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ekui -ekiN, eien fasckikt.
Englisch italienisches LiebeSwcrben.

Ter Ausenihalt des englischen Schatzkanzlcrs Churchill
,n Nom dar zu einer eigenartigen Kundgebung geführt-
Eliurchill bat sich, wohl zugleich im « amen seines Landes
als begeisterter Anhänger Mussolinis und des Faschismus
bekannt, in dem er das „notwendige Gegengift gegen die
russische Infektion - erblicken zu müssen meint . Wenn er
Italiener gewesen wäre , erklärte der britische Staatsmann
so bätte er sicher vom Anfang bis prm Ende ganz aus der
- eite der Faschisten gestanden in dem Kampfe gegen die tieri¬
schen t^elüstc und die Leidenschaften des Leninismus . Ja,bn höfliche Gast bat sogar eine bedeutungsvolle außenpoltt
rische Seite des Faschismus entdeckt , indem dieser der Welt
bezeigt habe, daß eine fortschreitende Radikalisierung umstürz-
Icrischcr Kräfte verhindert werden könne, wenn eine encr-
aiscbc Persönlichkeit die Volksmassen zur ehrlichen Mitarbeit
m den Interessen des Staates zurüctzugewinncn vermöge.Nun , mit dieser Auffassung dürste sich Churchill in einen
»wußten Gegensatz zur öffentlichen Meinung seines Landes
besetzt haben , die noch niemals ein Hehl aus ihrem Ab¬
scheu gegen die faschistischen Methoden gemacht bat , ebenso
wie sie stetS energisch gegen die bolschewistische Tiktatur auf-
aencten ist. Wenn der Schatzkanzler trotzdem so großartig«
Sorte hoher Bewunderung für den Faschismus und ihren
Führer fand , so kann das nur in wohl überlegten politischen
Absichten geschehen sein, deren Hintergründe zu nabe aus der
Hand liegen, als daß sie besonders unterstrichen zu werden
brauchen.

Tatsächlich sagt Churchill nichts Neues , wenn er die
Freundschaft zwischen England und Italien als traditionell
bezeichnet. Man erinnert sich bei uns in Tcutschland noch
sehr gut der verschiedenen „Extratouren "

, die Italien bereits
zu der Zeit mit dem Dreibund nicht eben unbedingt freund¬
lich gesinnten Mächten unternabm , als dieses von Bismarck
geschmiedete Bündnis noch von keiner Seite angcsochtcn wor¬
ben war . Als dann der Krieg ausbrach , war man sich im
bculschcn Volke — vielleicht mehr als bei den offiziellen
-icqicrungsstellen — der Unsicherheit bewußt , die aus der
Haltung Italiens zu den bisher verbündeten Mächten ent-
wrang ? Dieses Mißtrauen gegen Italien war natürlich sehr
wobl begründet , denn es stützte sich aus die allmählich durcb-
bcsickerten Gchcimabmacbungen des Trcibundvertrages,
Sarin sich Italien ausbedungcn hatte , daß es in keinem
Falle zu einem Kriege gegen England gezwungen werden
dürste. Um so unbegreiflicher freilich, daß trotz derartiger
Sindlingen die Staatsmänner der Wilhclmstraße nicht zu
»crhiiidern wußten , daß England in den Krieg eintrai , und
w als ersten Schlag gegen Deutschland automatisch die Los-
rcißung Italiens aus dem Dreibundgesüge bewirkte. Man
kann cs sehr gut verstehen, daß sich jetzt Churchill, wie er in
Nom gesagt hat , ausS angenehmste der Gefühle erinnert , die
cr im Frühling 1915 empfand , als er die so geheimen Ab¬
machungen des Dreibund Vertrages erfuhr — eine kleine
rcheinhciligkcit nebenbei , denn England brauchte nicht erst
das Frühjahr 1915 abzuwarten , um den Inhalt jener Ge-
hcimabmachlingcn zu erfahren.

Tie Liebenswürdigkeiten englischer Staatsmänner in so
dickflüssigerForm sind immer als Quittung politischer Erfolge
zu bewerten. Auch jetzt wird man annebmcn dürfen , daß Herr
silnirchill nicht nur nach Rom gereift ist , um die Segnungen
des Faschismus kennen zu lernen , oder Studien für eine
Siograpkie des italienischen Nationalheros Mussolini zu be¬
neiden . Es dürste sich vielmehr bei den englisch-italienischen
Verhandlungen um den Schlußpunkt gewisser Pourparlers
handeln , die schon seit geraumer Zeit zwischen Ron , und Lan¬
ds» aus dem Gebiete der kolonialen Fragen gepflogen wur¬
de» . Sicherlich ist es kein Zufall , daß zur selben Zeit , wo der
britische Schatzkanzler inRom weilt , auch der italienische Gou-
»crncur von Ervtbräa in der italienischen Hauptstadt cinge-
irosscn ist . Tie Sehnsucht Mussolinis nach kolonialer Erpan-
s>on ist bekannt. Tic Trohrcdcn , die cr noch vor wenigen Mo¬
naten hielt, und stets in den Schrei nach Kolonien aus-
siangcn , waren stets, ohne an eine bestimmte Adresse gerichtet
» sein,so gehalten , daß man sie an der Themse nicht mißvcr-

sleden konnte. In der Tat sind der italienischen Erpansion
überall da Grenzen gesteckt , wo der britische Imperialismus
sein Banner aufgezogen hat . In dem Maße , wie Groß¬
britannien seine Einflußsphäre in Jcmon und in anderen
Teilen Arabiens erweiterte , legte er der Ausdehnung des ita¬
lienischen Kolonialbesitzes einen Riegel vor . Gerade diese Ge-
biete aber, die jenseits des Roten Moores Ervtbräa gegen¬
über liegen, empfahlen sich durch ihre günstige Lage ganz be-
sonders dem Zugriff Italiens , und so wird man es verständ¬
lich linden, wenn Mussolini hier seine faszinierende Persön-
lichkei , einsetzte , um für Italiens Interessen manch einen
Brocken zu ergattern . Aber auch die immerhin riskante Stel¬
lung Italiens aus dem Balkan bcdars einer energischen Siche¬
rung durch Großbritannien , wenn der Gegensatz zu Jugo¬
slawien nicht schließlich zu gefährlichen Dimensionen sich aus-
wachsen soll .

^ °
^ .Man könnt« sich fragen , welche Gegenleistung Mussolini

W bieten hat , um für die englischen Qpscr eine Gegengabe zu
bieten . Hier wird man sich erinnern müssen, daß Groß¬
britannien von je her in Italien seinen gegebenen Anwalt
lür die Vertretung seiner Interessen im Mittclmcer . wie über-
KM bei der Verteidigung des Seewege » nach Indien ge-

sehen bat . Diese Rolle Frankreich anzuvertrauen , war man
in der Towningstreet niemals gesonnen, denn man hätte da¬
mit der Pariser Admiralität einen Wohlbegründelen Anspruch
aus eine Flottenstärke gegeben, die England angesichts der
starken Landrüstung Frankreichs mit äußerstem Mißtrauen
hätte bewachten müssen. Ganz besondere Aufmerksamkeit
wird man daher den jetzigen Vorgängen in Rom an der
Seine -u widmen haben . Vielleicht begreift man jetzt auch

Stellungnakme «lei « Parteien.
Berlin. 22. Januar.

Amtlich wird gemeldet : Reichskanzler Tr . Marx
begab sich heute vormittag zum Reichspräsidenten , berichtete
über dir gestrigen Beschlüsse der Zentrumssrnktion und er¬
klärte, daß er im Sinne dieses Beschlusses den Auftrag des
Herrn Reichspräsidenten zur Regierungsbildung übernehme.

St
Berlin , 22. Januar.

Nachdem die Rcichstagssraktion des Zentrums das von
der Redaktionskommission cntworscne Manifest genehmigt
hat , siebt den Verhandlungen Tr . Marx ' mit den in Frage
kommenden Parteien über eine Kabinettsbildung nichts
mehr im Wege. Es ist anzunehmcn , daß am heutigen Tage
schon eine Fühlungnahme mit den einzelnen Fraktionen zu-
standekommt, und daß die Beschlüsse der einzelnen Fraktio¬
nen die Richtlinien für eine Verständigung abgcbcn werden.
Die eigentlichen Verhandlung en dürsten wohl
aber erst am Montag der kommenden Woche in Angriff
genommen werden . Durch die von Tr . Marx dem Reichs¬
präsidenten abgegebene Erklärung , die Verhandlungen zur
Kabinettsbildung übernehmen zu wollen , sind die Faktoren
für eine Wetterführung der Verhandlungen aus dem durch
die Verfassung gegebenen Boden und auf der Basis der
Verständigungspolitik geschaffen worden . Auch das sozial¬
politische Programm des Zentrums dürfte im wesentlichen
die Grundlage für ein Arbcitsprogramm einer gemeinsamen
bürgerlichen Regierung abgcbcn . Die Beschlüsse der heutigen
Fraktionssitzungen der in Frage kommenden Parteien zur
Bildung einer bürgerlichen Medrheitsregierung dürsten
nach dieser Richtung Klarheit schassen.

*
Tic Richtlinien des Zentrums kein Hinder-
u i s für sachliche Zusammenarbeit mit den

Teutschnationalen.
Berlin, 22. Januar.

(Trahtloscr Eigenbericht .)
Tie deutschnationnle Reichstagsfraktion hat sich heute

in einer vertraulichen Sitzung mit der politischen Lage be¬
faßt . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Es wird aber in
dei. r ' chnationalen Kreisen betont , daß die Richtlinien , die
das Zentrum als seine Basis für Verhandlungen ausge-
arbritet hat , leinen H Inder ungsgrund sür die
sachliche Zusammenarbeit bedeute.

ver vierte VölkerbunNagrippederiekt.
Gens, 22. Januar.

Ter vierte Bericht der bvgicnischcn Abteilung des Völ¬
kerbundes über die Ausbreitung der Grippeepidemie
wird heute veröffentlicht . Für Deutschland liegen
statistische Angaben nur für die Zeit bis Ende Dezember
vor , die somit als überholt anzuschcn sind. InEng -
land breitet sich die Krankheit nach wie vor dauptsäcblich
in den Großstädtc » , namentlich London , aus . Ernste Kom¬
plikationen sind bei Kindern und älteren Personen seftgestcllt
worden . InOesterreich wird kcineAusbrcitung
der Grippe beobachtet. Dänemark stellt sür den 8. Ja¬
nuar 1490 Grippefälle fest und meldet eine weitere
Ausdehnung . In Holland ist die Epidemie stark
im Rückgang begrisscn. Aus Italien werden ledig¬
lich einzelne » r a n k h c i t s s ä l l e gemeldet, die
jedoch einen harmlosen Verlauf nahmen . In derSchweiz
hat die Grippe in der ersten Halste des Monats stark an
Ausbreitung zugcnommcn , jedoch wird aus verschiedenen
Gegenden ein Rückgang der Epidemie gemeldet . Am
1 Januar sind in Basel 3010, in Gens 3149 und in Zürich
2472 Grippefälle gezählt worden . AuS Frankreich wird
ein Rückgang der Epidemie gemeldet.

Beisetzung der Kaiserin von Mexiko . Heute fand die Bei¬
setzung der Kaiserin von Mexiko in dem königliche » Mauso¬
leum zu Lacken statt.

Pariser Bankett zu Ehren de » Lardmavor » von London.
Zu Ehren de» in Part » anwesenden Lordmavor » von Lon¬
don veranstaltete die brttiscde Handelskammer in Frankreich
« tu Bankett, auf dem Lord « rewe , der Lordmavor und
der sranzöstsche Handelsmtntster Bokanowskt Ansprachen
dielten Zum Schluß drückte Marsckiall Focb die llevcrzcu-
gung aus . daß England und Frankreich über alle Hindernisse
triumphieren würde », wenn beide Völker einig blieben.

besser jene kleinen Plänkeleien , die sich noch vor kurzem das
faschistische Italien an der italienisch französischen Grenze
leistete, und die schließlichmit einer beiderseitigen Svmpathic-
kundgebung endete. Das Gewehr bei Fuß . sicht Frankreich
zu , wie dasselbe Italien , das den Franzosen eben noch die
Vorzüge der lateinischen Union pries , mit England ver¬
handelt , »m der französischen Mittelmeerberrschaft mehr oder
weniger deutlich den letzten Stoß zu geben h.

Eine Erklärung der Temokraten.
Berlin, 22. Januar.

lTrahtloscr Eigenbericht . )
Tie deliischc demokratische Reichstagsfraktion gibt über

ihre Haltung folgendes Kominuniquz aus : In der Frak-
tionssttning wurde die Kundgebung der Zen¬
trum S f r a k l i o » begrüßt. Man sah aber den vollen
Wert dieses Tokumcntcs erst dann gegeben, wenn cs nicht
die Erklärung einer einzelnen Partei ist , sondern als Min-
deftprogramm von allen sür die Bildung einer Re¬
gierung überhaupt in Frage kommenden Parteien aus¬
drücklich anerlannl und gebilligt ist . Tie Fraktion hat des
halb ihren Borsilzcnden beauslrngl , der Zenkruin - fraktio»
anheim zu stellen, daß sie vor den Verhandlungen über die
Parteipolitik und persönliche Zusammensetzung des Ka-
binctts allen diesen Parteien , einschließlich Sozialdemoira-
len und Teulschnnlionalen , das Dokument zur Erklärung
und Zustimmung unterbreilei.

Ein Erlal ! ries Errbifekoks von köin.
Köln , 22. Januar.

Ter Erzbischof von Köln , Kardinal Schulrc, hat
an die Geistlichkeit der Erzdiözese Köln eine» Erlaß gerich¬
tet , in dem diese ausqcsordcrt wird , aus eine Versöh-
« uug der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
hinzuwirkeu . In de » einleitenden Worten beißt es : „ Das
gegenwärtige Wirtschaftsleben weist zablreicbe Mängel aus,
deren Auswirkungen die gesamte Gesellschaftsordnung un
seres Volkes schwer erschüttern. , Hier Heilung und Rettung
nach Kräften licrbeizusührcn , ist Pflicht aller itzulzesiunte»,
zumal jener , die sich zu einer Lebensauffassung bekennen,
welche die Kirche als Stellvenrcterin Ehristi bringt . Hier¬
aus begründet sich die Pflicht der Katholiken , auch zur gegen¬
wärtigen Wirtschafts - und Gesellschaftsordnung Stellung ;n
nehmen . " In den dann folgenden Richtlinien weist der
Erzbischof eindringlich auf die Gefahren hin , die dadurch
entstehen, daß die Menschen, je mehr sic in das wirtschaft¬
liche Leben hincingeraten , uni so mehr ihr Herz an das Ka¬
pital hängen . Dadurch seien wirtschaftliche und soziale Ver¬
hältnisse geschaffen worden , die nicht nur den Unternehmer
in schwere Gefahr brächten , sondern für Millionen von Men¬
schen schwerste Gefährdung der wertvollsten Lcbensgütcr.
insbesondere von Religion , Sittlichkeit und Familienleben
bewirkten , die immer drückender empfunden würden . Diese
Gefahren auszuzcigen und den Mensche» Wege zn ihrer
Ucberwindung zu weisen , sei Pflicht der Kirche.

Vas neue Hegime in 8ü «itirol.
Bozen , 22 . Januar.

Unter dem neue» Präseltcu der Provinz Bozen , Rici,
zeigen die italienischen Behörden gegenüber den deutschen
eine größere Toleranz als bisher . Tie amtlichen Bekannt¬
machungen wenden sich nunmchr auch in deutscher Sprache
an die Bevölkerung . In wirtschastlichen, Kirchen- und
Schulsragen werden die deutschen Vertreter gehört . Der
neue saszistische Sekretär der Provinz Lcvoni crllärte
bei einem Empfang der deutschen Presse , die Regierung in
Rom lege Wett aus eine aufrichtige Zusammenarbeit aller
Kräfte . Allerdings müßten die Deutschen anerkennen , da».
Südtirol ein unzertrennbarer Bestandteil Italiens gewor¬
den sei.

I^IunitionseiepIoNon in keiprig.
Leipzig, 22. Januar.

Heute nackt, kurz nach 4 Ubr , brach aus dem Gelände der
früheren 106er Kaserne ein Großscucr aus . Tic Ka-
scrnengebäudc wurden zu einem Teil von der Landcspolizci,
in ihrem restlichen Teil von Privatbetrieben benutzt. Tort
kam auch das Feuer in einer Goldlciftensabrik aus . Es griff
ckus das Holzlager einer anderen Firma über . Gegen 9 Ubr
vormittags erreichten die Flammen a »ch daS Obergeschoß,
wo Karabiner , Maschinengewehre , Munition , Qelc und Fette
lagerten . Obwohl von Anfang an versucht worden war.
diese Vorräte zu schützen , gelang daS nicht vollständig : nur
die Pferde und etwa 6000 Schuß konnten in Sicherheit ge¬
bracht werden . Der Rest der Munition flog unter lautem Ge¬
knatter in die- Luft.

Hierzu 3 Beilage»

Dr . Marx nimmt - en Auftrag an.

-



veutsel » « »' ^ ekekatag.
Berlin , 22 Januar.

Der Reichstag nabm beute de » Gesetzermvurs zur Vcr
Ikingerung der Zuckcrungssrisi für den Nein des Jgbrgaii
geS 1926 bi « zum 2?«. Februar 1927 olme Aussprache in
alle« drei Lesungen an . Da « Haus verragt die Weitcrde
ratung aus 2)! ontagnachmiiiag I Mir . Schluß 2 >- Ubr.

»
Der Etat de » Rrichswirlschaslsiuiniftcrinm « vor dem Haus-

hairsausschuß.
Berlin , 22. Januar.

Ter Hausbatisausschuß de « Reichstages setzte beute
die Beratung de « Elal « für 1927 beim Rcichswirischasis
Ministerium fort . Rcichswirischastsnrinistcr Dr . (! u r t i u s
teilte aus Llufrage mit , daß Verbandlungcn mit dem Reich«
verband de « " anoiverk« über Entscuduug von Arbeirsver
rrctern an de » Beirat für da« Handwerk schwebten. Ange
irommen wuroe eine Entschließung , wonach sämtliche Reich«
statistikcn durch da« statistische Reich«ardeiisamt bearbeitet
werden solle » . Werner soll da« preußische statistische Amt
mit dem statistischen Reichsamt vereinigt werden.

XablnettssitrunF un «l «Ne Festpunkt
verkanctlungLn.

Berlin , 22 . Januar.
«Trabtloscr Eigenbericht .)

Wie die TU . erfährt , bat der zwischen Dr . Clodius
und den Sachverständigen der Interalliierten Militärkonrroll-
korrrnnssion vereinbarte Tert des Entwurfes zum Kriegs
gerärcgesetzbcuie vormittag den Gegenstand eingehender Be
raningcn de « Rcichskabinetts gebildet . Nachdem der Entwurf,
wie wobt als sicher anzunebmen ist , die Zustimmung der
Rrichsrcgicrung gefunden baden wird , dürste er nach Paris
an die Botschaslcrkonfcienz gesandt werden . In dem Be
streben, die Berbandlnngen über die Restpunktc noch vor dem
31. Januar zum Abschluß zu bringen , babc die deutsche
Regierung bei der Festsetzung der Gesetzesbestimmungen ein
sehr weitgehende« Entgegenkommen gezeigt, so daß erwartet
werden darf , daß auch die Botschastcrkonscrcnz ihre Zu
stmrmung zu dem Entwurf geben wird . In diesem Falle
würde er dann den gesetzgebendenKörperschaften des Reiches
zur Beratung und Beschlußfassung zugebcn.

Vev keki -ei» im neuen Staat.
Berlin. 22 . Januar

Heber die Frage , welch Schranken für das Siecht der freie»
Meinungsäußerung und der politischen Betätigung der Beam¬
ten bestehen , bat die Rechtsprechung der obersten Disziplinar¬
gerichte in der letzten Zell eine Reibe von Gnindiätzen aus-
gcarbeitet, auf die . wie der Amtlich Preußische Pressedienst
urtttetll, der preußische Kultnsministcr Dr. Becker aus Anlaß
einiger Vorkommnisse die Leiter und Lebrer der öffentlichen
Schulen vingeiviescn bai. In einer Reibe solcher Urteile wird
U. a . ansgesubri:

. . . . Dadurch . Lax der Gesetzgeber den Beamte» . . ..ein würdiges Berbalten in und anßcr dem Amte vorschreib »,
bring» er »um Ausdruck , daß der Pslichtcnrrcis des Beamten
über die Verwaltung des Amtes dinausgreist, und daß er
auch außerhalb des Dienstes, insbesondere also auch bei
politischen Kundgebungen, aus die staatlichen Interessen,
denen er in seinem Amte '.n dienen bat . gcdiivrendr Rück¬
sicht nehme» mutz . . .-

. . . . Der Beamte bat . . . auch in der Betätigung dieser
Rechte , die inm an sich zusteben . diejenigen Grenzen zu
wabrcn , welche sich au« dem Paragraphen 2 des Diszipltnar-
geictzcs vom 21 . Juli 1852 für sein gesamte « dienstliche « wie
außerdienstliches Verhalten ergeben . Er mutz nnthin die
durch Ansland und Sitte sowie durch die Dtenstzuck» ge¬
botenen Formen inncbalten. darf aber auch inhaltlich nick»

«ege» die it» n durch die Beamtenstellung auferlegten beson¬
deren Pfltchten verstoße » .-

. . . . Das Recht der freien Meinungsäußerung und der
politische » Betätigung findet für leben Staatsbürger t» den
allgemeinen Gesetzen seine Grenzen, für den Beamte» be¬
sonders ln de» Pflichte» , die das Amt ibm auscrlegt. m
der Treu- und Gevorsamspsltchi. die es ibm verbieten, vcn
diese » Rechte » einen gleich weiten Gebrauch ,» machen , wie
es iedcm anderen Staatsbürger gestattet ist. der nicht unter
dem Zwange der im öffentlichen Interesse unerläßliche»
Disziplin siebt.

. . . Da« Amt aber ersaßt die Gesamtpersönlichlcit de«
Beamten. Er ist niemals nur Privatmann : in allen seine»
Handlungen auch anßcrbalv des Dienstes im engsten Worl-
sinne . muß er sich dessen bewußt sei» , daß « as Amt ibn
bindet, licl » - auch in der Ausübung seiner staatsburger
neben Rc« ic — dtelenigc Mäßigung und vorsianige .Zurück-
Haltung sich auszuerlege» . die durch eine Stellung als . Diemr
der Gesamtheit- durch da « Ansehen seines Amte» beding,
ist und jede Mißdeutung seiner Handlungen, icde » begrün¬
deten Zweifel an der Zuverlässigkeit in der Ansitvung der
ibm übertragenen Amtsgewalt ausschließt.-
Kultusmittiücr Dr . Becker bat diese Grundsätze zur

Keniiinis der Leiter und Lebrer der öffentlichen Schulen ge¬
bracht . und keine» Zweiscl darttbcr gelassen , daß er nach diesen
Gruudiatzen künftig überall da unnachsichtltch Vorgehen werde,
wo der Beamte sicki nicht gewissenhaft innerhalb der ibm ge¬
zogenen Grenzen hält . Gerade der Lebrer werde stck> in jedem
einzelnen Falle fragen müssen , ob und inwieweit leine außer
dtensilichen Meinungsäußerungen , besonders öffentliche Aeutze-
rungcn auf politischem Gebiete, damit verträglich sind , daß es
zu seinen 'Amtspflichten gekört.

„die Jugend für die Mitarbeit am Bollssiaatc heran»»
bilden, Nr zur Mitverantwortung für das Wobl des Staates
zu erziehen, SlaatSgrNnniing zu wecken und zu pslrgen,"

und daß diese Erziehungsarbeit nur geleistet werden kann,
wenn die Schüler an dem ausrlchitge» Rillen de « Lebrer« zu
zweifeln keinen begründeten Anlaß haben.

Lag « ng «iev SekiksakBtskommrMon
in 6 «nf.

Genf , 22. Januar.
Die paritätische Schissabrtskommission des Jnternatio

» alcn Arbeitsamtes ist gegenwärtig zu einer Tagung zu-
sammcngctreten . Sic bat zunächst oen Bericht des Direktors
des Internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas, ent-
gcgengenommcn , der fcsrstcllt , daß die Ratifikationen der
internationalen Sehisfahrtskonvention durch die Staaten im
vergangenen Jahre sich von .55 aus 69 erhöbt habe » . Die
Kommission bat ferner von der Untersuchung der Arbeit«
bedingungeil im Fischcrcigewcrbc durch dns Internationale
Arbeitsamt Kenntnis genommen . 'Aus dem Gebiet der För
deniug der Gesundheit der Seeleute ist nunmehr zwischen
dem Roten Kreuz, der Hvgicnc Sektion des Völkerbundes
und dem Internationalen Arbeitsamt eine gemischte Kom¬
mission gebildet worden , die alle der Gesundheit der See¬
leute an Bord und in den Häfen dienende» Maßnahmen
prüscu soll . Tic Kommission besaßt sich aus ihrer gegen¬
wärtigen Tagung auch mit der Frage der Arbeitsdruck in
der Schiffahrt . Diese Frage bildet Gegenstand von Verhand¬
lungen der Internationalen Arbcitskonferenz . die am 26.
Mai in Genf Zusammentritt.

Zusammenstöße mit Kommunisten. In einer Kieler Prolcst-
lundgcbung des Stahlhelms gegen die Haltung des Reichs¬
banners gegenüber der Reichswehr kam es zu Zusammenstößen
mit Kommunisten, in deren Verlauf mehrere Angehörige ver¬
schiedener Verbände verletzt wurde» . Sin große« Polizei¬
aufgebot stellte die Rübe wieder der.

Ein Proteftschritt der Danzigcr Eisenbahner . Die Ver¬
treter der drei deutsckie» Eisenbabnergewertlaialten in Danzia
baden bet dem Präsidenten der polnische » Siaatsbankdirektton
in Danzig gegen die Herausgabe der Svrackwcrordnung
Prolest eingelegt.

folgen von ^ileavagua.
lüens , 22. Januar

Im Zusammenhang mit den Vorgängen in Mittel
ameklka und der Stellungnahme der Staate » Südamerika«
und Millclaiucrikas zu der Haltung der Vereinigte » Staate»
kann daraus bingcwicsc» werde» , daß gegenwärtig sich
einige südamerikaiiiscbc und inittclanierikanisebe Staaten be
müben , ibre Beziehungen zu ui Völkerbund,
wieder enger zu gestalte » . Gegenwärtig vestudcl
sich der frühere Außciimiinsier von Sau Salvador , E astr „
Ramire ; , und Professor Stefanie aus Paraguav , der
Direktor einer der größte » Zeitungen des Landes , in iüeni.
um im Völkerbundssekretariat die Organisation und die
Methoden de « Völkerbundes kenne » zu lerne » . Beide wer
den » ach einem Sindicnausentlwlt von ein bi « zwei Monaten
nach ihren Länder » zurücklcbrc» , um dort bei ihre» Regie
rungcn als ständige Korrespondenten des Völkerbundes
wirken.

»
D c r a m e r i k a n i s ch - m r x i l n » > s ch e K o » s l i l:

unvermindert scharf.
New » ork, 22. Januar.

Das Weiße Haus ist tru » der durch den Lcnnisansschu
dr« Aeußrre » mil großer Mehrheit rrsolgle » Schiedsgerichl»
eulschlicßung de « Senators Robinson auch weiter gegen
eine schirdsgerichllichr Lösung dr« .Konflikts mir Mexilo,
Eooiidge ließ erkläre« , daß die Regierung bei einer in
der hculigrn Scnaissitzung erfolgenden Annahine der Rcvo-
lulion entschlossen sei , dir Abstimmung zu ignorie-
ren. Da« amerikanische Volk werde die Haltung der Regie¬
rung gulheißrn , wenn e« sich vergegenwärtige , daß es sich
um die Beschlagnahme amerikanischen Eigentum « im Au»
land hanvele . lieber die Tatsackie der Beschlagnahme lönne
keine Einschließung hinweghelfen . Da » Schiedsgericht sei
auch schon deshalb zwecklos, weil Mexiko an den Konst»
kationrn Bell » nicht rütteln lasten wolle Rach Meldungen
aus Mexiko Eitn läuft beute dir Anmeldung für dir Auslän
der ab, deren Eigentum aus Grund der Land und Lelgesebr
konfisziert werden soll Die Ausländer wüsten sich bi» Heine
erNären , ob sie sich dem ltzrsetz fügen wollen . Diejenigen , die
die Anmeldung Unterlasten haben , können nun nicht« mehr
gegen die Beschlagnahme unternehmen

Drmokralischrr Reichsbauernlag . Am 29. und 30. Ja »,
findet in Braunsckttvcig ein demokratischer Reicbsvauernlag
statt . In der Dclcgicrtentagung am Sonnabend sprilbr
Reichssinanzminister Dr . Rcinbold über die steuerliche
Belastung der Landwirtschaft . Die Forderungen für ein
demokratisches Agrarprogramm behandelt Landlagsavz.
M c r n ck e, über die Agitation « - und Organisationsarbeii
der Partei unter der Landbevölkerung sprechen Reichstags
abgeordnctcr Rönncburg und Geschäftsführer Meier
Stolp . Am Sonntagmittag findet dann eine große Kund
gcdung „Baucrnpolitik in der deuischen Republik ' starr , in
der die Tbcmen „Land für den deutschen Bauern ' und
„Eristcnzsragcn ' von de » Landtagsabgeordiicten Mcinckc
und Tanycn Oldenburg behandelt werden . Tat Schluß
Wort wird der Parteivorsitzendc Koch sprechen.

»
55 000 Dollar Stiftung für dir p>vqta »rts« r Forschung« ,

anstatt in Münchrn.
Ten Avendvlättcrn zufolge hat die Rockeseller -Slisiun«

in Rrwyort i » Ihrer letzten Sitzung vrlchlosten, der deutschen
Forfchungsanstalt für Plvchlalrle in München einen weiteren
Betrag von 55900 Dollar zu dem geplanten Neubau , u Men.

Schwerer BerlchrSunfall in Deutsch Krone.
Bei der Durchfahrt mebrerer Kraftfahrzeuge brr Reichswehr

durch Dcutsch - Krouc scheuten die Pferde eine« Miichsiibrwcrlk».
Dadurch prallte eines der Militäranio » so deftig mir dein Milck-
wageti zusammen, daß der Kutscher aus der Stelle gcIoic >
wurde . Eine aus dem Milchwagen mitsabrcnde Frau wurdc
schwer verletzt.

Monte Carlo an der Ostsee.
Von

Nr . Volkmar Jro.
Der Danzigcr D -Zug jagt durch die pommcrschc Ebene,

wunderbare Rübe liegt über den dunklen Föhrcnwäldern,
aus den Sanddüncn am Horizont schwenken die grotesken
Flügel der Windmühlen im Kreise herum , ein Rudel Rehe
stürzt vom Bahndamm weg in das Dickicht , stille Traurig¬
keit breitet sich mit der einbrcchcndcn Dämmerung über die
Landschaft.

In den Abteilen der ersten und zweiten Klasse durchaus
bürgerliches Publikum , nichts von der internationalen Ele¬
ganz der Riviera Luruszügc . Rur der Wissende siebt, wie
da und dort , auch in der dritten Klasse , ein Reisender i»
die Lektüre der hellgrünen Zoppotcr Kasiiiozcitung verliest
ist , sich Roiizcn macht, nervös rechnet und die langen Zab
lcnkolonncn studiert.

Rach zcbiistünoigcr Fahrt von Berlin endlich Zoppot,
das Mekka der deutschen Glücksjägcr . Tie kleine Stadl
träumt friedlich ihren Winterschlaf . Am Bahnhof kein
Wagen , kein Auto . Man stolpert über Glatteis und Schncc-
bügcl die Hauptstraße hinunter . Alles atmet deutsche Rübe
und Behaglichkeit, man glaubt kaum, in der Räbe eines
Spielpalastcs zu sein. Rach wenigen Minuten ist die Stadt
durchwandert , man siebt vor dem bcllcrlcuchtctcn Kasino.
Draußen rauscht die Ostsee , von Danzig der bläst ein eisiger
Wind . Ter würdige Portier verweist in die Aufnahme¬
kanzlei, wo man seinen Paß verweisen muß . Eine Tafel
fällt sofort in die Augen , aus der folgende einladende In¬
schrift prangt . „Tie Direktion macht ausmctksam, daß sie
kein Reisegeld gewährt ! ' Diese Wabrnung erinnert un¬
willkürlich an Dantes Inferno : Laßt , die Ihr cingcbt , alle
Hoffnung schwinden!

Tic Sekretärin schlägt in einer Kartothek nach , die
ländcrwcisc geordnet ist, ob man etwa zu den Verfemten ge¬
hört , stellt dann die Karte aus . die aus den Namen lautet
und mit etlichen Paragraphen versehen ist . Man steigt über
eine teppichbclegtc Treppe in den ersten Stock und gelangt
in den prächtigen Baccaratsaal , der jetzt , um sechs Uhr nach
mittags , leer und still liegt . Aus dem Rcbensaale hört man
das Klappern der Kugeln und eine scharfe Stimme : Nicht«
gebt mehr.

Sofort beim Eintritt empfindet man die ungeheure
Spannung , die hier ausgespeickert ist . Todblasse, verschwitzte
Gesichter von Münucrn . alte Frauen , deren Finger zitternd
cin paar Jcions umkrallen , Eleganz und Dürftigkeit , Vor¬
schule Physiognomien und stumpfe Fratzen , kaltblütige

Proscssionells und aufgeregte Neulinge . Und über diesen
dreihundert Menschen, deren Augen fiebernd an der Rou
leite und an den weißen Ziffern der grünen Tische hängen,
schnarren monoton die Stimmen der Eroupicrs : ,Hst das
Spiel gemacht? ' „Nichts gebt mehr ! '

„Rot achtzehn! ' ,
klappern die Jctons , rollen die Kugeln . An vier langen
Tischen wird gespielt, über die Schultern und Kopse der
Sitzenden hinweg werfen jene , die siebend spielen, ihre Je¬
tons aus die Tische . Manche haben Notizbücher vor sich,
schreiben gewissenhaft jeden Coup mit , rechnen, vergleichen
und — verlieren.

Ein Tisch ist augenblicklich am dichtesten umlagert . Hier
ist eine ältere Dame stark im Gewinn - die grünen Fünfzig
Gulden Jeions häufen sich vor ihr zu hoben Rollen . Sie
besetzt hastig einzelne Ziffer » , Transversalen und Earres
— schon rollt wieder die Kugel, über die Köpfe herüber zii
tcrn die Hände , schieben violette , rote und gelbe Jcions aus
die Felder . „Nichts gebt mcvr ! ' Tic Kugel springt über
die Ziffern , gleitet vor — zurück — fällt aus 27 Schwarz.
Tie Rechen der Croupiers raffen den Haufen der verlorenen
Einsätze zusammen , der Croupier in der Mitte übersieht die
Einsätze, die gewonnen haben , ordnet blitzschnell die Ge¬
winste und schiebt sie hinüber . Tic Dame bat bei diesem
Coup 9<X> Danzigcr Gulden gewonnen.

Man spielt hier von elf Uhr vormittags bis elf Uhr
nachts Roulette , von sieben Uhr abends bis acht Ubr früh
Baccarat . Tie Spieler sind zum größten Teil Deutsche, der
Rest Polen und einige Nordländer . Tie Eleganz Monte
Carlos fehlt ganz , ich sab weder einen Frack noch ein große«
Abendkleid, dagegen manchen schmutzigen Kragen . Das
Zoppoter Kasino ist sozusagen ein bürgerliches Unterneh¬
men ; vielleicht ist gerade dieser Eindruck in Zoppot cin so
trauriger , da aller Jammer der Spiellcidcnschast bei diesem
bürgerlichen Publikum viel stärker wirkt , als bei den Lurus-
mcnschen der Riviera . -

In einen« kleinen Restaurant debattiert am Ncbentisch
eine Gesellschaft eifrig über Systeme , Glück und Pech. Ein
beleibter Herr , der sich selbst einen „höllischen Idioten'
nennt , weil er immer wieder nach Zoppot komme und im¬
mer wieder verspiele, erzählt Anekdoten aus seiner reichen
Erfahrung . Wie cin Dresdener Fabrikant dreimal das
Reisegeld verspielte, das man ihm nachsandte, und dann
zwei Nächte im Strandkorb verbrachte , bei den Wirten um
ein Esten bettelte und schließlich durch die Sammlung eini¬
ger barmherziger Spieler mit einem Billet vierter Klasse und
einem Leib Brot beimrcistc. — Oder wie cin Beamter
mitten im Winter ohne Ucberrock nach Maricnburg wan-
derte , da er Rock , Ubr und Brieftasche , sowie seinen Koffer
Verkauft hatte , um hcirnzukommcn.

Ter Kellner nickt und bestätigt mir . daß solche Fälle
hier an der Tagesordnung seien. Ter beleibte Herr vcr
zehrt sein Eisbein , neben ihm sitzt eine alte Dame , schein
dar aus gutbürgcrlichen Kreisen . Aus die Frage des Kcll
ners , was sie zu speisen wünsche, wird sie verlegen und er
klärt der Gesellschaft mit einem Lächeln, hinter dem die
Tränen sieben, daß sie am Vormittag das telegraphisch ange
wicsene Reisegeld verspielt habe und keinen Pfennig besitze
Der beleibte Herr winkt sofort dem Kellner . Während sic
ibre Suppe auslössclt , erzählt sie weinend , daß sic seit dem
Morgen nichts gegessen habe , und schwört, nie wieder hier
der zu kommen. Tie anderen lächeln und nicken nachdenl
lieh . Und plötzlich erklärt ei » blasser, junger Mensch >m
tadellos geschnittenen Cutaway , daß er ebenfalls alles vcr
spielt babc . Er fährt sich mit der feinen , weißen Hand über
die Stirn und dankt dem beleibten Herrn , der ihm freund
lich die Speisekarte reicht, mit einer Verbeugung , die den
ehemaligen Offizier erkennen läßt.

Und schon ist die Gesellschaft über diese vier scheinbar
nicht ungewöhnliche Art , zum Abendbrot cingcladc » zu
werden , wieder zu ihrem früheren Thema zurückgekehrt und
schimpft weidlich auf die Kasinodirektion . Trotzdem ziedt
einer die Kasinozciiung heraus und rechnet cin Svstcm
nach, das ihm sein Nachbar erklärt . - —

Dieses Erlebnis in dem kleinen Lokal wird mir un¬
vergeßlich bleiben , und es wäre jedem, der daran denkt , in
Zoppot seine Finanzen zu sanieren , von Herzen zu wün
schcn , diese Szene mit erlebt zu haben!

Wieviel Dollarmilliardäre gibr es2 Au« Ncwvorl wlrd da « Er
gebntSeiuerUut -rluchungmitaeicilt. dieetnBeamtcr de« staatliche»
Schatzamtesder Vcr. Staaten aus Grund der Steucrtadellcn seiner
LandSlcuic crmtitel , hat. Das Ergebnis zerstör , die europäische
Legende von der Unzabl amerikanischer Milliardäre . Die « er
einigten Sraaren besitzen Uberdaupi nur — einen einzigen
Dollarmilliardär und den auch nur , wenn man zu seinem de
weglichrn Vermögen das gesamte unbeweglich« hinzu zivil
Leider wird verschwiegen , wer dieser Glückliche «st. Tie amcrika
Nischen Zeitungen sind sich einig, daß nur vier . Bewerber'
bierfiir in Frage kommen : Henry Ford . Job « Rockcfeller . « »
drew Mtllon und Georg Bäcker . Größer ist schon die Zabl der
Dollarmillionäre . die ,u zählen sich ein Newvottcr Journalist
der Müde unterzog. Es find im Jabre 1927 10361 Tollarmii-
ltonäre vorbanden.

« chilmmrs Zeichen . . Ich glaube. Tu lievst mich nicht
mehr. ' schluchzte Ne vcrz,erbrechend . Wie kannst Du nur Io
etwas glauben?- fragte er verzweifelt. . Ja . Du bist die ganze
letzte Lisch « leben Abend lortgegangcn. bevor tpapa Dir brodle,
er werd« dich rausschmeißcn.-



Ml » « e Lanlleskisglilikolse.

Oldenburg . 22. Januar 1927

MMS WH LrslilüiNzeiibeitrsL.
Für die Hebung des Brandkafsriibrilrags siir I !--/ ? iind „ ach

sichende Termine aunenvl:

Gemeinde Hcbmigslokal
««Oastkaus» Datum Hcbungsstunden

Dötlingen Viener 27. Januar 91 - 12. 2 - «
Siaingemeindc
Wildesbanie» Bcnecke 28. Januar 9- l . 2 -, 4>
Landgemeinde 'fzeindrn, 29. Januar 95 » brvorm bis
Lvildesbausen Dimgnriw I llbr nachm.
Huniloien Schund« 31 . Januar 9 llbr vorm , bis

125 Uhr nachm.
Grobenknelen Luken I . Februar 95 - 12 , 2 - 5

Die „ igestelllen Ssciiragszeuel sind bei der liabluug vor, »legen
I . 25 : Oaake.

lklikkgiMii.
von IN. Banner

ze » dclrctl . gv . iai
allen , die an
Nicht , Ischias «i>t>

Nlseumalismus
ictd . kost los Aus-
liinii , wie ich mich
in inner , !ct > für
wcnlgc Marl kn
rierte . Nur 10
iür Rückporto erd.
Fischer , Kallbrrgc

76 «Mark ».
Schulslrakc 11c.

Ei » dreilüriacr

Küüienlltirantr
preisweri z» verlaus.

Tischleret
Job . Behrens,

Tonnerschw . O !>. ist.

SIMM SW

Tic Herstellung eines Grabens am Per
bindungSwege von der Mittellinie vis zur
Wildenlohsttnte vei T . Zchmalrtcdes
Hause in PetcrSscbn » soll am

, UM 25 . » » .
adcndS 7 Uhr,

in Schmalriede « Wirtschaft ausverdungen
werden.

Der Gemeindevorsteher:
S ch w a r t t n g.

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , dem 25 . Januar d . I -,

gelangen im Auttlonslolal des dies . Ainis-
gcrichls üssenllich «nelstvlctend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

I . l Moior mit Anlasser , Kl Platten
Fourntcrholz , 2 Hobelbänke , 2. I Hand¬
wagen , .1. 5 Auloreisen , 4 . 1 Schreib-
lisch, 1 kl . Aklenschrank . 6 Sick . Aulosel
gen . 5 Sick . Aniovorderradsedern , 5»
.lluroreiscn , 5. 50 Flaschen « um . 2'

, II
Kümmel , :!o Fl . Mosel -Rotwein , 20 ver¬
schiedene Liköre , 20 Fl . Kognak , 1 Dro-
gcn -Glasschrank , »>. l Büfett , I Edatie-
longue , 7. 30 Flaschen « um , 8 . l Steh¬
lampe , i>. I Kredenz . 10. 1 Schreibtisch,
I Chaiselongue . 11 . 1 Büfett . 12. 1
Schreibmaschine , 1 Utensilienschrank , 1

« eole , 13. I Bücherschrank , 14. 1 Laden-
regal , 2 Tische . 15. 125 St . Korbflaschen,
10. 1 Spiegel mit Konsole , 17 . 1 Klavier,
18. 1 Schreibtisch . 10. 800 laufende Me-
rer Malerleitern , AI. 1 Nähmaschine , 1
Schreibtisch , l Kredenz , 1 Chaiselongue
mit Decke. 21 . 1 Sosa mit Umbau , 22 . 1
Büsett , 23. 1 Nattonal -Regtstrterkasse.
24 . 1 Vertiko , 1 Splegelschrank , 25 . 1
Fadrrad , 26 . 1 Münzenschrank mit ca.
1500 versch . Münzen , 27 . 1 Kiichenbüfctt.
l Bettstelle mit Matratze . 1 Sosa , 28. 1
Oieole , 1 Tresen , 29. 1 Ladenregal , 1 Tre¬
sen . 1 Regal , 30 . 1 Bücherschrank , 31 . 1
Klubsessel . 32 . 1 Waschkommode , 33 . 1
Registrierkasse , 1 Schreibtisch , 34. 1 Schr . -
tlsch , 35 . 1 Schreibtisch . :v>. 1 Sosa . 2
Sessel , 1 Studentisch . 4 Stubcnstüble , l
Schrank , 37 . 1 Ladenrcgistrierkassc , l
Warenschrank , 38 . I Damensabrrad . 39.
1 Schreibtisch . 40 . 150 Stck . Korbflaschen.

Krcy . cbergerichtsvollzieber.

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 24 . Januar d . J^

ge' angen im Auktionslokal des Amtsge¬
richts . hlerseldsi , öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung zur Versteigerung:

>7 Kisten Margarine , i Kiste schmalz,
20 Dosen Ananas , 1 Korbflasche Salatül,
60 Pfund Marzipan . Palmin und eine
Partte Puddingpulver

Ein Auösall des Verkaufs ist nicht z»
erwarten.

Ntehau » , Obergerichlsvollziever.

NLttsgsUscll 8vpril.
>2 ki » 2 Ukr.

4 Ki « 7 fiste »denilllsrl , 4 '̂ hs, 7 fiste
I' eei » 50 l^kg.

,8>. « ieaeieükan ». kieaeusteslle 30.

Wir verlegten mit dem gestrigen Tage
unsere Geschäftsräume »ach

Lange Straße 2
II . Stock », Jimmer .17

tsrüher NchtmannS Hotel»
llellirrilklöiimi . iidmilongsgeiilNeii -VekdöniI.

Ileutscimrttonöle Krönst« ,staue,
lleuvrimötionzler Vekriliieningsring.

oelltscioistion. Krsnstem»ek4ics>ekung;vek«>n.

vrlllea - MIIer
v » »tr »r»ye ».

5V «ia « 6er Vsiuxroüst » oäluox

» a Vsioetabeaprsiisa
'/- - i- itst -fisscdi « vser AA ^ » ri

Lladriwmsr kür Ossollsciucktsa
S I- » st bk I » » » I « K eö s f->«

aast Lbvuä»«»«» 2 .50 uoä 4 Uli.

Versammlung
Dieirstag . den 1. Februar d . I . . nachmit¬
tags 5 Uhr , bet Gastwtri Denker in
Moordors.

Tagesordnung:
1 . « echnungsablage und Entlastung des

Vorstandes.
2. Vortrag des Herrn Dr . Sichler.
3. Vortrag des Herrn Tr . Hardt.

4 . Aussprache.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. verschiedenes.

8v « I»ILI»ck-
iowohl wir meine anderen Leder¬
sette «Vaseline und LavalictO . eben
falls gar . reiner Tran und Juchlen-
lederöl sind ganz hervorragende , be¬
wahrte Mittel , um Ihre Schube , 1

j Stiesel und dergl . wasserdicht,
schmeidig und balibar zu machcr

Sie finden bei mir die grüble!
Auswahl in diesen Artikeln.

toll . oiekmrmn . NsMio . I

^lovottruMe '^ .edo .
'^ L?-he

vercksn randor gvsticstt.
Pr»» Air»» !, dlackoriter Od »n »r«e. 54.

Wegen An,chlttsscS
an die Ueverlandztr.
habe ich einen

12 PS . , gut erbal¬
ten , preiswert zu vk
Ders . kann in mein.
Betriebc bestcht . wd.

Ol. Grave . Strohe
d . Langsörden t . O.

Lehr gut erhalten.

IMmliml.
für landw . Haushalt
Passend , mit Kupser-
wasterschtfs , billigst
zu verkaufen.
LttngVchSf , yartel » ,

Stau Ä.
Fernruf 1372.

4rSdr . Handwagen
billig zu verlausen.
- G ar t rnkä o d e 2S.

II. Uli billig

« eiSsr
Heuentiemll

mit paltsn-
beust »u,Ia

>VS »chotuch

Ne ^er
Oienee 8te.

21

Anschlicbend daran:

Generalversammlung
des Vereins zur Hilfeleistung

nach Brandschäden.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht.
2. « cuwavl des Vorstandes.
3. verschiedene ?.

Um allseiiigeS Erscheinen der Mitglie¬
der wird gebeten.

Der Vorstand.

lirieSer - v . llmMeii . Verein
Me ! M VM.

Hauptversammlung
am Sonntag , dein 30 . Jan ., abends 7 Uhr,
heim « am . Elautzcn in Nuttel.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Festsetzung der Beiträge zur verclnS-

und Stervekasse.
3. « echnungsablage,
4 . Wahlen.
5. verschledeneS.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Elnladung zur

MeSlMlMkWlIIllW
am Sonntag , dem 30 . Januar 1927, nach-
mittags 4 Uvr , tm Restaurant . Vor dem
Haarenlor "

, Gustav Dev , Lsener Slr , 13.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht.
2. Kaslenberlcht.
3. Entlastung de« Kassierers.
4 . Neuwahl der ausscheldenden Vor¬

standsmitglieder laut Satzungen.
5. Satzungsänderung.
6. vcrlchtcdenc » . »

Der Vorstand
> v . Von 3 bl » 4 Uhr daselbst Anmcl-

du »a ncu «L Mitallcder,

t . v . Vreeze
lloktirclilsrwvirter

oi - vk ^ sukrs i . o.

11udl «o»te» lls 3 u. 4

V
Im 5cktoulen »<er sustz « stellt:

Zcklsklmmer In Kirrriidsum polleri
Zcdlskimmer In kicke

km
cl >s Ssl ! IsSttSOI^ SkDIpfssllSk -,

VeseUscNsNs - u . -wemls » rase
dsi diltigstsl' s^ psisstsllllimg

Ok73StI ' dsitL1I ">gSk1 blll- It^ Î SPSll ' LtOI ' Sk 'l
SktTittSll SLi ^ Okl Istst

^ « eeie ^ ik 1187 Qsstste . 2 -1/22 F » erieok 1137

vevor sie

Viren veaarl üeckeu —
srrrpssti !« teil siris Ssslciitigoiig rrisirise

NSVe ! - zurrleIUms IVsIlrtt . 23 - 2Ss
Ooe psllf orich <2 !s QeülZs rrrsierss i2eitse-
ristierisris dlstsei ifirisei QswSiie kQe g ots
-^ edsit d>s ! ri ! s cl e i g s ei k̂ esissei . —

XVosstsii ^ eig2 Stoc : l< wset < s

, I„»D

Vraoie naveinsernriniieo
voe , Olchseidl ^ eg Gleich Ostfeissisrich

0 « » rll » a » t > « « »

N . N » N » » » I^

Vspl < s «of : Wslllstk ' sLs 22

MMiSliel

gröllte Fusvakl » m klatr «.
I kilsstt mit Linoleum
1 l ' isek mit l . tnoleum
2 Ztükie mit Linoleum
ln Katar laoiriert von 150.— Nlc . an.

WIIiil !M . Il « lIk . SI

Reparaturen
an Krastsahrzcugcn , tiunlltchcn Explosions¬
motoren aller Tvpen u . an Fahrrädern,
verbunden mit autogenischer Schwcikcret,
führt gewissenhaft , schnell u . preiswert ans
R . Hunger , Mcchantkcrmcister , Oldenburg,

Donnerschwcer Strasse 72 . Telephon 137.

Reuringrrichle »! Spezialwerkstatt für
Schtld .maicrct , Transparcnte -Ltchtreklame,
Glasmalerei , Musterretche Auswahl , Kost .-
Anscvläge kostenlos . D . Jürgen » , Maler-
gcschäfl , Ehnernstraste 35 , Telephon 2404.

Beginn de - ncuen Kursus am I . Februar.
A . Leek , gepr . Meisterin,

Lange Slrastc 3sli ( SchuhbauS Lüers ) .

»Ni kIMck WWildSsl!
das wirksamste aller 'Bäder bet Gt » t,
« dcuma , Ischias , von den Acrzlen Immer
und immer wieder mit gröstie » Erfolgen
verordne «, erhalten Sie lägllch lm
Karlsbad , Blumenstratze 48

Oldenburg.

ölu »ter » ulrsickn <-n kür U » n<I»rdeiten,
k>Uc !z« »l«ri »i.

vmiireige.

M - W»
yoNe

Am Mittwoch , d.
IS . Februar:

SüleWW-

Meiili
Mt « nachfolgendem

Ball
Der Vorstand.
Frau Pool.

Miolmrsiis
jede » Mittwochabend
8 Uhr Knabenmitt .-
schule , Margareten-
stratze . Pdvstksaal.

Vgllvlstz.
500 Quadrm „ Hoch¬
baus . Str. sert . Ein-
sried . u . Svalsrrobst-
vestand , zu verkauf.
Anav uni . « W 020
an d «, « esch« . d . « .

Kiinltlei -KolriiMit
am SI . 3 » nusr . sdenllrSVNr

Io aer ..Union"

I 5k ' ' - » 777>

stattsn - Voeveelrsui IN ov^ 8t » Ilino » attvn
3 u 0 stst » ncklung sm lVsII ung bei ^ » ncko-

vseg , LcküitmgLtrslls
streton Ille H6>tg !ie6ee Vereinigung kür jung,
Xunrt unä 6ee Oiäendurger Xunelverein , S dl.
8 !ir dliehtmitgiieäsr s kä ., Tueelrderten >Ü5

Ungehörig » S k3.

Tanzkursus
Dienstags u . Freitag « . — Einige Damen
und Herren löuncn noch daran ttllncbmcn.

vesekv . SckrmSM.
Ecke Ehnern - und Lamberliftrahc.

Tanzunterricht
N. Vv. oswrviiM.

Ende Januar beginnt ein neuer
Änfängcrkursus.

Anmeldungen erbeten.
Kanalstraste 4. — Telephon 2304.

iUleadüiUott
Sonntag , den LO. Januar , nachmittags

6 Uhr , ausserordentliche

in C . BollerS Gasthaus zu Butteldorf.
Tagesordnung.

1. Beschlußfassung über den Ankauf eines
Hengstes

2. Wahl der Ankausskommission
3. Beschlußfassung über Anlethegrenzen

Drr Vorstand:
E . G . Ablers E . Böllers S . G . Bahlc

Gellen
Am Sonnlag , dem 13. Februar 1927:

AvSSlinmg üer 7kes !er5t8ck5
„Ve ävlle Veern"

mit nachfolgendem Ball
Anfang 7 Uhr . Eintritt 1

ES ladet jedermann sreundlichst ein
tOeora Hersewrver.

OrtrgruppelVsrllendllsg

Am Dienstag , dem 25. d. M .,
abend « 8 Uhr

Wichtige Tagesordnung.
Erscheinen eine » leben Mitgliedes

erforderlich.

Ter Führer.

Flexrwllel - Weiolikallll

»
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8onn <sg , aen ZV. Isnusr:

Kroye Ksls - NsÄrersSe
I« I>!» lelumilkii Hs !iü illl „ oiüenburger 8kklltrenNvk 8" MegeUlov
T Hapellkn Tntunx <» 1I » r T I4i » peII « n

k! l n t r l t t » It » r t e n küe Mlt »IIo »>z- e tz 2 — HI» , bei den Llorsilindsiniigiiedern I z ttr > Ioliti » lt «c >l . <l» r ä 3.— HI. i» de» Ziiiariengeschäsien Riemrver , Lange Ziraye:
K . Knüvvel, Schlotzplatz 25 : W . 2 chr » mver, :>!adorster Straße 112 irechis», »nd ! Paraat , Ziegeikosstiabeund Haarenstraße, und in den Ge' chästcn Hitzegrad , Achiernstraße:W . Bolle, Haareneichstrabe28 I Müller ld t< o. «bischer », Tonnerichwerr Straße , und im Ziegrlboi

Minen
«. Hrsnre

billigst.
vorciss

Garienvauvcirieb.
Eloppbg . Sir . 8—10.

Tcicvvon 1461.

MllikMlikiVkttl.
Gründlicbslc AuZbil-
dnng an eigener
Harderode.
2tauftr . 9 , 2- Etage.

Tie Beleidigung, die
icb geg . Herrn Willi
Pietzing uud Fräul.
Faalkca üaldwaiser
ausgesprochen dab«.
ist unwadr.

Heinrich Svllle.
Harten.

Perselie
HauSichneidrrin

kann noch ein. Kund-
iwafi annevm . An¬
gebote unt . A L 6Ä
an die Geschst- d . Bl-

3sli dilligs s
^

l
' Siso

fÖl ' L »S

MsterkMelük»
^/ILl ^ tSl . KOLtO ^ S . lOSIdlSk^

SssLiiism 2 >s ciis ŝ rsissmasdOis !m cism

? !öirliod und unorwanok vurdo uv»
! miolg« Ilorrsckltge» uasor liebor . guter

dl»oa, V»i»r uuÄ 8ekv>«gsrv »tsr, der

8tousi' i !ispslctol-

iiiirt biebirüi
I io »einem 52 . l^ deoejekrs »vtrisrev.

Io iisker Tr»u«r
Soi -lst » Uisblaok x«d. vustw . !
SIvdvtk ^ >»bl »vti,
RudoK 81>-» l>I«n «1oekk.

ss»nidui -g, 20. drouar 1927.
Oie ksi»et»uug kioäet »m Oisuiteg,!

! 25 . <1. dl. , eormittLg » 9 Odr . , uk dsm I
Oorirudon -^ lrckkot m Oldenburg ronl

! der 6ertruden- L »p«ll » »u» . «t»tt.
Vorder Lnduodr in der L»p«lle.

I. 2Üt Slumen spreciien ^ ksuii ' unci I

lulpen Vinci tt ^ S2lQlken
dis »ekönrien »m k̂ laire, von ^ecdleutenbewundert,bauten 5ie am besten !m

vlumenvauz I . bieder
dang « Stralls 81 t^ernrut 10Z8

Sro llgirtnersl : Otener Lkaurree 47 , 49 , 51

Oldenburger Landestheater!

>Ltv i^» b>» rriicii im Olcdsribnurg
s !s

Zperislsnt M «enksrmkbeiten
unä lltelLlsuktSningen

ri !sLlsrgsls .sL« ri.

Or . Wilt 'lSlrii Wisssr
(trOiisr l^ rtuiinsirn ).

î ossrisirsSs 21.
SprsLbtsiutricisri 12—12 Okir.

/ /a - s /os/os Z>/n/s
v/7 oo^/sar ^//r?/s/ ?FS

M/bt/b/ - 0///A6/70/77/776/7.

LL ' /VT ' /L ' T'
7^ 60/0/ll70//

Zs/ '/?/'/// 9/F.

flMMlMs2421
fr .iroL « »dr « tl

Baugeichäst

Entschlafene
legt zurecht

Hetnr de « r»,i.
Marienstratze 12.
Jung . Mädchener¬

teilt gründlichen
Msmlvüiiai-

Unlmillll.
Anab. uni . W V 641
an di« Geschst. d . Bl.

Sri wrihntlherl«
s . n . Kundschaft ln
u . außer dem Hause,
auch n. au«w . « ns
von AuSft. , Lbervd.
sowie « utbess. An¬
gebot» turt. P R 569
an die Geschst. d . Bl-

StaiMdeater
kremen.

Sonntag . 22. Ja¬
nuar , nachmitt. 2.30
Uvr : „ Schneid. Will-
bel ." — Abends 7 .30
Uvr : „Ein Walzer-
träum ."

Montag , 24 . Jan .,abd« . 7 .A Ubr (ge¬
schlossene Vorsicllg.) :
„SSntgSkinder"

TienStag , 25 . Ja¬nuar , ab. 7L0 Uvr:
„Der Golem." Diri¬
gent: Eug . d'Albert.

Mittwoch, 26 . Ja-nuar . ab. 7L0 Uvr:
„Da» Grabmal de»
unbekannten Solda¬
ten ."

Tonnerltag . d . 27.
Jan ., abend« 6 Ubr:
„Dristan « . Isolde ."

Freitag . 28 . Jan .,
ab . 7^0 Ubr : »Ma-
dame vuttersltz ."
Gast: Japan . Sän¬

gerin Jovita Fucn-tcS.
Sonnabend , d . 29.

Jan ., ab . 7 .30 Uvr:
„Wiener Blut ."

Sonntag , 30 . Ja¬
nuar , » ammttt. 2.30
Ubr : „Wibbels Aut-
erstevung." — Abds.
7.30 Uvr : „La « o-
beme ." Gast: Japa¬
nische Sängerin Jo¬
vita FucnteL.

1 Malsgesuche I

Junge « Mädchen
v . Lande. 28 I . . in
Küche und Hausvalt
erfabrcn, mit kompl.
Wäsche- u. Möbe!»
ausii-, sucht , da e«
ihr an Bekanntschaft
mangelt, aus d . Wege
mit iol. katv . Herrn
( mittl. Beamter be>
vorzugt) zw . späterer

Heirat
in Verbind, zu tret.
Ernstaem. Ang.,mögl.
m . Bild u . str Tlskr
erbet, u. A I 651
a . d . Geschst. d . Bl.

; >» !
'. rillUM

Perm , deutsch . Dam .,
w . Heirat . Stabrrv,
Berlin 113. Stol-

pische Straße.

zwve

Lamm Ab, Vorstellung

Sonntag , 23.
L',. b . k?j« Uhr

0d0 bi«
l .S0 Mk,

ö
TaS Märchen ^

vom Hänschen , -das seinen
Groschen verlor

7- IOUHr - i

>
Ter Lrlow

Moderne
Tanzovereiie

Montag, 24.
7K - S>I. Uhr
Schülerkari.

6 -

6. Svmvbonie-
Konzert
Solistin:

Alma Moodie
K -etzkl — Krenek
Hindcmiih — GLl

DienSiag, 25.
7j< b .n . lOUbr

2
Kam-
iner-
spiel-
abend

i

2 Kammerspiel-
abend

Einmalige»
Reinhardt-

Gastspiel
„vle beiz » » « » «

"
Schaulviel in 3

Akten v . Edouard
Bourdei. Regie:
Mar Reinhardt

In d. Titelrolle
Helene Thimig

Miit >och , 26.
3 ',. - 6'/. Ubr
Schülerkari.

AuSw.
v ii ! Reidbardt von

Gneilenan

? z<b,n,SXUbr
*
» LtzkliiNsc

Donner«t.,27.
7st - i0 Uhr 78 ii In n, Jnizenierung

fithemann llen »ek»l

> Freitag , 28.
> 7' /. b. 10 Ubr 79 i

In n . Inszenierung
Ter Barbier von

Sevilla

Sonnabd .,29
^ 7'/,- 10 Ubr 80 ii

In d. neu. Inszenie¬
rung u . Ausstattung

Fuhrmann ls « ,i»cii «I

Sonntag , 30.
Uhr

OSO bi«
I SO ^

Zum letzten Male
DasMärchcn vom

Hänschen , das
seinen Groschen

verlor

^ 7- 10 Ubr - Gräfin Mariza

IlöUim pritzödlstble « /Ud klemann^
e-rr lS« oxi«tzd»r>, rivtzSlkioNlt .Ik tSW I
Oniorricdtiokiiickiükrnn» k« ick»hort»ekr>ki . M» It-okm«n:kr«ikk>ll n«w. jsdsrrsit. M»» «> » »»IIiJolircolta », « I
koninnon S . I>-Krpl»n um »on,i W ,

Lr » »iL 8 ^ I » »iIv
LLiLa ^ Vvi -88

8LmtIickemod.DLnrs. ^ uek baibs ivurse
Jkende ). krivstunterri <kt. .znkllnaer-

irss . tzlltol »urrtr »kl« >.

fsmilißn- kseliriktilßii.
MiMings -AnzeiUn.

Tie Verlobung unserer einzigen
Tochter Anna mit dem Landwirt Herrn
Friedrich AddikkS geben wir hiermit
bekannt

Hinr . Middendorf u . Frau
Neuiüdcnde

Meine Verlobung mir Fräulein
Anna Middendorf beehre ich mich er¬
gebenst anzuzeigen

Friedrich Addicks
Barghorn bei L»v.

23. Januar 1927

Lldenburg , 21. Jan . 1927
Heute nachmittag 3 Uhr der- !

l I» ied sanft und ruhig nach kurzer
>Krankheit meine liebe Frau . u>r-
! sere gute Mutier , Schwiegermut¬ter. Großmutter und Tante I

WLlMiMl
geb . Mobrinann

^ iin Alter von 70 Jahren.
August Tövler und FamtNe

nebst A -lgehSrigen.
Beerdigung am DienSiag. dem >

5. Januar , vormittags 914 Uvr,
I vom Peier -Fri -dr .-Ludw -Holnfiallau « . Andacht in der Geriruden-
lapelle.

Lllnkiagliiigen.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem Verluste uns. lieben Entschlasencn
danken wir herzlich

Joh » . Suhr u. Angevörige.
Lldenburg , den 20 . Januar 1927.

keduitb ' Mjkigen.

^ 'ir reizxea kisräurek in äanic-
darer ? reuäs 6is 6ednrt unsere»s

3
S LN.

vlerlen Zuagev
G . ve« l« »lti a»«> kr»,

1iii»»detd geb . OorneUu».
oltwtzdtzr,. den 2l . donuar lW7.
Xanaiktrsile.

rodes -Anzeigeii.

Statt Karten.
Nach langem, mit größter Ge¬duld ertragenem Leide » schied!

beute srüb iansi aus seinem ar¬beitsreichen Leven mein innigstgc-
lievier Mann , unser berzcnsguicr I
Vater . Bruder , Schwager und Ln
lel , der

Eisrnbahn -Lderinsprsior a . D.

6eo >
-g pfeckt

I >n seinem 59 . Lebensjahre.
Beriha Prechl geb . Saatkamp . I
Karl Prechi.
Genrud Prechi

und Angevörige.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , dem 26, Januar 1927, vor¬
mittag« ION Ubr. vom Trauer-
vause , A -kerftraße 26. aus stattTraucrandachi !4 Liunde vorderim Hause,

Von srcundl, zugcdachic » Bel-
ietdSvesuchen bitten wir abzusehc » .

Für die un« erwiesene Tetlnabme beimAbleben meiner lieben Frau , unserer vcr-
zensguien Mutter und Schwiegermutter
danken wir herzlichst

Franz Gast,
Willy Gast u . Frau

Helene geb . Jkcnmeyer,Kurt Gast.
Bremen, den 21. Januar 1927.

Reinboidftratze 2.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-nabme bei dem HInichciden unsere« lieben

Enischlalcnen sagen wir allen denen, dieibm da« letzte Geleit gaben, seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückien , insbeson¬dere dem Kriegerverein Bürgerscide. so¬wie Herrn Pastor Pleu « für di « trost¬
reichen Worte im Hause und am Grabe,unfern

innigsten Dank
« ürgerfelde. den 17. Januar 1927,

Familie Wilkenü.
Für die überaus zahlreichen Beweise

lsrlchiiger Tetlnabme beim Hinscheidennercs lieben Entschlafenen sagen wir
au
un_
unser»

herzlichsten Dank
Werner Schirrenbetk u . Frau,

Rittergut Attlmieberi
Heinrich Möhring u . Frau.

Llvenburg.
Aniätziich meine« 50jä Meister-lubiiäum« spreche ich allen für die mir au«

nab und fern so reichlich erwiesenen Aus-
merklamkeiien, Geschenke u . meiner treuen
50jährigen Kundschaft meinen

au«.
innigsten Dank

D. Hoynhorst, Malermeister,
Donnerschwee.

j



1. B e i l a g e
zu Nr . 21 der „ Nachrichte« für Stadt und Laud " von Sonntag, de» 23 . Januar 1V27

Deutlet » « Ei , kunM «uk ^ erfter'scksften

Dir vom Deutschen Vielaus Verband veranstalteten Meister-
sLasten im Eiskunstlaus wurden im Berliner Sportpalast
durch den Norddeutschen Eissport -Verband zum Austrag
gebracht . Am Vormittag waren bereits die für die Gesamt-
wertung so wichtigen Pflichtlaufen erledigt worden , die
sich trotz der großen Konkurrentcnzakl und der Zahl der
Figuren verhältnismäßig schnell abwicteltcn . Abends wur¬
den dann die Kürprogramme gezeigt, die mit einem
Herren Juniorenlauscn um den SchenkcndorssSchild be¬
gannen . Am besten gcsicscn der Münchener Maier Labergo
und Fleminger BSE . DaS Kürlaufen der Damen erössnctc
Frau Brockhösft, die im eleganten Stil alle Schwierigkeiten
>bres glänzend ausgebautcn Programms meisterte. Am
Kürlaufen um die Hcrren - Mcistcrschaslen beteiligten sich
nur Mitglieder des BSE . Ten prächtigsten Eindruck machte
Franke: auch Nagel und Rittberger zeigten hervorragende
Leistungen, schließlich errang Franke den Lieg über den
Titelverteidiger Rittberger . Auch das Paarlaufen nahm
einen schönen Verlaus und zeigte gutes Zusammcnspicl , so
daß die ganze Veranstaltung als wohlgclungcn zu betrach,
icn ist und nur größere Beteiligung wünschenswert er¬
scheint . In unserem Bilde : Tie Siegerin in der Meister¬
schaft der Damen mit 223,4 Punkten , Frau Brockhösft, den
Zieger in der Meisterschaft der Herren mit 217,7 Punkten,

Paul Franke.

Hu » «len»

Slckenbupgei ' Lancke.
» Oldeubnr » . 23. Jan . 1S27.

I^anileslkeate »'.
Zweiter Abend im Kanimcrspiel-Abonnemcnt am Dicns-

lag, dem 25. Januar 1927 : „T i e G e s a » g e n c *
. Schauspiel in

Z Akten von Edouard Bourdet . Ensemble - Gastspiel
der Reinkardl - Bühnen mit Helene Thimig
undErnst Deutsch.

Die Ausführung der „Gefangene» * in der „Komödie*
Reinhardts wird zu den zwei oder drei besten Ausführungen
gewählt , die man in den letzten Jahre » sehe» konnte . Rein¬
hardts Rcgiekunst , die gesellschaftliche Sphäre , in der die Men¬
schen sich bewegen, lebendig zu machen und doch nirgends bei
einer Deiailschildcrung zu verharren , wird unumschränkt be¬
wundert, und so wundervolle Schauspieler, wie Helene Thimig
und Ernst Deutsch haben noch niemals so erschüttert wie in
dieser Ausführung.

Heute nachmittag 3. 15 Uhr wird „Das Märchen vom
Hänschen , das seinen Groschen verlor *

, bei Prei¬
sen von o,50 bis 1 „50 Mk . wiederholt.

Abends 7 Uhr beginnt die Vorstellung des „Orlow *.
moderne Tanzopcrette von Bruno Granichstacdicn. Musikalische
Leitung : Joses Trau neck. Regie und Einstudierung der
Tänze : Franz Eckard ». Hauptrollen : Hanna Gorina,
Scnia Zocbisch, Franz Eckardt , Fritz Hancke, Curt
Thiele, Werner Hinz u . a.

Die Ausstellung der preisgekrönten Bilder im Foyer ist
beule von 11—1 Uhr geöffnet.

»
I. anclesoi 'ekeslei ' .

Alma Moodie, die hier vor zwei Jahren anläßlich der
Psitzner - Woche so außerordentlich gefeiert wurde, wird am
Momag das ihr gewidmete Violin -Konzert von Ernst Krenek
spielen. Außerdem steht die Sinfonielia sür Streichorchestervon
Paul Kletzki und da « Konzert sür Orchester op . :ift von Paul
Hindemilh aus dem Programm . Die ursprünglich vor¬
gesehene Ouvertüre zu einem Puppcnspiel von Hans Gal muß
aus verschiedenen Gründen auf ein späteres Konzert verschoben
werde» . Karten im Einzclvcrkaus sind noch genügendvorhanden.

»
* Kammermusik. Der Vorverkauf der Abonncments-

karten zu den Konzerten der Oldenburger Kammermusikver-
einigung hat erfreulicherweise recht rege eingesetzt . Diejeni¬
gen , die bereits in die Abonncmenislistc eingetragen sind,
werden daran erinnert , daß die Karten an der Kasse des
Landcsthcatcrs sVorballc , Kassesttinden werktäglich 10— 1
Uhr . Sonntags 12 — 1 Ubrs in Empfang genommen werden
können . Ncucinzcicbnungen ebenfalls dort und auch in der
Musikalienhandlung von Sprenger , Ach-
iernstraße. Für Schüler und Studierende der Ingenieur-
Akademie werden SchülerabonncmentS ausgcgebcn.

* Ter Wiederaufbau des Marstallgebäudcs beim Schlosse
gestaltet sich nach der Regierungsvorlage folgendermaßen:
^ ie L i n o l « u m w t r 1 s ch a s t s st e l l e , G . m . b . H . , in
Lldenburg, sucht etwa 10—12 Räume . Ta der Vertrag mit
dem evangelischen Lbcrkirchenrat wegen Vermietung
vonRäumen im alten Ministerialgebäude im Jahre 1930 ab¬

läuft und das Landessinanzamt den dringenden
Wunsch hat. diese Räume möglichst bald übernehmen zu kön¬
nen, da außerdem die Miete sür die Räume des Oberlandes-
gerichts, welches im 3 . Geschoß der Landessparkasse unterge-
bracht ist, ziemlich erheblich ist , das Oberlandesgericht
auch Klage über störende Straßcngeräusche geführt hat , so
gelang es , ein Bauprogramm auszustellen, welches Aussicht
auf Verwirklichung hatte . Es konnte in dem Bauprojekt
noch Play sür zwei kleine Wohnungen und drei vermiewar«
einzelne Bureaus mit je 3— 5 Räumen geschaffen werden.
Nach Abzug der Brandkassenentschädigung wird eine Summe
von rund 15U l>1>0 RM . sür den Wiederausbau des Gebäudes
erforderlich sein.

* Ter AutobuSverkehr in den Straßen der inneren
Stadt ist eine schwere Bclasmng der engen Straßen und
kann leicht zu Unfällen führen . Ter Stadtmagistrat trägt
diesem Umstanda durch verschiedene Maßnahmen Rechnung:
Verhandlungen mit der Bremer Vorortbahn , der Unter¬
nehmerin , hatten keinen Erfolg . Tie Gesellschaft, die im
vergangenen Jahre mit Verlust gearbeitet hat , will unter
keinen Umständen auf die Haltestellen in der Langen - und
Achtcrnstraße verzichten, so daß sich die Stadt entschloß, di«
Uebelstände der Verkehrsbehinderung in den Kauf zu neh¬
men, che sie den AutobuSverkehr ganz verliert . Darin wird
man ihr rechtgebcn müssen. Tie Autobusse sind nicht mehr
zu entbehren im Verkehr mit den Vororten und der Nach¬
barschaft. Um aber das Maß der Unsallmöglichkeiten auf
das Geringste herabzusctzcn, zieht die Stadt die größten
Wagen , die dreiachsigen, aus dem Verkehr und ist dabei , die
Lange- und die Achternstraße in völlige Einbahnstraßen
umzuwandcln , auch sür Motor - und Fahrräder , so daß
künftig der Verkehr nach dem Rathause sich auf der Lan-
gen- und vom Ratbause aus der Achtcrnstraße bewegt.
Damit wird sicher ein Teil der viel kritisierten Uebelstände
verschwinden.* Erfindung . Herr Fritz Wachtendors erfand
ein« Nudclsabrikationsanlage mit einer Tagesleistung von
15—17 Zentnern Nudeln in ft Stunden . Er hat die Erfin¬
dung beim Reichspatcutamt angcmeldet.

* Zwei Jahre Zuchthaus sür den Banderolendiebstahl
im Gebäude des Hnuplzollamts Oldenburg . Wie erinner¬
lich sein wird , wurde in der Nacht zum Sonntag , dem 30.
Mai v . I . mittels Einbruchs aus dem Hauptzollamtsge¬
bäude Banderolen im Werte von 250 000 Mk . gestohlen.
Ter Täter wurde ermittelt in der Person des Arbeiters
Heinrich S c m k e aus Hamburg . Obwohl sestzustchcn
scheint , daß er bei dem Einbruch Hilfe gehabt hat , bestritt
und bestreitet er dieses. Wahrscheinlich hat auch ein Auto
dabei Dienst geleistet, denn am nächsten Morgen , an dem S.
mit den mehrere Zentner schweren Paketen in den Zug
gestiegen sein will , hat der Kriminalbeamte am Bahnhose
nichts Ausfälliges gemerkt. S . wurde vom Landcsschösfcn-
gcricht zu 1 Jahr 0 Monaten Gesängnis verurteilt . Tic
Staatsanwaltschaft legte Berufung ein . Tie Verhandlung
ergab denselben Tatbestand . Ter Staatsanwalt beantragte
eine Zuchtbausstrasc von zweieinhalb Jahren , da die er¬
kannte Strafe viel zu gering sei . — Tie Strafkammer ist
gleicher Ansicht . Bei der Gefährlichkeit der Sache und dem
hohen Wert des gestohlenen Gutes reiche die Strafe nicht
aus . Wenn Leute aus Hamburg nach Oldenburg kommen,
um in dieser Weise einzubrechen und zu stehlen , müßte auf
schwere Strafen erkannt werden . Tas Urteil des Landcs-
schöfscngcrichts sei aufgehoben und der Angeklagte zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Tic Berufung gegen
den in dieser Sache wegen Hehlerei zu einem Jahr Gesäng¬
nis verurteilten Kaufmann Fritz Frauböse aus Ham¬
burg wurd c zwecks Anstellung weiterer Erhebungen ab-
gctrennl.

* Steh im Wege. Jeder Autofahrer hat es schon er¬
fahren , wie störend ost die an den Ehaussccn vor den Bauern-
gehösten ausgestellten Milchkannen sein können. Zumeist
werden sic nän .f ch weiter aus die Straße hinausgestcllt , als
der Wagen - und Autoverkehr cs gestattet. Tas ist natürlich
bequemer sowohl für den Bringer wie sür den Abholer . Aber
wie gefährlich! Nicht nur sür die Milchkannen: das wäre noch
das Wenigste. Aber den Autos ist dadurch schon manchmal
Schlimmes passiert. Und jedesmal werden außer den teueren
Materialien Menschenleben gefährdet . Tas wolle jeder be¬
denken , der mit den Milchkannen an den Ehaussccn zu Mn
hat.

* Tie Landeslehrcrversammlung des Frühjahrs findet
am 2 . April hier in der „Union * statt. Bis jetzt sind an Vor¬
trägen angcmeldet einer von Schulrat Stuke nberg über
„ Ter Gedanke der Selbstverwaltung in seiner Auswirkung
aus das Schulwesen* und einer von Hauptlehrcr Äünne¬
in a n n - Sehestedt über „Zeichnendes Rechnen* . Die ordent¬
liche Vcrtrctcrversammlung des Vereins ist aus de«, Nach¬
mittag des 1 . April angcsctzt , ebenfalls hier in der „Union * .

* Zahlreichen Besuch aus den Kreisen der Viehzüchter
des Landes hatte gestern die Stadt aus Anlaß der Bullen-
körung, die gestern vormittag aus dem Pserdemarktplatze
stattfand . Zu derselben waren laut Katalog 22 Tiere an-
gemeldet.

* Rundfunk. Das Obmsche Gesetz , mit dem am vergange¬
nen Mittwoch der zweite Vortrag im Rahme» des vom Olden¬
burger Radioklub veranstalteten Lehrganges eingcleitct
wurde , lautet in gemeinverständlicherFassung: Tic Stromstärke
wächst mit der Spannung ; sic nimmt ab mit dem Widerstand.
Jeder Leiter tKupscr, Eise» , Nickeln, > hat einen bestimmten
Widerstand, der von dem Material , von der Länge und von der
Stärke de « Leiters abbängt. Um einer Lampe im Rundsunk-
cmpsangsapparai nicht den Strom mit der vollen vom Akku¬
mulator gelieferten Stärke zuzusührcn, wird in die Leitung ein
Heizwiderstand eingeschaltet , das ist ein^ausgcwickcltcr Draht,
meist aus Nickclin . Durch das Drcdc» des Knopfes über dem
Heizwiderstand wird die Länge des vom Strom durchslosscncu
Drahtes und damit die Stromstärke geändert. Zu jeder Lamp«
gehört ein entsprechender Heizwiderstand. Die praktische An¬
wendung de « Ohmschen Gesetzes , das übrigens nicht sür Gleich¬
strom , nicht sür Wechselstrom gilt , bcslcbt also sür den Besitzer
eines Rundsunkapparaies darin , daß er sich erst überzeugenmuß,
ob sein Heizwiderstand ausrcicht, bevor er in seinem Apparat
eine neue Lampe mit geringerer Hcizstromftärkeals die bisher
benutzte cinsetzt . Durch die Kenntnis des Ohmsche » Gesetzes
kann sich daher der Runüsunkteilnchmer vor dem Schadhast-
werdcn seiner Lampe» bewahre» . Dann wurde durch mehrere
Versuche gezeigt , daß Induktionsstrom entsteht, wen» magne¬
tische Kraftlinien Trahtwindungen schneiden . Ties ist bei¬
spielsweise bei jedem Transformator , auch bet den Trans-

V1 « Vonn « I-rek « eeV Miesen.
Werden sie noch zufrteren»

Die alljährlich überschwemmtenDonnerschweer Wiesen, aus
denen sich der Eissport , wenn sie einmal mit EiS bedeckt

sind , in idealer Weise ausüben läßt.
phot. D . Heinecke. Phot . Gesellschaft Oldenburg.

formaleren im Rundsuukapparat , der Fall . Beim Einschalten
des Stromes entstehen infolge der Selbstinduktion der Spule
Stromstöße, die größereSpannung und Stärke als stetig fließen¬
der Strom besitzen . Diese Erkenntnis ist sür Besitzer von Rund-
sunkapparalen sehr wichtig. Wird die Anodenspannung ge¬
ändert , ohne daß die Lampen vorher ausgeschalter worden sind,
so werden bei jeder neuen Verbindung Stromstöße verursach,.
Wer also seinen Transformator gern durchbrennen möchte , kann
dies durch öfteres Spazierengehen mit seinem Anodcnstcckcr aus
seiner Anodcnbatlerie bei brennenden Lampen leicht erreichen.
Leider können die prächtig klaren, von zahlreichenVersuchenbe¬
gleitete» , ost recht humorvollen Ausführungen hier nur aus¬
zugsweise wiedergegcbcn werden. Am nächsten Mittwoch wird
über Schwingungen und über die Wcllcnlchrc gesprochen wer¬
den . Aus die Anzeige der heutigen Nummer wird ausmerksam
gemacht.

* Hygiene der Küche . In der Fraucngruppe des Naturhcil-
vereins sprach Rektor Bruns über obiges Thema . Ter Vor¬
trag , der sehr beifällig ausgenommen wurde, dürste auch weitere
Kreise interessieren, insbesondere das , was über die Küche selbst
gesagt wurde . Wir entnehmen dem Vorträge folgende Ge¬
danken : Tic Küche ist der Ort , in dem sich die Haussrau des
Mittelstandes und der unteren Stände nebst den Kindern einen
bedeutenden Teil des Tages aushält . Darum muß sie ebenso
wie Schlafzimmer und Wohnstube ein trockener , lustiger und
sonniger Raum sein . Man lege deshalb die Küche aus keinen
Fall nach Norden : die Speisekammer kann dahin liegen. Am
besten ist die Lage nach Westen oder Südwesten. Keller«
(Soutcrrain -^kücheu, die in Oldenburg viel Vorkommen , sind zu
vermeiden. Schäden an Leben und Gesundheit machen sich
früher oder später geltend. Wohnküchen sind vom hngicnischen
Standpunkt aus nicht zu empfehlen. Will man sie aus wirt¬
schaftlichen Gründen dennoch einrichten, so sei sie recht groß und
geräumig . Dämpfe und Dünste müssen entweichen könne » .
Wände und Decke streiche man nicht mit Oelfarbe, sondern mit
Kalksarbe. Tic beste Wandbeklcidung, zugleich aus die Tauer
die billigste , sind Fliesen, womit die Wände mannshoch bekleidet
werden. Ttcinsußboden führt mit der Zeit zu chronisch kalten
Füßen und mancherlei Blutstauungen , darum wähle man Holz¬
fußboden. Ist Llcinfußboden vorhanden , so soll die Hausfrau
dort , wo sie oft steht oder sitzt, eine dicke Matte hinlegen, damit
bie Kälte nicht das Blut aus den Füßen treibt . — Im folgenden
Teil wurden viele wertvolle Winke sür hygienisches Kochen
gegeben.

* Kleine Mitteilungen . Ter gestrige Kartoffel markt
litt unter dem über Nacht ctngctrctcncn Sckmccweller. An¬
fangs waren ihm gar keine Kartoffeln zugebracht. Als dann
später einige Fuhren mit einigen Zentnern ctntrascn. fanden
sich schnell Käufer dafür . Der Preis betrug 5,50 ^ l sür den
Zentner . Obst wird auf dem Markte immer weniger. Es
kostete 20 bis 40 P, das Pfund . — Eine recht schwierigeArbeit ist die Hebung der beiden Schuten, die zwischen der
Amalienvriicke und der abgebrochenen EScilicubrückc im
Huntc-Ems -Kanal versunken sind und die Schiffahrt aus dem
Kanal zwischen Schleuse I und der Amalicnbrücke völlig ver¬
hindern . Durch die Absperrung dieser Strecke sür den Schiffs¬verkehr kamen verschiedene Schuten, die mit Torsstrcu befrach¬tet waren , in eine unangenehme Lage, weil sie ihre Ladungen,
die nach England verkauft waren , nicht zur geplanten Zeitan den Sracvtdampfer bringen konnten. Vom Wasserstraßen-amt war angenommen worden, daß die Hcbungsarveitcn bis
zmu Freitag beendet werden könnten. Tas ist » ich« gesungen.Tiefe Arbeiten, an denen sich auch schon die Feuerwehr ver¬
sucht bat. sind auch deute Mh nicht vollendet. — Jetzt beginntwieder die Zeit des StiMfangeS. In den letzten Tagenwurden Stinte hier in größeren Mengen angebracht und fan-
den schnell willige Käufer. — Tie Maul - und Klauen-
seucve, die zwar sehr zurückgegange » ist, tritt aber verein¬
zelt immer no » wieder auf . Aus dem Amte Varel ist sie indrei Fällen und im Amte Cloppenburg in einem Fallewieder erneut gemeldet.

* Neuer Bürgcrklub. gcgr. IftftL Wie alljährlich, wird auch»> diesem Jahre Prinz Karneval seinen scstlichcn Einzug in den
„Oldenburger Schützcnhos * halten . Bekanntlich findet der,selbstSonntag , den 30. Januar , abends 0 Uhr, die große Gala-
Maskerade des „Neuen Bürgerklubs * statt, seit langen
Jahren eitze bekannte und gutbcsuchte Veranstaltung in unsererStadt . Der Verein läßt nichts unversucht, seinen Mitgliedernund Gästen einige fröhliche Stunden zu bieten.
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VNnbovge »« kring.
Am Montag , Mittwoch mid Freilag soivic am Diens¬

tag der nächsten Woche jinden in der „Union ' die Tanz,
avende des Ollnborger Kr > ngs statt . Ter Kar¬
tenverkauf sur dicz . Vcranstallunge » bat bereit » lebhaft
eingeset-.t . »ind es dar - erwartet werden , daß die drss-
iährlgen Tai ' - abende ivicecr »itt inselvc » Fn . ercsse aus
genoinmcn werben wie die ->es lebten Faurcs . Das Pro
grainin kor, e ivieber se >r rcich >>alt . g gcstalict werden.
Einige nuferer schönsten alle » Vottttanze werden von der
La» zabte >lui '.g de » Kriug in Tracht aus der Bünne vorgc-
iüdn wcroe » . Für den -ranz im Saale . a» dem alle Kring-
lcule tcilnei nie » iönncn , ist eine ganze Reibe der einfacheren
Tanze gewählt worben : manche von diesen, wie Walzer,
Polka , Rbeinckn -ier , Bummelscho. lisch . Gab van mi , Ra-
dowa , Geilt nias ölvcr de Genlittlickkeit, sind den älteren
der Kringlcutc ' er riech bekannt. Die (Oclegenbeit, auch
beute noch mal wueer ic,

'
e schönen alte » Tanze ii » großen

Saale tanzen und >: a ' einmal wieder mir der fugend jung
sein zu können, w d sich gewiß so leiei t t . iner entgehen
lasse » . Diejenigen a >' er , die sich bis fehl nicht im Volls-
tan ; vers'. lcht liaoen sollien, werden Um unter Anleitung der
Tanzgruppe schnell erlernen . Auch Aiebttänzcr kommen aus
ihre »losten ; sie werden am Zusehen ihre Freude haben . So
sollte denn keiner, der noch Sinn bat für Heimat und Volks-
rum , und den« die Pflege alten Volle,rutes am Herzen liegt,
versäume » , einen dieser Tanzabende de » ttrings zu be¬
suchen . Gs wird bei dieser Gelegenheit nochmals daraus
hingcwiesen , dast .-starken nur im Vorverkauf zu haben sind,
und daß eine Abendkasse nickt eingerichtet wird . ( Siehe
heutige Anzeige) .

*

Vereinigte Lrauenvercine
«ier 8laüt Oiriendurg.

In der ersten Monatszusammcnkunst der Vcreinig-
tenFran envcrcine der Stadt Oldenburg,
die aw. lebten Donnerstag im Singsaa ! der Gäcilienschnle
statlsand , stand die gemeinsam mit dem deutsch evangelischen
Frauenbund eingerichtete V c r u s s b e r a t u n g s st e l l c
für Frauen und Mädchen im Mittelpunkt des Interesses.
Frl . Thoradc wies in ihrem kurzen Rückblick aus diese
Schöpfung als besonders bedeutungsvoll hin , einmal , weil
sic einem starken Bedürfnis hier eiiispricht, dann aber auch,
weil die Leiterinnen der B : riissbcratung » stelle so gründlich
und sbstcmaiifch vorgegangcn sind auf diesem sehr schwieri¬
gen uiid umsas' endcn Gebiet , das; sic dadurch für sich und für
die ganze Frauenarbeit Anerkennung von allen Seiten er¬
worben haben . Aus dem Bericht von Frau Arnold ent¬
nehmen wir , daß weit über 200 Frauen und Mädchen im
Lause der Monate gekommen sind , um sich Rat zu bolen über
die Wabl eines Berufes und die Ausbilbungsmöglichkciten.
Mir diesen Besuchen in de» regelmäßig jeden Dienstag von
5—7 Mir , Taube .»

'nasse l6 , siattsindendcu Sprechstunden er¬
schöpft sich die Tätigkeit der Leiterinnen natürlich nickt. Rück¬
fragen nach allen Richtungen bin sind notwendig , und da¬
neben für die Ratcrtcücnden ein svstematiscl 'es Stndinm der
ganze» einschlägigen Literatur und der vielfach wechselnden
gesetzlichen Bestimmungen . Geleichtert wird innen die Arbeit
sehr durch weitestgehende ideelle und auch materielle Untcr-
slüchung der in Frage kommenden Behörden , wie Landeö-
arbcitsanii , die drei Kammern , Arbeitsamt für Stabt und
Amt Oldenburg »sw. Durch sehr wissenswerte Aufklärungen
über einige neck weniger bekannte Berufe ergänzte Frau Ar¬
nold ihren Bericht, der immer wieder durchklingcn ließ , wie
scbr es noch vielfach an einer richtigen Berufsauffassung bei
(Litern und Töchtern fehlt, und wie häufig Beruf und Gr-
wcrb verwechselt wird . Die Wärme der Dankesbczeugungen
von seiten der Vorsitzenden und ans der Versammlung her¬
aus werden den drei Leiterinnen , Frau Arnold, Frl.
Lübscn und Frau Ticslcr, gezeigt haben , wie hoch
man ihre hingebungsvolle Arbeit cinschätzt.

Tie Grsakrungen der Bcrnssbcrcittmgcstclle sind treibend
gewesen für eine erneute Gingabe an den Stadtmagistrat we¬
gen Ginrichtmig der hausmütterlichen Berufs¬
schule zu Ostern 1027 . Eine weitere Eingabe bittet
um Förderung der Vorarbeiten für das Lickt - und
Luftbad kür ! ( inder. Als Platz dafür erscheint den
vereinigten Fraucnvercincn an , geeignetsten das Gvcrstcn-
holz, das vc n Ministerium , Hörensagen zufolge, jedoch sür
diesen Zivcct nickt srcigegcb.m werden soll.

Gin Antrag der Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen
Deutschen Frauenvercins rollte daun eine andere Frage aus:
die Besetzung VcS durch den Fortgang von
Oberstudiendircktor Span nt h zu Ostern d.
I . srciwerdendcn Postens der Leitung der
Gäcilicnschulc. Dieser Antrag fordert die Besetzung
durch eine w c i b l i ch e ist r a s t , weil nach der scstcu Ucbcr-
zcugung des Allgemeinen Deutschen Fraucnvercins die Lei¬
tung der Mävchcnbildiiilg in die Hände von Frauen gebört.
Rach längerer Aue spräche, in der die groben organisatorischen
Fähigkeiten des bisherigen Leiters , insbesondere in bezug
aus die Vermehrung der AuSbildungsmöglict keilen der Mäd¬
chen anerkannt wurden , besitzlos ! Win , den Antrag an den
Magistrat Weiler zu geben, unter ausdrücklicher Zustimmung
zu den darin enthaltenen grundsückichcn Forderungen.

Mit Rech « konnte die Vorsitzende im Verlaus der Ver¬
handlungen betonen , Lab cs an Arbeit und Anregung nicht
gcscblt babe und auch in nächster Zeit nicht fehlen wird . Um
die Mitglieder der angeftblossenen Vereine mit allen Ein¬
richtungen der Stadt besannt zu machen, ist sür Diens¬
tag . den 1 . Februar , die Besichtigung des
Z e n < r a l v i c l, h o s c s in Oslcrnvurg angelet ; «, deren
Führung während de - Betriebes der Geschäft» ,stdrer , Herr
Fmke » , freundlicher W . ise selbst übernehmen wiH . Eine
große Anziehungskraft wird auch die neue Großbäckerei des
Konsumvereins an der Osterstraßc naben , zn deren Besichti¬
gung , ebenso wie zur Feier des oojährigcn Bestehens , die
Vereinigten Fraucuvercinc cine Einladung bekommen
haben . In der zweiten Monatsrusammcnknnst , die sür den
18 . Februar vorgesehen ist , soll Tag und Stunde der Besich¬
tigung bekannt gegeben werde» . Für verschiedene Veran¬
staltungen einzelner angeschlosiencr Vereine erbitten diese
das Interesse aller Frauen . ES bandelt sich um die Mit¬
gliederversammlung dcS ZwcigvcreinS Oldenburg des
Vaterländischen Frauenvcrctns vom Roten Kreuz , die am
Mittwochabend bei Pape am Wall stattsindct , und die durch
einen Film „Die Schwester vom Roten Kreuz' eine beson¬
dere Anziehungskraft crbält , sowie um eine Veranstaltung
der Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen Deutschen
Frauenvcreins am Abend des folgenden Tages im Landcs-
museum, die ebenfalls eine Filmvorführung bringt.

Dev fall kalrmann vor» äei» Strafkammer.
Wie voraus zu sehen war , legte der vom Landesschösfen-

gerickt wegen Untreue zu neun Monaten Gefängnis am
13 . Oktober 1020 verurteilte , 1801 in Eisenach geborene
frühere Geschäftsführer der „Gemeinnützigen Sicdlungs-
gcscUschast '

, Architekt Otto K a tz in a n », gegen dieses Ur¬
teil Berufung ein , und so wurde am Souaabendpormitta,;
in dieser Angelegenheit nochmals vcrchanoelt. Tcn Vorsitz
lührte LandgerichtSdireltor Bothe, juristische Beisitzer
waren di« Laiidgcrichtsräte Dr . Ball in und Tr . Men¬
del s o h n , di« Anllage vertrat Staatsanwaltschast
Dr . Rogge, die Verteidigung führte diesmal Rechts¬
anwalt Dr . Braun -Berlin . Zu der Verhandlung waren
wiederum sieben Zeugen geladen , darunter auch Overvür
gcrmcistcr Dr . Goerlitz . — Der Tatbestand der Anllage sei
in gedrängter Form wiedergegebcn : Dcr Angellagtc kam
in. Fahre 1918 als Privat -Architckt nach Oldenburg , und
im Favre 102l wuroe er mit der Geschäftsführung der
„Gemeinnützigen 2ik0l »ngsgescllfchgst' veiraiil . Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats war Oberbürgermeister
Dr . Goerlitz, zweiter Geschäftsführer dcr Stadlingcnicur
M e v c r . Fn den Satzungen war bestimmt worden , daß
zur Vertretung der Gesellschaft die Mitwirkung des 2 . Gc-
scküstssübrers nötig sei . Ter Angellagtc stellte sür die Ge¬
schäftsführung drei Räume in dem früheren Hotel Ucht-
mann an der Langenstraße , die er bereits sür seine Privat¬
tätigkeit gemietet hotte , mitsamt de » Möbeln , Schreib-
inaschinen und sonstigem Material zur Verfügung . Später
kamen noch drei Räume hinzu , cs wurden Umbauten,
Maucrdurchbrechungen für die Türen usiv. vorgenommcn.
Die Miete für diese Räume zahlte dcr Angeklagte , so daß
die SiedlungSgesellkchast seine Untcrmieterin war . Im
Jahre 1024, alsonach der Jnslation gab der An¬
geklagte der Gesellschaft den Bau seines Hauses in Hosüne
bei Huntloscn in Auftrag und wurde damit Schuldner der
Gesellschaft. Das Hans kostete insgesamt 72 000 Ml . Im
Januar 1024 beauftragte K . den Buchhalter dcr Gesellschaft,
Güth, damit , an Miete sür die von ihm zur Verfügung
gestellten Zimmer mit Wirkung vom 1 . Oktober 1021 ab
50 Rm . pro Zimmer und Monat cinznstcllcn, sodaß insge¬
samt eine Summe von 5 000 Rin . heran sgcrechnct wurde.
Mit dem 2 . Gcschästssübrcr batte er dicserbalb keinerlei
Rücksprache genommen . Ta während dcr Inflation das
Material scheinbar andauernd im Preise stieg , in Wirklich¬
keit aber einen nur sehr geringen Wert batte , so crrectniele
K . , wenn er diese 5000 Rm . zugrunde legte ein Jnklations-
gcld, wofür er mindestens seinen gesamten Hausbau be¬
streiten konnte. Wenn diele Recknuna richtig und ehrlich
war , hatte er also die Forderungen dcr Sicdlunpsgesell-
sckast gedeckt . Diese eigenartige Umrechnung trat bei einer
Revision durch den Büchcrrcstisor Kaufmann Gramberg
zutage . — In dcr erneuten Verhandlung wurde vor allem
die Frage behandelt , ob dcr Angeklagte des Glaubens sein
durfte , daß dcr Aussichtsrat damit einverstanden sein
würde . Ter Oberbürgermeister erklärte nochmals unter
seinem Gide , daß dies als ansaeschlosscn erachtet werden
müsse , in solchem Sinne habe auch niemals irgend welche
Besprechung oder Unterredung staftgcftindcn . Gs sei

nicht ansgeschlosscn, ja wabrscheiiittch gewesen, daß man
vom Aussichtsrat auS K . , wenn er in ehrlicher Weise darum
nachgcsuchtbatte , für den Hausbau vielleicht eine Hypoihck,
oder anck am Ende eine Belohnung sür seine DieiCttübrung
gewährte »«-: Hütte . Auch >»« übrige » vesiätige» oie Zeu-
gen die in dcr erste » Verhandlung gemachten Bekundungen,
Dcr Angeklagte bleibt dabei , daß er au » Aeuberungc » des
Oberoüracrineistcrs habe schließen können, so hand ln zu
dürfen , wie es geschehen sei . Er babe ein Vermöge» von
etwa 15 000 Rm . gehabt.

Der Oberbürgermeister gibt zu . daß es während dcr
Fnsl .ttio » sich scbr oft darum gehandelt habe , schnelle Cm
schlüsse zu fassen , so daß das Hin, »ziehen des zweiten c.
sü-äftssul -rcrs jedenfalls zuweilen mit Schwicriplcilcn ver
bnnde» gewesen wäre , ober der Angeklagte hätte diesen do>
dann nachträglich onsklärrn müssen.

Ter Staatsanwalt will anerkennen , daß der An
geklagte sich um die von ihm vertretene Gesellschaft große
Verdienste erworben babe . aber andererseits habe er sic dock
auch zu seinem eigenen Vorteil schwer geschädigt und sw,
eines großen Vcrtrauensbruchs schuldig gemacht. Gr bcan
trage , die Berufung zu verwerfen.

Der Verteidiger weist daraus bin , daß sich das
Landesschösscngerickitin der Hauptsache mit dcr Frage de-
saßt babe , ob der Angeklagte die in Rechnung gesiclllc For¬
derung an die Gesellschaft batte . Das sei nebensächlich.
Gr habe gesagt : „Baut mir ein HauS , ich bezahle >» it mcincn
Forderungen '

. Tie Gesellschaft habe nickt so gearbeitet,
wie cs sein sollte, und daran sei nicht allein dcr Angcklagic
schuld . Gs komme nickt daraus an , ob die von dem Auge-
klagten eingestellte Miete verhältnismäßig bock, gewesen sei.
K . babe das Vermögen der Gesellschaft von einigen Hundcrl-
tauscnd Mark aus 2 Millionen Mark vermehrt , weil cr
stets die richtige Aussassung zurzeit der Inflation gehabt
bade . Dieser Strafprozeß sei eigentlich ei » Zivilprorcß.
Ter böse Glaube sei dem Angeklagten nicut nachzuwcijcii,
daher müsse cr srcigesprochen werden.

Ter Angeklagte erklärt noch , daß er s ' lbst nickt
wissen konnte, daß er so viel Material sür seine Forderung
bekommen konnte. Das sei nickt seine Schuld , sondern die
dcr Inflation . — Nack nicht sehr langer Bcratting fällt die
Straskammcr folgendes Urteil : Aus die Berufung des An¬
geklagten wird das angesochtenc Urteil aufgehoben , und
der Angeklagte in eine Gefängnis st rase von 0
M o n a t e n v c r u r t e i l t . Gr bat sich vcr Untreue schul¬
dig gemacht, indem cr im Sinne dcr Anllage dandclie , ob¬
wohl er wußte , daß cr das Haus nickt bezahlen konnte. Er
wollte es aus Mitteln der Gesellschaft bauen lassen. Ten
Plan sür seine Handlungen bat er erst nach dcr Inflation
gefaßt und sich gefragt : Wie kriegst du das scrtigd Die
Strafe ist herabgesetzt worden , weil nicht nackzuwciscn ist,
daß dcr Angeklagte nickt ein Vermögen von cttva 20 000
Mark gehabt bat . Dazu ist er sür das Wohl der Grsellscbast
bestrebt gewesen, und sie bättc ihm auf seine Bitte zweifel¬
los in anderer Weise bei seinem Hausbau ausgebelsen . —
Für die letzten 3 Monate wird Aufschub gewahrt.

An dem staatsbürgerlichen Lehrgang der Reichszentrale
sür Hcimatdicnst haben sich Mitglieder der Vereinigten
Fraucnvercine in großer Zahl beteiligt . Tic starke Inan¬
spruchnahme durch diese drei Vorträge erklärt vielleicht den
nicht allzu zahlreichen Besuch der Monatszusaminenkunft,
dcr entmutigend wirken könnte, wenn nickt dcr Anschluß
von drei Frauengruppen : Vereinigung von
Franc » Lldcnburgisckcr Lokomotivführer
und Anwärter , Franc ngruppedcs Zcntral-
vcrbandes der Kriegsbeschädigten und
Kricgerhintcrblicbcncn und dcr Arbeiter-
Wohlfahrt ein lebendiger Beweis wäre sür die Erkennt¬
nis von dcr Notwendigkeit gemeinsamer Arbeit aus den ver¬
schiedensten Gebieten . Ein solches Gebiet ist die Unter¬
stützung des Jugendamtes durch die Ucbernabmc von Vor¬
mundschaften und Schntzanssichtc» . Meldungen sür diese
Acmtcr , die unsere Fürsorgerinnen entlasten würden und
dcr weiblichen Fugend zum Segen gereichen können, werden
täglich im Wohlfahrtsamt cntgcgcugcnommc » . Mit dem
Wunsch, daß diese Bitte nickt ungctzört verhallen und daß
die Zusammenarbeit aller sür alle sich im neuen Jahr
fruchtbar gestalte» möchte , wurde die angeregte Zusammen¬
kunft von der Vorsitzenden geschlossen.

* -
* Ter Heimatverci» der Lachsen und Thüriiiger von 1910,

e . L . . hielt seine diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung im Pereinslokal „Union ' ab. Aus dem Jahresberichtwar zu ersehen , daß der Verein im verflossenen Fahre Tüchli-
ges geleistet bat , sowohl in dcr Werbung neuer Mitglieder als
auch in der Unterstützung in Not geratener Landsleute »nd in
Veranstaltungen ernster und heilerer Art im Sinne des ge¬
selligen und heimatlichen Charatrers des Vereins . Leider macht
sich auch im Verein die wiriscyasiliche Depression bemerlbar,was seinen Ausdruck in dem starken Wechsel im Milglieder-
bestand fand. Immerhin weift der Verein zurzeit die stattliche
Zahl von 125 Mitglieder » auf . Leider sab sich der verdienstvolle,
langjäyrig « 1 . Vorsitzende Küsperl aus Gesundheitsrücksichten
gezwungen, sein Amt niederzulege» ; alle Bitte », ihn zum Ver¬bleiben im Amte zu bewegen, scheiterten. In acbeimer Wahlwurde hierauf Hc ^ r Emanuel zum 1 . Vorsitzendengewählt,der versprach, seinem verdienten Vorgänger in jeder Beziehung» achzueiscrn. Zuin 2. Vorsitzendenwurde Dr . Riedel, zum
1 . Schriftführer Herr Sticr, zu Beisitzer » die Herren Bienerund Helm, zu Rcchnuiigsprüsern die Herren Rossak »nd
Hoffman» wicdergcwählt , während zum Obmann des Fest¬
ausschussesHerr Lindner »cugcwählt wurde . Tic Errichtungeiner Stcrbckassewurde vertagt . Mil einem Hoch aus den Ver¬ein schloß der Vorsitzende » üSpert die gutbesuchle Ver¬
sammlung . die ihm durch eine sinnige Blumenspcnde eine vor¬
läufige Ehrung für fsine Verdienste um den Verein zuteilwerden ließ.

* Der Tentschnationalr Handlungsgehilfen verband und
die ihm angeschlosscncn wirtschaftlichen Uitternchiiiuilgen ver¬
legten, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , ihre Geschäfts¬räume von dcr Ritlcrstraße 7 nach Lange Straße 2.* Eparrrbund . Laut Anzeige findet am Freitag im „Haus
Hindenburg ' eine Mitgliederversammlung statt. Kälte sind will¬
kommen.

«
» Lßernburg . 2l . Fan . Ter Osternbnraer « irchen-ckor dielt in der , Harmonie' leine dicsiänrlge Haupt¬

versammlung ab. die g„ , besuch« war . Ter btsliertgr Vor-
stand, deftedend an» den Herren . G . Simdorn als Vor-
sttzenden . Ad . R » den als Lchrtstfllhrer und Frau K » lschtz -

kv als Kassieren», wurde einstimmig wiedergewädli, HerrOtto Qstcrrbun wurde als Notenwart » eu gcwseit. Die
itassciisiibruilg wurde von zwei Revisoren geprüft und nckstg
befunden. Ter Kassiererin und dem Vorstand würden EM-
lastiiiig erteil». Ter Töi -Skettsbencht läßt erselicn , da !: der
Evor . dcr an, l , Januar v . I . SS und an, I . Januar S I.
00 stänoige Mitglieder züblie . im Lause des JabreS rnicr
Herrn Solltnderbäumers rühriger Leitung slnr.'sgeübt und gewirkt hat. Elsmal konnle er bei Kirchcnkonzcrlci :.Gottesdienste» , lfturgtschen Abcildseicr» uno Woruaii - llste
festen an die OesfeiitlichlLft lrelcn. Ein weltliches ftoiizerrwnrde ans Anlaß de» Sttftung - sestes veransiauci . Aua, sürdas kommende Javr ist ein umsaiigreicher Arveiisplan au>
gestellt . Dieser wurde in Form eines Voriragcs von HerrnHolllnderbnlimer eingehend behandelt und erläutert . Ter Vor¬
sitzende sprach Herrn H sür seine Im letzten Jadrc tm Jmcr-
cssc dcr Kirchengeinelndc gclclsieie uneigennützig« Arv- ir r . üTank dcr Versammlung aus . Leldcr bat . wie schon in vcr
schicdeiicn Kritiken besonders beton: wurde , die zahlenmäßigeUn-
glcichbeft zwischen den einzelnen Stimmen noch » icki aue-
gcgltcken werden lönnen. Sangcskiindigc Herren, insbesondereTeilöre, sind deshalb willkommen. Zuin Schluß der Versamm¬lung sprach Pastor Dr . Schütte dem Edor und dem Vorstandbesonders den Dank der Kiicbengemelndeaus.

* Astrup, 22 . Ja » . Ein zahlreiches Trauer¬
st e f o l g e gab dem im hohen Alter von 84 Jahren so plötzückverstorbenen Landwirt und Brinksitzer Fritz M e i » e r s das
letzte Geleit. Der Verstorbene war der älteste Einwohner »nie-res Orrcs „nd noch bis zu seinem Todestage von seltener geisti¬ger Frische. Vaddcr Meiner» ist noch einer von den allen Hollandgänger » . 20 Jahre lang, das erstemal lm Aller vo » 16
Fahren , ist er in jedem Sommer, „denn Sack up ' n Nacken '

, wie
cr selber zu sage » pflegte, hinausgczoge» mit der längst ver-
schollenen Postkutsche über Zwtschenavn. Ape» , Lecr, Weenerins reiche Nachbarland, um zu verdienen, da die heimische
Scholl « nicht genügend auszubringen vermochie, in Holland aber
deutsche Arbeiter sehr gesucht waren . Wenn Vadder Meiner»
auch stets im Hochgefühl einer gefüllten Tasche Heimkehr »«, sowar doch sein sehnlichster Wunsch , daß seine Kinder ci . ininals
vo » der Hollandsgängerei verschont bleiben niöckiic» . Zcil-»mständ« , vor allem auch die Anwendung des Kunstdüngers,haben mitgeholsen, daß dieser Wunsch Wirklichkeit wurde. Ueber-
haupt har Vadder Meiner » , meistens „Meiner « .Eilen sienFritz' genannt , da« Aus und Ab in der deutschen Geschichte i»
den langen Jabren seines arbeitsreichen, ost barten Lebens mitvoller Anteilnahme verfolgt und erlebt. Nie bat er den Mul
linken lassen , in der schassenden Arbeit lagen die starken Quellenseiner Kraft . Nun ruht der stille » ämpser!* « den. SS. Fan . Bet dcr tzeuiigen Wahl de » Ge¬
meindevorstehers wurde Gemeindevorsteher KaIlk» » >
mit 0 gegen 4 Lttmmrn « tedrrgcwähll . Di« 4 Ltimmcn ent
fielen au Kaufmann und Landwirt Dtetrtch cr,h in « pcn

» Frtesantfte . 21 . Jan . Da« diesige KrankenhausSt . Marienstist kann in diesem Jahre aus ein VOISVrlgc« Be¬
stehe» zurllckblicken . Die Anstalt wurde im Jahre t807 vuräi
de» Pfarrverwalter Johann Bcrnard . Oldenburg , gegründet.

Sicht, j « rippe,
Rhrmna, l Nerven » unü
Ischias , > Kopfschmerzen,

_ Erkältungskrankheiten.
» r» »»» ,<»««>«>»UH«, ;, »« -»«,»« in,*» . — v» W«, «« >- r» »i— »s-itz,»«,
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vnck Etz«»s nickt nick» . . .
Don Helene Brauer.

AuS dem Nachlaß.
Schals' dis ein Her, , das festen TaktcS schreite
Im Gang , im Tanz , im Llürmcrschritt des Lebens;
lind oaß nur keine Stunde dir vergebens
Und obne Habe leer vortibcrglcitc ! ,

Sei ' S wie cS sei , »venn du den Uran ; nur wandest —
Wer zählte ! orn ' und Plür ' an seinen ,-jlvcigeuk
Sen » du nur nicht im lebensjungen Neigen
Mit » nbckränztcr Stirn beiseite standest!

lind frag' nicht mebr , du frontest schon zu lang,
Es wird ja dock dir keine Antwort tönen,
Trag ' du nur unbekümmert deiner schonen
Und schweren Tage schluchzen nnd Gesang!

»
-Imtski iegerverdLnct Varei.

» Darrt , 22. Januar.
Am 19. Januar ragte der diesjährige Wimcricrlreieriag

im Bahnhosehoiel in Darrt . Ter Vorsitzende des Au.tskrieger-
verbandcs, Herr Backentvhler, Varel , begrüßte die Er¬
schienenen , besonders GencralstaatSanwalt Ricsedieter,
Oberstletiinani a . T . v . U n r u h , die Herren tt o cd. K . Nem-
merS und Sanftäisrctt Tr . Bartikowski als Gäste . Nach¬
dem der Bundesvorsiycnbe, namens aller Anwesenden sür die
jreundlichen Begrützungswone gedankt batte, wurde die An¬
wesenheitsliste mit 20 Vereinen und 54 siimmderechligicnN! il-
glicdern sestgesielll . In einem Slückblick über das fünfte Ge-
schäsisjabr betonte der Vorsitzende die bedeutenden Fortschritte
im Uriegervereinswesc» , und hob rühmend die schnelle Hilfe
durch die BundeSunleistützungskassein Notfälle» hervor.

Ter Verbandskassensührer. Busch , erstattete hieraus den
Kassenbericht, ihm wurde Entlastung erteilt. Tann berich¬
tete der Vorsitzende über da « Sicrbclassenwesc» . Es sollen
hierzu von allen Vereinen AlterSlisten nach besonderem Muster
ausgestellt und eingereichl werden. Tie Aussprache über den
Antrag des Kriegervereins Nordenham, Festgebühren, ergab
das Festhalten an dem bisherigen Snstem, >edoch unter Herab¬
setzung der Festgebührcn und Vereinfachung der ab ;» halienden
Feste . Aus der Versammlung heraus wurde der Antrag ge
stellt, das BundeSkriegersest alle zwei Jahre zu feiern. Bei
dem Punkte der Jugendbewegung besprach Oberstleutnant a . T.
von Unruh. Oldenburg , die Jugendbewegung in den kric-
gervcreinen, und appellierte an die rege Beteiligung der Jugend
am Bundeskriegeiseste in Zwischcnahn. Besonders wurde der
schnellen Erledigung der Untersiützungsaitträge durch den Bun¬
desvorstand Erwähnung getan.

Al- dann hielt Oberstleutnant a . D. von Unruh einen
Vornag über das Wesen und Wirken des Volkrbundes Teut-
scher klrlegergräbersürsorge in den ehemaligen
Kampfgebieten. Es gäbt hier keinen Ort . führte er abs . an dem
nicht deutsche Soldaten zur letzten Ruhe bestallet seien ; eines
jeden Teutschen Ehrenpflicht aber sei eS . an der würdigen
Ausgestaltung dieser Stüber und deren Schmückung inilzu-
helsen . — Nachdem der Vorsitzende , Herr Backenköbler,
» och den Bundesfainilienausslug eingehend erörtert und dazu
eingeladen hatte, und auch der IS . Mai zur Abhaltung des
VcrbandSscstes in S ch w c 1 b u r « bestimmt war , hielt Herr
Remmers, Oldenburg , « inen Vortrag über die l . b .- und
Kh .-Fürsorge . Zum Oberobmann des Amlsvcrbandes wurde
Bantvorfteder a . T . Eicht er - Varel einstimmig gewählt ; zum
Bundesvenrctertag der Vorsitzende entsandt, die bisherige»
Beisitzer aus ein weitere« Lahr in den Vorstand wiedergcwählt
und als letzter Punkt eine Sayungänderung vorgenommen.

» Edewecht , 17. Jan vor kurzem wurde dte Vtraßen-
kurve bet Schröder » Gasthaus tn . Vor dem
Moore" von de» maßgebende» Stelle» besichtigt , um «est-
zustellen .- wie sie am beste» zu beseitigen sei. ES verlautet,
daß al« günstigste Lösung die Verlegung der Straße an die
Südseite de « Scdröderlche » Gedöstes angesehen wurde . Tan»
würde die neue Strafte von Postbote Eller » ' Haus in Richtung
von Aug. tlruse erbaut werde» . Schröder» Wirtschaft »tüftle
dann so umgebaut werden, daß die Gasträume zur Straße
biu , also nach der anderen Lette, zu liegen käme » . Wenn so
die Regelung bald erfolgt, hätte Kaller Friedrich gar nicht
von seinem Platze welchen brauchen.

* Wieselktede , 22. Ja » . In der kürzlich stattgesundenen
Sitzung des Gemetnderat« wurde dte Abgabe verschie¬
dener Bauplätze tn zweiter Lesung genekintgt. Eln Wertzu-
wachssicuerstatul für die Gemeinde Wiefelstede wurde in erster
Lesung erlasse » . Wetter wurde beschlossen , eine Anleihe von
NIE Nl» k. bei der Staatliche» Kreditanstalt tn Oldenburg
auszuncbmen. Zwei Baukostenzuschüsse wurden bewilligt.

» Großenmeer, n;. Jan . Tic am Dienstag abgcbaltenr
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins war
zahlreich besucht . Nachdem der Vorsitzende die Eingänge er-
lcdigt hatte, machte Herr Tienemann, Schwei, dte Ver¬
sammlung mit den Einrichtungen und dem Geschäftsgang der
Oldenburger Vicbversicheruug bekannt . Seine Ausführungen
fielen auf fruchtbare» Boden. Wobl die meisten Anwesenden
erkannten, von welchem Wert eine solche Versicherung für die
Landwirte sei. Im Anschluß an die Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins fand eine Versammlung des Semelnde-
bundes statt.

* Schwei, 2si . Jan Tie von Landwirt Ellert Hülse,
dusch zu Süderschwei in Pacht befindliche HauSmannSstell«
wurde mit IS Hektar Land an den Landmann Ktckler zu
Norderschweisür 125 pro >/r Hektar verpachtet. H ., der Mai
die Landwirtschaft ausgibt. hat eine Wirtschaft mir Handlung
und 6 Hektar Land in Oberhauscn bei Wüfting sür 80 000 .1k
angekaust. — Ter Mai von hier nach Oldenburg versetzte Bahn-
Meister Karl Sebelin hat in der Nähe der Werbachstraßc
einen dreistöckigen Neubau au» Klinker aussühren lasten zum
Preise von 35 E .Sk.

* Garrel , 21. Jan . Mit einem Wintersest trat als erster
von den diesigen Vereinen der durch sein gute« Ltimmaterlal
bekannte M ä n n e r g e s a n g v e r e i n „Eäcilta" aus den
Plan . Schon der Anfang mit Konzert und Gesang brachte
allerlei Genüsse , und mancher Musikfreund hat bedauert , erst
gekommen zu sei» , als der Tanzlust nicht mehr Einhalt zu tun
war . Ter Liedcrvaier scierte in schneidiger Rede dar deutsche
Lied , während Herr TönieS in launigen Worten den Tomen
tzzel Schöner und Liebes zu sagen wußte. Festgeber und Wirt
taten ihr Bestes. Ungern schieden mir dem jungen Tag die fröh¬
lich gestimmten Teilnehmer.

* Cloppenburg, 21. Jan . Eine HauSsammlung von
Fett , Fletsch , Eiern , Geld usw . wird tn dtcser Woche vom
EaritaSverbande vorgenommcn. Tas Ergebnis derselben soll
für die notleidenden Familien tn der Gemeinde Cloppenburg,
sowie für dte Einrichtung eines Licht - und Luftbades
für dte kränklichen Kinder der Gemeinden Lloppenburg -Kra-
pendors Verwendung finden.

» Blumenthal , 22 . Jan . Im benachbarten Schwanewede
wurde kürzlich eine Setdcnbaugcnossenschast für
Blumentbal und Umgegend gegründet. Tie Genossenschaft
will sich dem Seidenbau in gröberem Maftstave widmen. Eine
ca . 2V Morgen große Fläche Ledland wurde bereits vom
Kreis Blumenthal gepachtet und mit 30 000 Maulbeerbaum-
Pflänzlingen bepflanzt. Hoffentlich macht man mit dem Sei¬
denbau günstige Erfahrungen . — Im Lande Wursten gewinnt
die SilbcrsuchSzucht immer mehr an Ausdehnung.
Alters im Torumerstilch machte den Anfang . Tücker tn Eng-
düttel, von der Osten tn Padingbüttel . Tierksen und SicdS
in Misselwarden richteten jetzt ebenfalls Farmen »tn.

turnen , Spiel unä Spoi*.
Ter Turnverein Eversten hielt sein « Jahreshauptver¬

sammlung im Vrreinslokal ab . In dem vom Turnral erstatte¬
ten Turnbericht wurde festgesteül , daß der Turn - und Spiel-
velrtcb nur einen mäßige» Bestand aufwie», dagegen bewegte
sich die Mitgliederzahl im Rahmen des Vorjahres . ES wurde
beschlosten , am Spielbeirieb nur Mitglieder leilnehmen zu lasten,
die auch zum Turnen kommen . Im weiteren Verlause erstattete
der ttassewart Bericht über die sinanziellen Verhältnisse de«
Verein» , di « erfreulicherweise ein Plus auswiese» . Tie Neu¬
wahlen de » Turnrar « zeitigten folgende« Ergebnis ; Ter Vor¬
sitzende Karl Ohlenbusch sen . und der 2 . Turn - und Spiel-
wart Georg Haserkamp wurden einstimmig wicdergcwähli.
Für den bisherigen Schriftwart H . Würdemann wurde Th.
Grönemener jr . gewählt. An Stelle de « l . Gerätewart » W.
Warning trat August Brüh » , und sür den bisherigen Preste-
wart Ä. BöverS wurde August Haaken gewählt.

*
Der Turnverein Jahn Hai sür seine Handball Abteilungen

einige gleichwertige Abteilungen anderer Vereine gewonnen,
um heute in sreiindschaftlicher Weise gegen diese sein Können
zu mesten . Es spielen um 10 Uhr die Jugend Abteilung gegen
OTB, , um 11 Uhr die 1. ttnabcnmannschast gegen BTB . und
um 2 Uhr die zweite Herrenmannschaft gegen TTV.

Rundfunk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover . Kiel
Hamburg Wille 394 .7 . Bremen Welle 400 . Hanuooer Welle
297 . Kiel Welle 2543.

Montag . 24, Jan . 12.30 : Hannover taste Noiaglenderl : Konzert.
<S 2 .0L : Bremen «alle Noragsenoer - : Konzert . <2 4 .15 : Hannuoer.
Hamburg . Bremen : Zither - und Jodler Konzert. Müw . : Felle
Adam und Franz Eisner . S 4 15 : nur ttcei ; Konzert . <S 5:
Hamburg lall« Noragsender ): Ar. Denier : Ernst Zahn . Zu semem
60 . (Leburlrloge . S 530 : Hamburg 'alle Noragienoer ) : Dr.
Atbrechl: Ta» Blind -nhandwerl und leine Wirtschaft. Bedeutung.
<2 6 : Hamburg . Kiel : Ung. Magnaten .apelle Haroalh . S 6:
Hannooer , Bremen : Heilerer Wochen» » ang . S 6 .30: Hamburg
«alle Noragsenderi : Schach. <2 730 : Hamburg lalle Noraa enoer :
Dr. Woüsion : Die In,,gleit des Lanoesoeroande » für Voilsge-
lundbeitsvsiege . <2 730 : Spanisch . cS 8 : Hamburg und Kiel:
Plattdeutsche Märchen und Schwänke, erz . von lb. F . Meuer.
Mitw . : N , Maatz Lieder zur Lautet und Soloauattett L. K .eier
Lediergesango . <2 8 : nur Hannooer : Bnnlcr Aa . na . Mitw, : Son ;a
Aergin 'Lei .), Tiara Spitta 'K .ao .!, O , Fcl -mor -Lei .), Konzecim.
Palmedo lVioline ) , T , Schmidt lNezit.l und Kammrrorch . D 8:
nur Bremen : Mandolinen - und Gitarren Thor Mignon . M :lw.:
Männer - tbejang Luarletl „Wcierpcrle" ,

Rundfunkprogramm Langenberg <468 .8». Münftcr «241 9 >.
Dortmund <283>, ttlbericlo «468 .»«» aus den Sendecäuntcn
Köln — Tü -scldori — Münster — Dortmund — Eiverscld.
L» dedeulet: La : Lanaenberg . Mü : Münster , To : Tnr man» . TI:
Liderleid . Ter Sende Ort ist au -gkichrieben ; zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

<2 4 : Dortmund Our Do , La, Mu >: B K . T-ra - s: Die Kunitz
de- Svrechenr lieber » , von der Deutschen Welle . <2 4 .30 : Köln
Oür La, Mü , Do : Teemu-il TbSre im Boüslon. Leit. : Kaoeilm.Paul Mania Müw. : Allee Fränlel ' Sopran -. <2 5 .55 : Münster
<sür Mü , La , Do ) : Fvn > Minuten der Haus rau . <2 6 : nur Münster:
Funkvereinsnachr S 6 : Dortmund lsür Do . La -: P : ol , B . Schmidt:Die Well de , Tieres . 2 . Portr . <2 6 .20 : Dortmund «nur «ür
Do , La -: Georg Schwiedetzü: Tierlprachen und Uripraesten, l2 6 .30:
nur Mü : Frau Dr. Wilsmann Vogler : „ Helen Keiler" . S 6 40:
Dortmund ' für Do , La >: Dr , Schirolauer : «Lha -ei und Sonett'Morgenland und Abendland ' , S 7 .15 : nur Munster : Rudolf
Reauarot : „Ruinen in A rila " , <2 720 : nur Dortmund : Lustige»
Funk-Künstier-Album von Mar Hene, Stutigarl, <2 7 .30 : lleberlr.
d , Smionielonzcrtcs aus der „Lonrordia '

, Barmen , L it, : (tzenrial-
mulildireftor Franz von Hösz '.in. Auss . : V reinigte S . ädt , Orch..Barmen -Llbersrid . R . Strauß: Touverln -Suile, — Hindemleh:
Kammermu,k Nr, 4 «Violinlonzert ). Sol . Ti : co Amar ) . — Tschai-
kowsin : Fünfte Simonie , <2 ,930 : Dortmund lsür Do La) :Dr. Rud . Roch. 3 . Vortr . : Beaälien . Elnrnänderungsbestimmungen
und Lmwandereilo - . D 10 .10: Köln lsür La . Do. Mü) : Tan-m.

Hämorrhoiden verursachenHöllenqualen
Viele, dle daran leiden, werden das für übertrieben hal¬

ten. wett sie erst da » Ansangsstadtum kennen.
Sie sollten dem Scdlcksa' e dankbar seln . daß sie von der

weiteren Entwicklung de« Leidens vorläuslg noch verschont
gcvlleden sind , und sollten alles aufbieien. das weitere Fort-
lcvretten zu verhüten und e« zur Rückbildung zu bringen, da¬
mit sie Uvcrbaup» nicht zu füllten bekommen , was vernach¬
lässigte Hämorrhoiden etgentltch zu bedeuten haben.

Ntcdt nur . daß sie rasende Schinsszen verursachen, sind sie
auch der Ausgangspunkt schwerster Gelundhetlsstörungen.

Ausgetretene tnnere Hämorrdoldcn zerfallen brandig , wenn
sie nicht zurückgebrach » werden. Dte Verzögerung der Siubl-
gangS wegen der großen Schmerzen, dar fortwährende Druck-
gesülzl infolge der Blutstauung im Unterletbe. das Jucken.
Bluten und Räsien verursachen Nervosität und GemütSver-
fttmmung. Unter Umständen können Hämorrbotden den Mast-
darmkrrb« verursachen.

Rtchk verzwetseln! SS werden zahlreiche Mittel angeprle-
ftn. einige davon sind in einigen Fällen auch ganz gut, aber
Im allgemeinen ist dte empfohlene Behandlung viel zu einsei¬
tig . sie richtet sich mebr gegen dte Folgen, al« gegen die Ur¬
iachen . Eine Heilung kann nur durch eine kombinlerte Kur
crrelcht werden, die sofort Linderung schass», aber auch die
Ursachen befetttgt.

vr , moä, HanS Fischer« Hämorrhotdalkur wirkt tn dieser
Weise , Sie beschränkt sich nicht daraus , Erleichterung zu schas¬
sen , sondern sie bringt dte Blutknoten zui» Einschrumpsen.
Schon sofort, bei der ersten Anwendung zeigt sich eine aus-
sälltge Besserung, und nach wenigen Tagen baden Tie dte Ge-
wißdcil, daß Sie mit dlelcr Kur endlich aus dem rechten Wege
sind . Lesen Sie bitte die nachfolgenden Schreiben, die Ihnen
zeigen , daß lch nicht zuvtcl behaupte.

. Vor ca , 3 Monaten bestellte ich bet Ihnen eine Hämorr-
botdal-Kur, trotzdem ich eigentlich der Meinung war . daß auch
diese nichts Helsen würde. Um so größer war mein Erstaunen,
als nach Verbrauch der Salb « und elntger Zäpfchen vollstän¬
dige Besserung ctnlrat.

Ich habe Idee Kur bereits verschiedenen Bekannten emp¬
fohlen, welche ebenso zufrieden sind . Hiermit sage ich Ihnen
meine» besten Tank. HochachtungsvollFrau M . K,"

. Mit größter Tankbarkeit und überaus großer Freude kann
ich Jbnen mtttellc» , daß Jbre Hämorrdotdal -Kur eine ganz
ausgezeichnete Wirkung gezeigt bat- Von der elnen Kur bin
lch schon bereits ganz befreit von metnen Schmerzen, an denen
ich schon ein Jahr lang litt.

Ich kann Ihr gut wirkendes Mittel jedermann, der diele
Plagen bat. bestens empfehlen, und wenn mir gegenüber je¬
mand über solches Leiden klagt , werde ich ibm nur den etncn
guten Rat geben , Ihre Präparate zu gebrauchen.

Nochmal ? derzftchen Dank, weil Sie mlr aus meinem
Leiden geholfen haben, HochachrungsvollH H ."

. Mein HSmorrbotdcil-Letden ist gänzlich auSgcbeilt. Sage
gleich,etttg noch vielen Tank, Werde Jbre Präparate Wetter-
empfehlen. HochachtungsvollW . K ."

Um Jbnen klarzumachen, was Sle in einigen Wochen er¬
reiche » können , lende lch Ihnen elnc Probckur koftcnsrel . Sie
verpflichten NW damit zu nicvts, sondern Sie lernen nur , ohne
sie kauseit zu müssen , etuc Kur kennen , die Sie bestimmt nicht
enttäuscht.

Sie baden Wohl längst etngesehen , daß Sie gegen dar
Uebel etwas Ernstliches tun müssen , Sie haben vielleicht auch
schon einiger versucht , aber ohne rechten Erfolg , Machen Sle
nun dielen kostenlose » Verluch. Ich lende Ihnen , glelchsaNS
kosrensrel , eine Broschüre mit, dte Ihnen genaue Auskunft gtblüber das Wesen der Hämorrdoiden und über die Vorsichts¬
maßregeln, die Sle ergreifen müssen , um dte Heilung zu elncr
dauernden zu machen.

Nun zögern Sie nicht länger , sondern senden Sie mir
noch heute Ihren Namen und Adresse.

Adressieren Sie . De. m «<i. Hans Fischer , Berlin W 35 'T. 193-
und ich sende Jdnen eine Probe meines Heilmittels im Werkevon Mk . 3,— vollständig kostenlos , damit Sle einen Versuch
machen können.

MMLII . SWM
Bankgeschäft
Haarenskraße 18.

Telephon löStzl Telephon 1587

o
AMtlicberverkanIvonEilenbadn-
iahrkarie « noch asten Stationen

de « In - «nd AnSlaudes.

Achtung!
Im Garten Bocl-

straße 3t liegt fort¬
während Gift für
Hübner.

I « lktllk « »tkllk»1

Zu Mlrulilen

Zu vertäuten ein
Bullenkalb u . einig«
seit « Lchwrlnr t . Ge¬
wicht v . 2—:300 PId.
« önn. hier geschlach
tet werden.

Hetnr. Wtllcr»,
Bloherfelde.

Gut erhaltene
MlnaWllk

pretswi . zu verkauf.
Martenftraße 8.

Gut erb . wß. « in-°sn»agrn ,u verkf.« rNivl. 10 h» 1 U.
tloggemannftr. 17 l.

Alte KuvlerWe
zu verkaufen. Ange¬
bote unter A F «̂ 8
an d«e Sefchst . d . « l.

Sofort zu verkaufe « zu jedem
annehmbaren Preise:

1 Jdeal -RSukgen-Avvarat «R . G. L
Sctl .» 220 Volt mit Schallliich , allleittg
verstellt, . Stativ , Schutzwand, Durch¬
leuchtungsschirm , öRöhren u . Zubehör.

I Pantoftat «R . G. «- Sch.' 110 Bol,
sür sarad. und galv. Strom mit Vier-
zelleiitsich u. BivrationS-Werkzeugen.

1 Induktor an! Wandkonsole mit Hoch-
srrquenzrolle und Zubehör und di» .
Instrumenten.

Zu erfragen : H. Lüuhmau ».
Eleklrot.-JnltaU.

Bremen » Fedelhören 82.

Ich rmo -edle metnen angckanfirn , mit
62 Punkten angekörtrii

Slicr
z »ni Decken . Ed . Weniken . Gristede.

Zu verkaufen ein
schwerer 8>ädr . » . e.

riU. WW
Joh . Mönnich,

Ohmstede , Rennplatz

Smpsebl« metnen
angckausteii
orSwüksleo kder

um SeLeu.
I rvtld . « Klkens

Bümmerstede.

keillbfM-Vefell
Blstlgster Daurrdrandolcn für Tori oder
Brikett» kehr gut etngesührt. Llelerung
lchnesistens . Ein O'en lsi bei mlr ständig tn

Funktion zu besichtigen . — Ferner erstkl.

Zu verkaufen oder
gegen Welvevieh zu
verkausch . 2 nabe am
Kalben siebende

gute lllienen
und eln relnsarbtg.
Bullenkalb.

lleillnesKsclielölen
»ach eig ., sowie eingesandtenEnlivürsen.

Zperisl - lrepsrstus -
sür Oeien u. Herde jeder Ar«. Oienreinigen
und Reparaturen prompt und zuverlässig.

olevgeskdsri vsrlels
Stau 22 Fcrnrus 1372.

Angesehene Firma
welche einen Handel«- und Handwerksbe¬
trieb unterhält , sucht tm Mittelpunkte der
Stadt

l SelchMhaus
oder Wohnhaus , welches sic» dazu «Inrtch-
ten läßt , zu kaufen . Offerten u . A S 847
an dir Geschäftsstelle diese » Blatte ».

Dölltng,
Streekermoor.

Zu verkaufen ein
großer

eine Komniode und
etn wenig gcvrauch-ter Nachtstuhl.
Llaugraden 7 oben.
Zu vcrk . etn retn-

farbtgcs . 8 Tg . alte«
kukkStb.

F . Stührrnberg,
Etzhorn.

Zu verks . 1 Paar
aetrg . H .schuüe . Nr.
41 . u . 1 P . derbe Ar-
Oeitsch., neu, Nr . 40.
Nadorst. Edausi. 11.

Sehr gut ern.
Sttzliegewagen

zu verkaufen.
Rosenstrnßc 511.

Burwinkcl. « erkaufe
hie 6i !>dr,ge

Stute
. Jungblunie - 335.81,
fromm in jedem Gc-

i schirr , bester Ein¬
spänner. belegt vom
. Eichwald- und eine' jädr. schwere Stute.

G . Glovftctn.

>Gu« erhcU«. Suzua
> Gr . ca . 1,80) zu
kaufen gesucht.

Ang. u W S 838
a . d . Selchst , d. Bl.

ßllllMMM
Sts ., a . best. Hause
zu kaufen gesucht.

Ang. u . A Nt 654
a . d . Geschst. d . Bl.

Empfehle meinen
angekörien

Rtndftier
(rein Weicrmark» )
zum Tccken . Tecl-
gcld 5 Mark.

G . Glonstetn.
Burwinkcl.

Haus
mit Gartenland , am
1 . 5. od . später be-
zugssret. , . kauf . «es.

Ang. u . W T 639
a . d . Geschst. d . Bl.

Zu verpachten 8 '4
Hektar beste

zeliMMii
tm Lichtcnderger-
Sroden.

E . » lalte.
Srüneburg d . Berne

Bestes Kuhkald
zu verlausen.

H Munderloh.
BUrgerkelde.

Raudevorst 124.

Link. Li-Wik-
oüer k' rilalluur

tn Oldvg. od . Um¬
gegend los . zu kauten
aetucdt . Znm l .4 .27
von au«w r»s be-
zugSsrct. Kein Jn-
klakionthaus. Tesgl.
4 5räum Wodnuna
m . Zutztbör. v . aus¬wärts dezugSsret , tof.
,u mieten gesucht.

L. Harm», .
HeldMsihIc ». OlstN.

k



s ^ -7»^ »

I« ü v v L
XVoxon Aukuabo 60 Detail - Or»«re:

Ilandsldluik dir auk veitorc»
L5 l>l» >0 N»»I«» tt.

LekrMlnrtiue Oleleuenkeit. erüilcl i^ualittt«
rusbc -l dillirr eluaukaukeu.
kiniir» IZoit,,ieIo au « den
hivttcke r ^ nze« Kote 1» :

Lcklakziiiinior,
» Gü laeftiert
eckt ilieke

l-lörimmoi ', l '. ieli, - ,
liukeii «, 22» ein . lack,

» diverse . »
1.inrolnc >iirod >-ii/iii . ,lli -rren/ . iiniiior . I'.ieiiv
l >ic . liüel »-r«ckellulle,.
lOud ^ iirniiureii . . . .

nimmer , cveir » uker I ' r , »? . l ' Iuruardernkmi
unil iv><-iiiniOi» -I. I .ieki-rium frei llau
inftl . .4uk «te >l«.' ii in ller IVotiuniiu . .Vueli
auk Deiinaldunir , Versand nach ausnilrt«

«.iaianlic kür la .Vrhcit.

LmiL OarlodLus
kiavelkau« : vlllenvurii

trüiier jetrt

7Ä>.— 495.-
>»'»0.— 7^ ..—

875.—
975».- iZH .—— 45».-

12k,.-975.- 72i ».-
48».- 3'» .-
559.— -PH».—

okii - nn »i Herren

r
In lliö»eWl »ei ll>Mil »lir»

( nahe Oldenburg) .
Hausmann Dtcvrich Mariens kn We

fterhott läszt wcacn Verpachtung u . gänz-
Ucvcr Ausgabe der Landwirtschaft in und
vek seinem Hauke am

Sonnabend , dem5 . Februar1827.
vormittags S Ufte ansangcnd,

sein aesamlcs ievcndcö und rotes Inven¬
tar össcnkiicv mciswickcnd niik ZablungS-
srisi vis zum 15. August 1927 verlausen:

9 Pferde:
2 tragende Stutcu . 7 und 8 Favre alt,

cingeir. oidcnbg. Attiken.
l Ojähiigen Wallach,
I »jävrigcn Wallach,
I 3iäbrigc Stute,
I 2iävrigcn Wallach,
s Stutcuicr — Ticrscd .prümic — »Mut-

kcr Prämiciistuie ».
I schwarzes Sturcnker,
1 Gnter- Wallach,

seingerr, oldenvg. Pferde ) .

38 SM'
9 belegte und ticdigc schwere Hcrdbuch-

kübe , mit nacvweisb. Milcbleistung,I nabe am Kalben siedende Quenc,
l abgckalbtc Quenc.

19 2—2 >- iährigc Kubrindar , grötztcntcilS
crsikiasstge Zuchrrindcr,I Ijäbrigen Bullen.

4 liäbrigc Kubrindcr,
3 beste vorgcmerkte Kubkälber.

3—l Monate alt,
1 bestes vorgcmerktes Bullenkalb.

1 Monate alt,

17 Schweine:
2 Zuchtsauen, alsdann mit Ferkeln, da¬

von eine eingetragen,
7 belegte Zuchtsauen,
3 allerbeste junge Zuchteber,
5 Läufcrschwcinc. davon 3 eingetragen,

25 Hühner,

Totes Inventar:
1 fast neue Mähmaschine, l gut erhalt.
Mähmaschine mit Ableger. I Harkma
schine . 1 Kultivator , mehrere gut erhalt,
schwing - u . Stcllpflügc , l zwcischattgcii
Pflug , 3 taggen, davon eine neu, 5 guterhalt . Ackerwagen mit 'Auszeug , 1 guterhalt . Viehwagen, l gu» erhaltener
Ackcrsedcrwagen , 2 gut erhaltene Wup¬pen. 1 fas» neuen drädigcn Dogcart,
l säst neuen 2räd. Dogcart , mcbccre«
sonstiges Wagengcräi , l neuen Brcit-
drcschcr mit Reinigung , l neue Häa'sci-
maschinc , l (Orünschiieider . 1 säst neue
tlctrcidcrcinigungsmaschine . 1 8 -PS --
<?lcktromolor, l Schrotmühle. l neue
Waschmaschine für Motorvctrlcv , I Zen-
trisuge, 1 0,4-PS, -Motor , 1 gut erhalt.
Tczimalwagc in . Gewichten, 3 gut crn.
Lurusgcschirrc, mehrere gut erhalt . >2tr-
bettsgcschirre, Taue , Sieepc usw. , ca . 80
Ztr . Roggen, niedrere 1t»00 Psd . Heu u.
Stroh , 5—0000 Psd . Runictrübcn . grohc
Bestände an iandwirlschasti. Gcrälschas-tcn und Futtcrgcräic , welche hier nichtalle genannt werden können.

Möbeln:
1 dunkelcich . Stiibcnctnrichtuna , 3 Lo¬
sas, mehrere 2- und ltürigc Klcidcr-
schränkc , mehrere gut erhalt . Tische und
Stühle , mehrere Betten und Bettstellenund was sich sonst noch alles vorsindct.
Kauslicbbaber ladet srcundl . ein

August Willers , Auktionator.
Wardenburg b . Oldenburg , — Fernruf 3l.

64 64
» « a r - 1 » » » m » > « r

Halteplatz: Marktplatz und Bahnbos
64 64

Im Austrage ein wenig gebrauchtes

LM . Mt«NÄ
250 rem,

m. elektr . Lichtanlage, Boschborn, Tacho¬meter, Soziussitz, zu verkaufen.
Herm . Kiebitz , Kraftfahrzeuge,

Hauptstrabe 45. — Telephon 1996-

r killige » vpottiekengeilier
inichi unler I9ÜM Mk . i. zu 7 » . di» 8 >»Zinsen bei 98 bis I>»i - . Baraiiszahiung
ans städtische und ländliche Besitzungen

zu vergcbeii
ii . ^ iieps , Olctsnbung,

, Melkbrink l >»

I Verlom j SIMM ; MM.
o Monate , . I . g . h.
Zinsen u . Sicherheit.'2l ng . u . 2l G 015
a . d . Geschst. d Bi.Verloren

v. Grobeiiinecr nach
Bardcnsiciv c . gold
Halskette. Gcg Be
lobniing avzugcv. bei
Lcherlje . Grobcnmecr.

I MelgMe I
I . Herr sucht ab

1. 2. 27 ein müblierl.
Zimmer. Geil. Ang.
in . Pr ang, u . V G
>>>»5 a . d . Gcicväslsst.I Anzuieideli j

Aus sof . anzulct-
lcivcn gesuchi

358» RM.
ans Geschäft , 1 . Hv-
poilick . oder

9868M.
aus Land, l , Hvpolv.
'Angcb . uns. U A 578
an die Geschst , d . Bl.

Wohnungsiausch.
Bieie an N . Laden
in. gr. 4 -Z.-Wohng.,Bad u . sonst . Ziivch.
Suche N . 2—3- Z .»
SLoiing . «Ob . Wodng.
hevorzugi. 'Ang . u.
A G «Z49 a . d . Geschst.

Ig . Gkepaar sucht
zu sofort od . später

2 —3 Z Wohnung
gcg . gute Miete.'Ang . u . B B 61t
a d . Geschst. d . Bl.

Gesucht aus sofort
2 AIN«

«ain iiedstcn Laden) , im Mitteipnnki der
Liadi , für Bürozwcckc , Osfcri. mil Preis¬
angabe linier K . 202 an Büttners Ann.-Grpcd., Handcirbof , erbeten.

Zu vcrin. gr . inbl.
Zimmer in gut Hs.
m . Küchen ii . Bad
den . an Gvep . , cvll.
mit Kind. Gvil. n.
kleine Kainmcr. —
Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d . Blau.

13u oenkielen >
Zimmer zu vermiet.

Donnerschwee,
Gckc Heinrichs- und

Dicirichsstr., oben. 8ut Ml . Zillilllkr
zu vermiete» .

Dainiilvicicuc I.lich . 5lk2ukenl1e >
'

für 'Ausstcllungszw.
im eiciitr, d . Liadi
zu vcrinicicn. 'Ange-
volc linier K 253 an
Büttners Annoncen-
Grpcd. , Handclsdos.

Z . l . 2. srdl. mövi.
Zimm .. i . gut . Hause,
a . n . best. Herrn z. v.
Nabe Gericht Post n.
Bahn . Zn bei . 4 —7.
Weift , Nitoiausstr . 9.

caam III» 2 SWieMli
an vcrkebrsreichcr Ltr . i . d Nabe d . Pfcrdemarlies , passend f. icd . Gesch ., cvü. inü
Keller u . Kontor , z . vcrin. tbröbe 5.:z« mal
7,30 . z. l . 'Mürz od . l . April . Osscri . unterA A 643 an die Gcschäfissiellc d . Bi.

I Siellengesuche I
Zuv , iol . Mäd» cn,

zzi . Leer. 21 I . all.
auch Grs. i . 'Rüden
u . Scrv .. lucht Stell,
Z. 1 , 2. als

WMMUII
mögl. >, Oldcnb.
Angcb. in . GchaliS-

angavc u . A H 651
a . d . Geschst. d . Bl.

Luche sür meinen
Lovn , weicher Ostern
die Schule veriätzi,
Licllung als

Lehrling
in einer Konditorei.
Gute Lchllizcugniiic
vorbandcn.

Peter Jung,
Bäckerei und Kondii.

Laiigivcdcl
tBczirr Bremen ) .

Besseres, sungcs
Mädchen sucht zum
l . Mai oder früher

Stellung
in landwiriichalilich.
HaiiSiiaii, bei vollem
Fainilicnanschlub «.
Taschengeld . '2ing . a.
Frau TiarkS, Fever,
Biaucstr. 0.

Junge LanMirts-
tochter.

28 I . a . , crs . in allen
Zweig .d . HauSb. , s.
Stell . ; . icivst . Füdr.
d . Hausv . auj gi . od.
später oder cvü . I.
Mai . Gute ZeugnisseVorhand. Angcvi. er¬
beten uni . W W 0i2
an die Geschst. d . Bi.

Junges Mädchen,
29 I ., suchi Stellung
als HauSbäUerin. —
Angcb, uni , V R 6l5
an die Geschst. d . Bl.

Suche s . m . Mün¬
del zu Ostern gute

Lehrstelle
als Bäcker . Gcsl. An¬
schriften an

ls. Wiegand « ,
Brale l . Old.

3uliger Landluirt.
20 Z , cri . in allen
Zweig , der Landw .,w. Licllung zum l,
Mai als icivst . oder
a . Grobkncchi . Angb.erb. linier W U 040
an die Gesch,i . d . Bl. I Mne Zlellen l

Landwirtsiockiicr,
28 I .. in> Hausbau
u . Nähen ers ., s. Lt.
aus vaiv o . sp. b . F --
anichl . Gt . Zn . vorh.
Angcb. uni . U G 5-<i
an die Geschst. d . Bi.

BcivcrbuiigSmatcrial
mutz t. Interesse der
Stellensuchend. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurllckgesandl
werden. Das Mate¬
rial . befand, Licht¬
bilder und ZeugntS-
abschrtft, , ist oft nurln wenig Gremplar,
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

IVlLnnUoks.
Reelle

Gzistenzgelliidung
«keine Vcrirctg . I Nä
heres durch A , Pom¬
mer, Halle a. d , S.

Besseres Mädchen,
ti.» I .. sucht Stell , in
Hausv . und Laden.
Bäckerei bevor; . An
gcboic uni . U H '»85
an die Geschst. d . Bt.

Luche zum l . Mai
siir meine I8jäbrigcTochter Stelle als

sungcs Mädchen
zur Gricriiliiig der
Küche bei Fginilicn-
anschliib und eiwas
GcvaU. Nachzufr. in
H . Bischosss Anzeig -
Ann. , Osicrnvurg. Gesucht z» Ostern

elnlraulmiinnilliier
Lehrling

mit gute» Schulknss.
I . Mcinlohann «,

Nadorster ^ trabc 2V

Dreher igcpr. Meist )
33 I . alt . in iwgck.2t . sucht pass . Stell .,am ltchstc » Auiovr .,evtl. Beteiligung.

Ang. u . A T 646
a. d . Geschst. d . Bl.

Tögl . bis18 Mb.
zu verdien. Aäh . im
Prospekt in . Maroni,
schein Viele Tanh
schreiben . Io » . H
Schutz, Adrelsc »ver
lag, Köln 845.

Otesuctu ziiin 1 . Fevruar ein

Mkli » . KlW
der auch melk , kann

G . Klane, «Zrüne
bürg bei Berne.

Reisende
gesucht zum Besuchder Landkundichatl.
Gs handelt sich um
den Venricb eines

landw . Paienlcs.
welches einen gnienVerdienst ga-anliert.Gs kommen nur ge
letztere Herren in
Frage . Zu sprechenMittwoch 3—4 Ubr
bei Grambcrg amMarkt.

Seeseld. Für meinAuktion»- ii . Recb-
nuiigsstellcrgeschüsi,verbunden inü «8e-

ichäsissttl .riing derSpar - u . Daclcbns-
kassc. suche i« zuAstern od . Mai d . I.einen

Lehrling
»lü gnien Schul
lenntiiljscii.

Wohnung bei mir
im Hause.

Georg Roggc.

MIMlllW
zu Ostern ges. Svalt-
hoff , Haarenufer >7.

Junger
Hausdiener
gcsuchi.

Bodrndiek,
»Bürgerhaus - .

Gesucht zu Ostern
für mein Koloni.ilw .-Gcschasi
1 Lehrling

Rudolf Gmdclcr,
Markt 21,

Dcgodctiaus.

llsrMempk
» 0 I 2 unct Sauslolle

5ernsprectier32 OlÜöklÜlIi ^ ! . 0 . Donncrscliiz -cer Str , 10

Dsu - unä lisciilerlivlrer , Holielxvsre , 5lsbiiol/ , 7ür-
bekleidung , l' ugleisten , Lotten , Î anttiolr , ijaukolrlistan
iii » ru eien sciiwerstan Dimensionen . — portlonil - ^ ement,
^ eig -5tiiciekall<, gclösciiter Kalle , Lacitleallr, 6ips , ^lusciiel-
lealle , kolirgewebe , 5ci >anioltesteine , Zciiamotlemörtel,
Lcittvemmsteine , Dinisciielen , Daciipappe , Irolierpsppe,
Klebemasse , iiolr - unä Koblenieer , Karbolineum . —
l onzv oven: köbren , Krippenscbalen , pferdetrö ^e,

Lciiiveinetröge . — / enientzvsi ' ett : krunnenrinße,
Decieel, köbren . Qrenrsteine , Platten , 5cborn » teinsctiieber,
VVäsciie - u. ^ aunpkosten , keet - kzinkassunken , pugrorten
mit Dntersatr . — Klinker , 5teine , Deckensteine ver-
scbieäener Zisterne , klobl - u . b' alrriegsl , Draina ^erobre
in allen Weiten , Porkstreu , Kalkmerzel , Dünze -Llückkalk.

l. Ielerung sd l.sgek , Irel 8 r>u ; teIIe umi In Vaggvn - l.sljungeii.

Lehrling
Weingrohliilndluiig

ti riist Hoher.

Luche

MliilklSM«
f. Wind- u . Damps-
müble.

A . F . Lellsen,
Hcubültcr Mühle

bei Jaderberg.

Zu Ostern einige

« MlM
mit giuer Lchulvil-
dung gesucht.
Angel», inner T 2498
an Büttners Ann.-
Hchped. . .Handclsdos.

Ncbcncinlomm. d
schr. Täliak Vitalis
Verl ., München 197.

Per sofort, 1. April
und 1. Mai

habe für Laudwirtschas« tüchtige Melker
samilicn ohne Kinder, sowie grobe Anzahl
ledige Meller , viele junge Leute. Groß - u.
Miltcllncchie, viele junge Fräuleins . Haus¬hälterinnen , ferner für Hotelvetrieb und
Privaihänsrr : Köchinnen, Wirtschafterin¬
nen, Kochlclirmädchen , Zimmer , Allein ,HauS u Küchcnmädchcn , Verkäuferinnen,
Büfettfräuleins , Lervierdamcn usw ., noch
nachzuivciscn.

Nelnrick Vvsvsrg.
gewcrvsm. Ltcllenvermittlcr,

Leer i . Qstsr. , Nordcr-Ltrahc Nr . 11.
Gegründet 1890 . — Fernruf 273.

gesucht.
Wenbiugkclie kkengiekelei

tOrora Harms . Rolenstr . 13.

Luche
zu Q st e r n einen

AttSsübtliche schriftliche
Lingebole an

, H e r r e n k o n s c k t i o u -

Lehrling
gesucht zu Hstern 1927 . Gute Lchulkenni-
nisse Vorbedingung . Schriftliche Bewer¬
bungen erbeten.

Koblcn-Groh- und Kleinhandel,
cldenburg >. L» Gottorpstrakc Nr . 5.

Grobes Werk sucht für Lpczialartikcl- - intellig. Vertreter,-
keine Privatkundschast, Branchekenntnissc
nicht erforderlich. Periönlictic Vorstellungam Dienstag , d . 25. d . M . , ab 5 Ubr nachm,im Ccntral -Hotcl bei Herrn Jakobi.

Umständehalber können zu Mai noch

ISkvIosser- mul
I vreverlelnMg

eingestellt werden.
Lsterten unter W L K32 an die Gc-

schäsisstclle dieses Blattes erbeten.

Gesucht ein

Ikcbleilellililig
Möbcliabrik, Prinzessiniveg 51.

TE ' Hxislcnz ! -WZI
Organisatorisch veiävigten Herren bietet

sich ohne Branchckcniitnis n . Kapital giän
zcndc VerdiciislinöglichkettiGebali n . Pro
Vision » als 'Akquisiteur bzw. Gcucralver-trctcr f. landw . Zeitschrift mit weitestgeb.'Avonnenteilsürsorge. Germania Vrrlags-
gcsrUschaft m . b . H ., Güttingen.

lMüllml- Illill SiilllMl-
Vertreter , gut eingefübrt. zur sflitnabme
zweier I- Spezialitäten bcl hob . Prodis,an all . gröb. Plätzen gesucht . Frd . U . 1U»Rud . Moile, Bcrltn - Friedcnau.

Gesucht losort an allen Orten steibige
strebsame Personen zur Uebernahmeeiner Trikolagen - u . Strumvistrickerciau! unserer,Feminastrickmaschinc .Leichier
und hoher Berdienst. Osnnsrige Bedin
gnngen. Vorkenntnisfrnicht erforderlich.Prospekt graiie und franko.

Trikotaaen und LtrumpffabrikNeber ld Fohlen Saarbrücken .1.

lab rucke ru Ortern

l !.elsrllng
iür mein Sürodederf.
u . fdarcklnengerckrst

Lcheiltücke Oewerdungen erbeten

werter Sperirskrur für modernen
öürodeders

Gesucht weg . Hei¬rat des jetzigen zum
I . 'April für städti¬
schen Haushalt in
Gvcrsicn

« M MW.
Angb unt . W D 021
an die Gesellst , d . Bl.

Dchili
ZUIN I . Februar oder
spaier siir eiiicu ru
bigen. scincil Haue
bau in Bremen ge¬
sucht. die selbständig
lochen kann , auch et¬
was Hausarb . über¬
nimmt . Näberes bet
Frau « . Lchwtttcrs,

Oldenburg,
Goltorpstrabc 5.

Kontoristin
«Ans . » soso « gesucht.
Frau A . Lcrlmann-

t' ggcbert,
Rcchislouiuicniin.
Hervarisirabe 2>

Haushälterin griudil.
cvang , alleiniievcitd
35—45 Jahre alt . beiein. miiil . Beamten
sHauSeigciu. i . Die¬
selbe must Gatten«
u . Ticrircundin sein.
Lege Wert aus gute
Grscbeinliiig u . bcü.
Gemüt. Lpät . Heiratnicht ausgeschlosicn.
VcrinSgcn erwünscht.
Zuschr. u . WB622

a. d . Geschst. d . Bl.

Ein1üchtige5.
britltjgeg Mnblyen
gesucht.

Bodrndtrk,
»Bürgerhaus -.

Vertreter
bet dauernder Provl-
sioiiszadlilng aus lau¬
fende 'Abschlüsse ge¬
sucht. Grober Bc-
kaniiieiikrei » und un¬
ermüdliche Täiigkcü
Bedingung. Ana. u.
V 2092 a . d . Ann.»Gro. Mudlagk. Wii»
liclmsbave» .

Wsidlivke.
Gesucht , . , . Fcbr.

einfach ., ktndcrltevcs

Mädchen
nicht über 18 Jahre.

Frau Henne.
23 I.

Lunge Dame
pcrsclt i » Ltciiograpdlc und Lchrcibnia-schtnc . spätestens zum I . Februar gesucht,Ldirittl , Bewerbungen mit Lebenslauf u.Gchaltsansprüchen erbeten.

biubkroiiilverke A. -8 . . ßomburo.
Vertretung Oldenburg, Achtcrnstr, 2!Z I.

Gesucht auf sofort
längeres

Mädchen,
welckieS z» Hause
schlascn kann.

Gertcvtsstr. 13.
Ges . zum 15. April

oder I . Mai für un¬
sere » landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein
sreuiidüchcr

IIlWSMWkII
bei Gebalt und Fa-
mtlienanschlug
Frau Jost . GK-tcii.

Grofteumcer.
Gesucht z. 1. Fcbr.
ein MMen.

Aug. Lündrrmann,
Navorst 3.

Luche zum I . oder
15 . Februar ein or¬
dentliches

iWkiMWkll
Frau

W . Albrrizarth,
Ltndcnsirabc 15.

Hs iss6 - Damen
Grivlg Plival -Kmidschast in Mab Kvrletl. Ltadt oder Land" rlrarnbrtl , direkt für Hersteller in patent-amtlick , geichüftte» I»

6e5un88eit5-liüi5eN-6üilLi
als selbständiae Organiiatorin bei hob . Berdienst, wvchenililderdauernde und gute tiristenz zu gründe» . Beiveiheliii muh in de » Lage Irin, iur ihre eigene Organüaiiuii neue
i ^ ^ üffhttbviirn . Aiissübrliche Aiigebvlc über irühere Tätigkeitund Ettolgnachweis sind zu richten an:
KvfletlkstMst. li . l.sri5cki , Hannover,Ksfolinenltt .i.



2 . Beilage
-u Nr . 21 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , dem 23 . Januar 1S27

INI » i ?t ko gi -lppeliek!
Bis». Grippe , du 's ? Der Pricßnitzumschlag dünste,'
Wärmkruke, komm ! Nach Wolle lechz» der Bauch!
Hi« Milch mit Selter ! Hie Bad (5ms Pastillen!
ne Taste »varmen Sand liils, inanchinal auch.

Die Wildgans stellt! Nach Süd ' ! Bcrflir «,
's wird kälter'

Gans , du entsleucksl: doch du, o Grippe , „ allst I
Ich niese, llustc , räusp ' re , rot von Wieder.
<„Roi " kleidet mich ; ich liab' für „Not " waö über ) :
Der Schädel brummt ! Mein Geist sliellt schweißvergast.
An nir Iitt 'rcssc . Mir ist alles schnuppe.
Was schiert mich „Brecht" ! Laßt „ trommeln illn bei Nacht" '
Was schier « mich „August Schiss "

, was „Erich Hinrichs " '
Mir ist ganz piepe, was „Prinz Harrn " macht!
Ick gehe slöten , statt zum „ Schloßkonzertc" ;
„Marionetten juku n " mir ini Traum!
»lamm , komm , Frau Orth , komm schnell aus Grippcbühren,
Laß deinen „Balsam " meine Grippe rühren:
Doch „Alkohol" ? Nein , nein , das wag ' ich kaum!
Tenn es sprach ernst der Oberschulrat » orte:
„Ter Alkollol zieht alles in den Sumpf!
Was Deutschland säust, da llat man keine Worte ! "
Und Hollweg ries : „Prost , Himbcersast ist Trumps!
Mit Buttermilch soll das Gedärm sich füllen;
Die Buttermilch , sie regelt den Berkekr ! "
Durch seinen Bart mißbilligend sullr Stöver:
„Dem Alkohol frönt Tag und Nacht schon Jever;
<So ging 's in Sodom , dreimal Welle, her ! "

O , o , o , voll ! Ich schwerbcgrippfte Drossel!
Sonst hals mir Grog ; jetzt trau ' ick mick nicht 'ran,
Weil soviel Schaden mit den Alkobölern
In , bei, um sich rum leicht man stiften kann.
Soll ich den Scklas mit dicker Milch erringen?
Das liegt mir nicht ! Mein Herze schreit nach Grog!
Grog ! Gröger ! Und am grögsten gegen Grippe,
So heiß wie 's gellt ! Und Mucker mit der Schipp« !
„Grogarzcnei " ! Ich bin kein Sündenbock!
So schenkt nlir ein den Nass scheu Trank der Dichter;
Schenkt süßes Feuer ins erwärmte Glas!
„Prost , Arzenei ! " Da kann mich keiner schelten;
So lang ' ich trinke, beiß' ich nicht ins Gras.
Reißt aus , reißt aus , illr gripplicben Bazillen!
Mit einer Nachkur kämps ' ich um mein Wohl!
Des Sieges Zuversicht hellt meine Mienen;
Denn neues Leben blüllt aus den Terrinen!
Es dampft der Grog ! Arznei ! » ein „Alkollol" !

Spottdrossel.

Verlängerung «1er pottreittunäe.
Die Wirtrvercinigung Landesverband Oldenburg e . B.

schreibt uns : In Rr . 16 der „Nachrichten" llat die Geschäfts¬
stelle zur Bekämpfung des Alkoholismns eine Eingabe an
den Landtag veröffentlicht , betr . Verlängerung der Polizei¬
stunde. Vorweg sei hierzu bemerkt, daß die Wirteorgani¬
sation des Freistaates Oldenburg eine Verlängerung der
Polizeistunde nicht beantragt llat . Tic Vcrlläliniste der
Großstädte , wie Berlin usw . , sind aus oldcnburgischc Ver¬
hältnisse nickt anwendbar . Ter preußische Minister des
Innern , der lange Iallrc Polizeipräsident von Berlin war,
hat mit eigenen Augen gesehen, wollin cs führt , wenn den
Fremden und Ausländern in einer Großstadt die Freiheit
durch bchördlickre Maßnallmen beschränkt wird . Es haben
sich Zustände hcrausgcbildct , die die strengste Polizei nickt
mehr meistern konnte, und nur so ist cs zu verstehen, daß
endlich ein Rundcrlaß herausgcgcbcn wurde , der eine Mil¬
derung der Polizcistuitdc mit sich brachte. Wenn nun ge¬
sagt wird , die Auswirkungen dieses Erlaßes werden außer¬
ordentlich verhängnisvoll sein, so ist gerade das Gegenteil
cingetrctcn . Es kann schon jetzt gesagt werden , daß seit
dem 20. Oktober 1426 die Lastcrllöblcn in Berlin , wo der
Fremde seine Zusluebt nabm . säst restlos verschwunden sind.
Auch andere Großstädte , die diese bcilsamc Wirkung er
kannt haben , sind ebenfalls dazu übcrgcgangen , die Polizei
stunde zu verlängern . Es kann rnllig zugegeben werde»,
daß nach einem verlorenen » riegc strengere Maßnahmen
notwendig waren , aus die Tauer läßt sich aber ein Volk
welches sich Kius eigener » rast wieder cmporarbcitct , eine
polizeiliche Bevormundung nickt gefalle».

Das Wirtsgcwerbc als solches llat , wen » eS über¬
haupt eristiercn will , alle Ursache, jeden Groschen mitn-
nehmen Tie Steuerpolitik hat formen angenommen, die man
sich nicht träumen ließ : Umsatzsteuer . Einkommensteuer, Ge¬
werbesteuer, Nekognition , die Steuer vom bebauten Grund¬
stück, die Steuer für den Dawes Plan , die allein schon 7,ü
pro Tausend des künftig konstruierten Vermögens beträgt,
sind zum größten Teil alle in diesem Monat fällig . Fast
5,0 Prozent des Netto -EinkommcnS eines Gewerbetreiben¬
den gehen in Steuern dallin , cs fragt sich nur , wie lange,
dann gibt cs keine andere Möglichkeit als durch Anleihen
die Steuern zu bezahlen . Tic Behörde llat alle Ursache,
die Bestimmungen über Polizeistunde den Verhältnissen an-
zupasscn. Daß auf 20« oder ZOO Personen eine Wirtschaft
entfällt , ist nickt im Sinne der Organisation , im Gegen¬
teil , wir sind der Meinung , daß erstens keine Reu » on-
zessioncn erteilt werden und zweitens , wo es angängig ist,
Eristcnzen , die nicht in unsere Ncillcn gehören , verschwin¬
den. Ebenfalls sind wir der Ansicht , daß man keine wci-
tercn Konzessionen im » lcinllandcl mit Branntwein erteilen
sollte. TaS ist ein Standpunkt , den wir stets vertreten ha¬
ben. Wir dürfen wohl erwarten , daß der Landtag Ver¬
ständnis zeigen wird , und die Polizeistunde so regelt , wie
sic in die heutige Zeit paßt.

Die Entfettungs -Kur im Winter
Men korpulenten oder zum Ltarkwerden veranlagten Lesern

und Lrsertnnen können wir nur raten , gerade setzt im Winter,
wo der Körper am meisten znm Ansatz neigt, eine Entfettung «-
Kur mit den unschädlichen , dabei sehr wirksamen Toluba -
Kernen vorzuncbmen. Sie erhalte« die echten Toluba -Kerne
mit hervorragendem Gutachten, genauer Anweisung und An-
»ah« Lber Zusammensetzung in Apotheken,

Die Siekerkeit «ler Metlervorkerssg «.
Regelmäßig werden von der Meteorologischen Station

der Versuchs und » ontrollstalion Oldenburg die Wetter
Vorhersagen der Bremer Landes Wetterwarte mit der hier
stattgcsundcncn Witterung verglichen. Und dürste es für
den Bezieher und Leser der Wetterkarte von Interest « sei »,
zu erfahren , an wieviel Tagen im Jahre die Vorhersage
richtig cingctrossen ist.

Wir haben die einzelnen Monatsergcbnissc über zu-
trcsscnb, säst zutrcsscnd und nicht zutreffend in folgender
Tabelle zusammengcstcllt:

Fast Nicht Fehlende
Monat : Zutrrssrnd : zutreffend : zutreffend : Meldung:

Tage: Tage: Tage: Tage:
Januar l2 12 5
Februar l ' i > 0
März 6 » 0
April 26 1 0
Mai 2l 7 I
Juni 17 11 I 1
Juli 23 5» 3 »
August 26 3 2 0
September 17 7» 0
Oktober 16 12 3 0
November 15 6 6 3
Dezember 1 !I 4 3 0

Summe: 234 Tage 40 Tage 34 Tage 7Tgr.
Tas Resultat ist für die Bremer Landeswctterwarte

ein scllr günstiges und kann daher der Bezug der Wetter¬
karten in allen » reisen nur dringend empfohlen werden.

Mirtseksttskragen «ler 6egen « r»rt.
Wirtsctmtt und RcäNspslege. — straitsahrzeuafteucr. — Neu¬
ordnung des Eifenbahngütertariss . — Arbetrsschutzgesetz . —

Arvcilgrbcrbcitriige zu den Berufsschulen.
Ter I u d u si r i c und H a n d c l s k a m m e r v c r b a n d

Ni cd er sacksen nahm in seiner ersten Monatssitzung des
Iabres 1427 zu wichtigen Winschastssragcn der Gegenwart
Stellung . Tic Verhandlungen wurden eingclcitct durch einen
Vortrag des Gell . Iuftizrat B o ; i - Bielefeld über »Ein¬
richtung von staats - und wirtlckastswilsen-
s ch a st l i cd c u >.'i u s b i l d u n g s r u r s c n " . Ter Vortragende
beleuchtete eingehend die Frage der sog . Krise im deutschen
Ncchtstvescn . Es erscheine notwendig, daß die Rechtsprechung
sich noch in weiterem Umfange als bisher — von dem starren
Fcsibalten am sormalen Reckt befreie und den Erfordernissen
des tatsächlichen Levens, insbesondere des Wirtschaftslebens, im
Rahmen der Gesetz« Rechnung trage. Ties erfordere eine innere
Fühlungnahme zwischen Bcrufsjuristcnium und Wirtschafts¬
leben . die durch Einrickinng von staats- und wirtschastswissen-
schasilichcn Nusvildungskursen, an denen alle » reife der Be¬
völkerung, insbesondere das ' Beruisjuriftentum . tcilnchmen
sollten, ermöglicht werden könne . — Ter » ammcrverband be¬
schloß. die Frage der Einrichtung derartiger Kurse , in An¬
lehnung an schon bestehende Bildungseinrichtungen im nieder-
sächsischen Wirtschaftsgebiet ( z. B . die Lcibniz-Akademic in Han¬
nover und die vom Lippiscli - Westsälischen WirtsckasiSdund ein-
gertchtcicn »Akademischen Kurse für Wirtschaftswissenschaften"
in Bielefeld usw st durch eine Sondcrkommission zu prüfe» .

Ta die gegenwärtige Regelung der Besteuerung des
Kraftsakrzeugvcrkehrs «» rastfahrzeugsteuergesetzlnur
bis zum 31 . 12. 1027 Gültigkeit hat, wurde die Frag« der zweck¬
mäßigsten Form der Besteuerung iRcisensleucr. Bctrievsstoss-
stcuer usw .) erörtert. Von einer endgültigen Stellunagnabmc
wurde vorerst abgesehen , da die hieraus bezüglichen Vorarbeiten
des Verkebrsvcrbandes Niedersackl -'n -Easscl noch nickt zum Ab¬
schluß gebracht worden sind.

Für die bevorstehendeNeuregelung des Deutsche»
E i s e ii t>a h i , gü t c r t a r i f s wurde» die Wünsche der ein¬
zelne » » animervezirkc aus Grund einer Ausarbeitung von
Tr . Zuiig- WescrinUnde vcralcn und beschlossen , die Forderung
der iticdcrsSchsiscven Wirtschastskreifc nacbdrücklichst zu vertreten.

Zum jetzt vorliegenden endgültigen Entwurf des Ar-
veiisschutzgefeveS. dessen Bestimmungen teilweise, so
insbesondere bezüglich Arbeitszeiisrage im Widerspruch zu den
Lcbeiisnolwcndigkclieii der Wirtschaft stehen , sollen weitere
Schritte des » aniincrvervandcs erfolge» , um der Wirtschaft
die Möglichkeit einer für die Gesundung der Verhältnisse not¬
wendigen Steigerung der Güicrcrzeugung zu erhalten.

Die im » Entwurf eines Gesetzes zur Acndcrung des Ge¬
werbe- lind HandclsschullchrcrdicnsteinkommengcsetzeS" vor¬
gesehene Neuregelung der Erhebung von Bcrufsschul-
bciträgen der Arbeitgeber stößt aus stärkste Bedenken ; es
wurde beschlossen , bei den zuständigen Stellen für eine für die
Wirtschaft tragbare Aendcrung der Bestimmungen einzutreien.

Spiekkatten.
H . E . D. Wir können uns aus Ihrer Darstellung ein

klares Bild von dem Tatbestand nicht macken . Wenn bis¬
her ein Ueverwegungöreckit nicht bestand und Sic den Placken
auch nickt von dem Eigentümer des Grundstückes, über das
Sie Überwegen müssen , erworben haben, bleibt Ihnen nichts
anderes übrig , als im Wege der Verbands» « « eine Uebcr-
wcgung zu erhalten Sie hätten sich vor dem » aus sichern
müssen . Vielleicht bitten Sic den Gemclndcvorstcver, daß er
vermittelt

A . M . 46. Wir können aus Ihren Angaben nicht ersehen,
ob die Erven noch Eigentümer de « Hanfes in Straßvurg sind.
Ist das Haus enteignet, müssen Sic sich an da « Reich wenden.

H . R . tun. lieber die A u s v a u s ch » l c in Oldenburg ve-
aniworlen wir nachstehende Fragen : Wan» sängt di« Schule
an ? Am Ast April l !!27 . Wann ist die Vorprüfung ? Am
2l . und 22 . Februar . Wo und wann muß man sich anmeldcn?
Bi« zu », I . Februar bei der Direktion. Wle lange gebraucht
ein lfjädrtger Schüler bis zur Obersekundareise? Drei Jahre,
do» ist das Ziel der Ausvausckulc eigentlich nicht die Ober-
sekundarcise, sondern die Vollreife (Abiturs . Wie viel beträgt
da - Schulgeld? Zurzeit 15 .st monatlich für Oldenburger,
wie an allen SiaatSanstaltcn.

« . H . SS . Für eine Einberufung mit »Aussicht aus be¬
schleunigte Beförderung zum Polizei -Offizier (dieses wird von
dem Fragesteller wohl gemeint sein ) kommen nur solch« Be
Werber in Frag «, die im Besitz de « Reifezeugnisse« einer
höheren neunstusigen Lehranstalt (AbtturiumI sind . Das
Mtndcstalter zum Eintritt in die OrdnungSpolizet ist l8 Iabre.
das HSchstalter 23 . Ein als Polizeianwärter eingestellter Be¬
werber erhält ca . 60 RM . monatlich an Gcvait bel^ freier
Kleidung. Verpflegung und Unierkunst.

F . K . Wenn Sic stellungslos und ohne Einkommen i>»d.
ferner Ihr Aiispruch » ickn ohne weiteres als ungcrechtlerllgi
crschctnl , wird Ihnen da « Ainieiirea» bewillig« werden. Sie
müssen dem Gericht eine Bescheinigung des Gemetudevorsteders
über Ihre Eiittommcnsvcrvättiitssc vorlegen. Tie »klage und
den Aiitrag aus Bewilligung des Arnienreckies können Sic
aus der Gcrichtssctireiberei des AmisgerictNcs mündlich an-
vrtilgcii.

tr . N . Die taisächilch vereinbarte und vczablie Friedens¬
miele kan » von dem Vermieter nicht willkürlich in die Höbe
gesetzt werden

G . L > Wenn Sie Ihre Darstellung über die Hergänge
beim Kauf des Herdes beweise » können , brauchen Sie
nickt « mehr zu zahle » , da Sie dann der Verläufer arglistig
gciäuicht bat.

L . Z . Pslegetochlcr und Stütze widersprechen sick . Wenn
das tunge Mädchen als Stütze vct Ihnen ist, müsse » auch
I » va l s d e n >» a r t c n geklebt werde» .

A . H. ION . Ui» beurteile» zu könne » , ob die Forderung
verjährt ist, müssen Sie zunächst mtnetle » , welcher Art die
Forderung ist. Die » rtegsgcscyc über die Nichtverjährung
gelten nick » mehr. Handelt es sich um eine Forderung , die
normaierwetse in 2 Jahren verjährt lz . B . Ansprüche von
Kaufleuien, Handwerkern usw.) , ist die von ihnen angegebene
Forderung verjährt.

F . H . Anspruch auf Aussteuer hat die Tochter. Sie
als Sohn können irgendwelche Ansprüche nickt geltend macken.

Aller Abonnent. ' Auch wenn eS sich um etne Grund¬
erbstelle Handel », kann der Eigentümer abweichende testa¬
mentarische Bestimmungen Hessen , Enterben kann er seinen
Sohn nur , wenn bestimmte gesetzliche Voraussetzungen lschwere
Verschlungen « vorliegen. Er rann aber seiner Toaster die
Stelle vermachen und seine » Sobn anderweit bedenken . Ov
UntcrstützungSpslictNvorliegt , können wir nach Ihren kurzen
Angaven nickt beurteilen.

M . B . II . Wenn der eine Zeuge der Bruder des Erb¬
lassers war . ist das Testament gemäß KK 224!» und 22Z4
des Bürgerlichen Gesetzbuches ungüttig , da dieser als Zeuge
nickt Mitwirken konnte. War cs dagegen ein Bruder des
Nachbar» , ist das Noltestamcnt gültig . Wenn das Haus lSl4
schuldcusret war , tritt Ermäßigung der Hausztussteucr ei » .

Hausbesitzer. Wenn die Fricdensmiete sür die Haus
ztnssteuer höher geschätzt ist, als wie Sic Miete erhalten
haben, müssen Sie Einspruch einlcgen. Eine höhere Miete
können Sie darausvin u . E . nicht verlangen.

N . Das Gartenland können Sie u . E . wieder sür
sich in Anspruch nehmen, wenn Sic es selbst bewirtschasien
wollen, Tie gesetzliche oder vereinbarte Kündigungsfrist müssen
Sie natürlich inneballen.

N. N . U . E . können Sie Auswertung , und zwar bis zu
lsiil Prozent des damaltgen Goldwertes , verlangen , wenn sich
die Sacke so wie von Idnen geschildert erhält . Wir empseblen,
es zunächst mit einer Verständigung aus angemessener Basis
zu versuchen.

H . H . Eine Kürzung der Pension kommt nickt mehr
in Frage . Die vetr. Bestimmung des Adbaugesetzes ist ans-
gchoben.

W. Ein Besahrcn des Futzwcges ist verholen, wenn ein
Radsavrweg vorhanden ist.

Fr , M . Ihre Frage läßt sich nach Ihren Angaben nlä,r
beantworten . ES kommt aus de » Pachtvertrag an.

Zuschuß N . Für Gebäude, die niii ösfentlicken Zuschüssen
erbaut sind , kommt eine Befreiung von der Mietzins-
st euer nicht in Frage . Eine Wicdercintragung der Sicvcr-
hettsbvpotvck kan » , nachdem einmal die Löschung bewilligt ist.
nickt verlangt werden.

Mutter . Wir nennen Inen die wichtigsten Berech¬
tigungen, die den Schülerinnen unserer Mittelschulen nach
erfolgreichem Besuche gewährt werden : 1 . Eintritt in die
Francnschulc: 2 . in ein technisches Seminar zur Ausbildung
von Lehrerinnen in Hauswirischafi , Handarbeit , Turnen und
Schwimmen: 3. in bestimmte soziale Fraucnschulen ; 4 . in ein
staatlich ancrkannies Kindergärincrinnenseminar : 5. in ein
staatlich anerkanntes Horincrinnen - Seminar ; 6 . in die höheren
Handelsschulen.

Längs. Ab . Anmeldungen sür den Dicnstciniriii nimmt in
Oldenburg das III . Barl . Inf .-Rcgl. 16 entgegen. Wir haben
ein Merkblatt für Sie in der Schrisileiiung bereit gelegt.

E . W . Zum Todestage der „ Frau von Ziein " kommt der
Beitrag an sich viel zu spät, da der Gedenktag um zwei Wochen
zurückliegl. An sich sind die Impressionen ganz nett vcr-
orbcüci , bieten jedoch inhaltlich kaum etwas Neues . Vielleicht
versuchen Sic es einmal mit einer selbständigen Skizze, die aber
den Raum von höchstens i :i<1 Druckzeilen nicht überschreitendars.
Tic Niederschrift wird sür Sie , da wir Ihre Adresse nicht
kennen , ans dem Rcdakiionssckrciariai zu etwaiger Abholung
bereit gehalten.

Grondorf G. B - Sie können Zinsen am 1. Januar 1427 mit
3 Prozent des Answeriungsbetrage« beanspruchen.
Vom 1 . Januar 1928 ab beträgt der Zinssatz 5 Prozent.

Onkel 8 . P . ES handelt sich hier um ein Darlcbn , das man
als Vermögensanlage betrachten muß , und das deshalb
höchstens mit 25 Prozent des Goldmarkbelrages ausgeweriel
werden kann. Der Nennbetrag ist insgesamt 3460 Mk „ der Aus-
wertuiigsbeirag höchstens 25 Prozent — 850 Mk.

B . lO Augustfehn. Von Ihrem monatlichen Gehalt
sind unter der Voraussetzung, daß das Softem der sestcn Ab¬
züge günstiger ist, die nachftebendenBeträge frei. 1 . Für sich
selbst a) steuerfreier Lohnbeirag im engeren Sinne 60 Mk .,
dz Pauschsatz sür Wcrbungskostcn 20 Mk „ c ) Pauschsatz sür
Sondcrlcistungen 20 Mk . ; 2, sür das erste Kind lO Mk .. 3 . für
da« zweite Kind 20 Mk, : 4. sür das dritte Kind 46 Mk . Zu¬
sammen l70 Mk . Ta Sie außerdem noch Ivrc 72 Jahre alle
Mutter , die ohne Einkommen und erwcrbsunsähig ist, unter¬
halten müssen , kann aus Grund de« K 56 Eink. St .G. eine
wettere Sicucrcrmäßigung eintrcien Ein bestimmter Betrag
ist hier nickt vorgcicvcn. weil ja solche dciondcrcn Auswcndun
gen nach Lage des einzelnen Falles beurteilt werden müssen.
Hiernach wird zu prüfen sein , ob :Z0 Mk . oder 60 Mk . angemessen
sind . Erscheint Ihnen der zugelasscne Abzug von 30 Mk . als zu
niedrig , dann müssen Sie einen begründeten Antrag beim
Finanzamt cinreichcn.

H . (5 . lOO . 1 . Derartige Auskünfte sind am ehesten in der
Auskunstsstelle sür Auswanderer , Bremen , Georgfttaßc 22, cin-
zuzicben. 2 . Vielleicht können Sic aus Berlin diesbezügliche
Auskünfte einholen. Jedenfalls ist Art. Sperber keine Bremer
Abgeordnete

K . I . in L ) . Eine kostenlose KliegerauSdil-
dung tn Dessau ist uns nick « bekannt. Die Fliegerschule
Dessau ist eine Werkscbuie von Junkers A .-G. tn Dessau Alten.
Zur Erlangung der Prüfung « ( Svortsluai werden meist 3-
bts 5000 ^lt aufzuwenden sein . Prüfung B tVerkevrSkltcger)
kann danach bei der Staatlichen Deutschen VerkehrSstiezer-
schule (D . V . S .) erledigt werden : dter wird Schulgeld ge¬
stünde» und später at« Flieger abgezavl»

P . » . Wir baden. Ibrer Anregung solgend. dafür Sorge
artragen , daß au» die katholischen Gottesdienst-
nachrtchten in Zutuns « in den . RacdrickNen " verössentlicht
werden
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20. <k. Daß jemand In Preußen geboren Ist und dort
«In Seintnar veiuch » ya», ts, Ie»> Hindernis lür eine An¬
stellung in Oldenburg . Die Aussicht . vier In Oldenburg an-
gestelli zu werden, dllrsle indessen sevr schlecht sein , da wir
nocd genügend Junglehrer zur Verfügung haben.

« . » . l . Staatliche Deulichk Berievrstitrgerschuir , D . B.
S -, Staaken vet Berlin . 2. « orlcvulung vis Prüfung A ersolg«tn beliebiger Kiugichute, z. B . Hamburg. Sollen hier ca. 4669Mark. Welterscdulen bei D . B 2 DaS Srdulgold wird hier
aus Annas gestundet, e» folgt monarltche Ratenzahlung nach
Erhalt einer Stellung al» Bertcvrsftteger . Dt« Schulgeldvöde
richtet sich nach der zur « uodildung vrnöitgren Zeit , dte vet
iedem verschieden lein kann: daher war kein Preis vet der
ersten Anfrage angegeben.

*
Ftz -»n«>fedi 'ifteriiieiitnrigsen.

Zur Deutung eignen sich am beste» ungezwungen« nicht tn der
« vsichr, sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Aller und Lland erwünscht. Beurteilung

hier SO Ä . schriftlich 1 .k nebst Pons.
Bum . Noch ganz kindlich und une» iwick- lt . Es macht

sich ein Zug von SelvsrgesSlligket» darin bemerkbar. Die
Schrift frcbt noch völlig unter dem Schulclnslnst.

Vögelei» . Lustig und liebenswürdig Mit einem Anflug
von Humor. Selbständigen Geiste « , trov der Jugend . Wird
ihren Weg schon machen . Muh nur ihr Her; i » acht nehmen

Ulreklieke ssLedrlekte »,.
KatholischeKirche . Sonntag , 23 Jan . 1927. 7 Uhr : Messe . 8 Uhr

Messe mit Predigt , 9 Uhr : Kindermessemit Predigt , 10.30
Uhr : Hochamt mit Predigt , 3 Uhr : Andacht. — Dienstag,
den 25 . Jan . , abends 8 Uhr, Bonrag des Jesuitenpaters
Kocher . .

Sckack.
Ausgabe Nr . 5 ( llrdrittl ) .

Von Emil MaeS , Oldenburg.
Schwär ) : XvS , O >17 , T » 7. T <18, Le2 , 1. 18 , 8d8 . 8 « «.

k < ( S) .

Weiß : X <i 2, I) -> 4 . Tk 1 . Td 7 . Li > 5. Lb 6. 8 6 5, 8 s 3 (A ) .
Matt in zwei Zügen.

*
Sizilinnische Partie.

Gespielt in, Münchener Meistcrturnier.
Weiß : Spiclmann . Schwarz : Gebhard.

1 . e4 , e5 ; 2 . dl (ein selten angewandter Gambitzug,
wodurch L>. verhindern will , daß der o-Bauer zur DtLrlung

des Zentrums benutzt wirbt , c5Xt > 4 ; 3. » 3, b4X » 3;
4 . 8X « 3 , «16 ; 5 . Lo t . 8 k 6 ; 6 . LI . 2 , 8 <.- S <6 . . . . 8ez
ist nicht ratsam , weil 7 . L X k 7 f , X X k 7 ; 8 . Oü 5 f-

, z- f
9 . Iiüz -s-, >- 6 : iu . UXvs solgen würde ) : 7 . I » e2 , » «
8. 813 » Lv7 ; 9- v — o» o — « ; 1(i . 8dö,8 « 8 : 11 . Ile:
» « ; 12. 8 d 5 — <1 4 , 1- 87 ; 1» . 8 Xe « . LX <- 6 ; I
813 — «14, l. <17 ; 15 . 14 . T » 8 — u 8 : 16 . Ld3 . Oo7
17 . Xk I , 1. 16 ; 18 , Tr I — u 1. «' 5 : 19 . 14Xe5 . <16X « 5
M . 8k 5. 866 ; 21 . 8X <16 . I ' Xük; 22 . L « 3 ! ( es solp
nun ein rascher und schöner Schluß der bisher ziemlich nihi;
verlaufenen Partie ) , Oe 6 ( natürlich nicht VX » 3 weg« ,
23. I. X171 - mit Tamenvcrlust sür Schwarz ) ; 23. Lü5
l > Xc2 : 2l . TXk6. »: 7Xk6 . 25. O « 3 f . X l, 8 ; 26
Ls 7 . Schwarz gibt aus . Ties « Partie wurde mit einen
SchönbeitSpretsc ausgezeichnet.

*
Lösung der Aufgabe Xr . 3:

1 . l' Xd7s . XXl > 7: 2. Ni > 5 -l- , Xg8; 3. Ol ',
usw ., oder 1 — Xe 8 ; 2- T X a 7 f , X k 8 ; 8 . Tk 8 f usv

*
Schachnachrichten.

Jiu Wciucnurncer de « Oldcnb . Schachtlub« Gruppe .
wurde Erster und damit ttlubmeister Duden -Oldenburg m,
214 Gewinnpartien . Zweiter Iir . Wielandl (2 ) . Der Kampiin den Gruppen ö und O ist noch nicht entschieden. Am 27
d . M findet die Jahresversammlung statt In der nächsten
Zeit wird — voraussichtlich in Bad Zwischeuahn — ein Wett-
spiel gegen den Schachtln!» Leer ausgetragen.

In einem Meisterturnier zu Hastings siegten : Tarn,
lower ( 7) , Solle ( 6 ), Males (5>H) , Norman » und Xeti ( je 5 ) .

4/IS PS

Vieser geräumige
mit 6t >p»clrr»am
Icoitet » b Werkrvelrltter

INK . SS 8 « —

ingrögtee F u r « a k I:

8pttreii. vesStre , Pompons
Strample. Isrlstsn , ^tlnr

IrscMensioNe. non
» ehe billig

IlllSkü
sttsaonler Sirsye LMaeodol

Ltotekung such suk bequeme Xalenrsftlung.
Ausstattung:

V!srrs8bremss , künkkacst « Sallondereikung,
eislclr . Lickt, eiektr. ^ nissssr , elslctr . Signal,
Xilornstsrrshler, 6ösckwin8igkei1smesser.
Scheibenivischer, Vercleclc mit Seliuloicl-

schsiden ganr rum Schlisüsn.

m . liVIir iisMs « MUsl
kisuptstrsös 45 . — Telephon 1996.

Gemeinde Ohmstede.
Meldenicscn.

Es Wird daraus htngewiesen, daß die
Bekanntmachung des StaatSministertum «,verreisend das polizeiliche Meldewesen in
den Stadtgemeinden Oldenburg und Del¬
menhorst auch in der Gern. Ohmstede An¬
wendung findet, und wird aus den Be¬
stimmungen hiermit das Wichtigste be-
ranntgegeven:

Zum Melden verpslichtet ist : 1. wer ln
der Gern. Ohmstede sein. Wohnsitz nimmt .
2. wer au« der « em . Ohmstede sonztebl:
3 . wer innerhalb der Gem. seine Wohnung
wechselt . — Die Meldung des Zu - »i . Um¬
zuges bat innerhalb 3 Lagen nach dem
Zu - oder Umzuge: die Abmeldung sür nach
auswärts verziehende Personen innerhalbder letzten 3 Lage vor dem Fortzuge zu
erfolgen. RetchSauSUindcr, die " nmtttel-
var aus dem Auslande zuztehen, uaben sich
innerhalb 21 Stunden nach dem Zuzuge
onzumelden. — Zu den vorgeschriebenenMeldungen sind auch dteientgen. weiche
die an-, ab- oder umziehenden Personen
«US Mieter , Pächter , Dienstboten, Haus¬
genossen oder in anderer Weise ausgenom¬
men haben, spätestens 7 Tage nach demAn- oder Abzüge (Wohnungswechsel» ver¬
pflichtet, sofern sie sich nicht durch Einsichtder polizeilichen Bescheinigung von der
bereit« erfolgten Meldung üderzeugl ha¬
ben. Für minderjährige und entmündigte
Personen haftet der Vormund.

Im übrigen wird aus dle Bekannt¬
machung tm Gitterrosten htngewiesen.

_ Hanke «.

^ Krieger-
Verein

Oldenburg
». Aeillgengeifitvr.

Voranzeige.
Unser diessährtgeS

verbunden in . turne¬
risch . Ausführungenund Gesangsvorlrä-
gen, finde» nicht , wie
beabilchttat, am 6,
Februar , sondern am
Sonntag , dem 13.
Februar 1927. im
-Ltndcnvos" statt.
Der » ergnügung »-

ausschuft:
H . Harm « .Der Vorstand:

H . Eggert,I . Borsitzender.
Zu verkaufen « tn

bester
arigeirörler Sülle.

H . Ehmer» ,vrunswardrn
bet Rodenkirchen.

Neuheiten , eingetrolksr.

kisil Iremte
6tagen - Oos «ft8kt

bküorez ZtoN -ZperlsI-VerrtM sm pisire
Ooststrogc 28 1 Treppe

Spsieivunü
tReichspartei für Volksrecht und

Aulwertuna)

llWiM - ßMlMlW
Freitag . 23. Zanr , abends 3 Ubr, tm -HansHindenburg ." Borirag des Hrn . Behrens,Wilhciiiisbaven: -lieber den heutigen « tandunlerrr Bestrebungen." Erscheineneriorder-
lich. Gäste sehr willkommen. Einiritt frei.

s. kringsdeml
Montaa , de» 24 . Januar , Mittwoch,de« »«. Januar , Freitag , d . «8 . Ja «.«. Tie »stag , de« I . Februar , abend»

8 Uhr, in der -Union " .

limrsdeml
1. Borstihrung von Volkstänzen aufder Bühne
2. Volkstänze unter Beteiligung der

Kringlemc
Karten zu 80^ bet V . Hinrich «.Haarenftrahe M. — Ein Verlaus ander Abendkasse findet nicht statt.

»veno man hört , wie now ckocft manckie k.eute rina.
Lässt rieft äa kkerr öftemcften auf einer Keire nacft öapeni/ <<,» wunäer - eigen . „ Lnä zet- k", ro erLiärt cker k üftrer . - komm!

« », < Licfte, rite ko Fkonner nnftk umsorren können ." - Xcft gommenLe . weftrl ü/iemeften «karaussad , „war rossn wir äa erreiik kürz/ädn,wänn wirre ckocft nicftk umrpannen gönnen ? /"
treuen wir unr ak/s, äass an» Leeke nn <k 6emüt erftaiken btle-

den Xeftren wir - u rwe » degeirkerungr/aftigen .Vkenrcden - urück:
rum Fküncftner Xincü. rkem U 'aftrveicften lker allen , welkbekannken
Suban -Sigarekten/obnlk . unä Or . Zs , -Vabi. nnrerem Tabakäokkor.

Oie Treuäe irk beim Xinäk gross, akr fteuke «ker gute Tadak-
«koktor rur öerieftkigung cker weilen Tabak/el -ker aufbricftk.

Lin /linker Wagen dringt denke voran . „ Lieber Xinät ". »o
weirt «1er Zit » «ton Weg, „ rkiere rkerengrossen Tabakp/ankagen be¬
bauten rcfton tn äikerkerSetk meine Vor/aftren.

In raskkorer Zrdeit gelang er mir . ciar Lrde meiner Väter ru
vergrossern unck vor ak/em Verderrerungen - u sinäen , «kie /8r rämt-
kicfte fteimircften L/Ian- ungen oftne Xurnaftme von grösster Leäeu-
kung lvurlten.

.Vun trk Otr woftk kkar, werftald gerade unrere 7ädake «sie
eckekrten unä «kie gerutftkerken im gan - en Orient rin «k. Von neuem
wieäerftoie icft er : aiier «kar komm » ein- ig unck allein «ker Subcrn-
Sigarekken/abrik - uguke.

^et- k weisst Ou ou«ft , wanim «kie Siid «tn - /kigarekkeniftren Wegüber äie Lrcke /ancken unck warum «kie Suban -Sigarekten eur Welt¬
marke geworcken rinck:

Än «/ rn i/eO / "

Überrnorgen ftören L/e meftrk
Oie Oercftmackrricftlungen «ker Koucfter rinck wanäekdar wie

«kke Seiten . Wir geben mit/Oie ieüftten , »ü//ig rüssen .Vkcklftungen un-
rerer Sigaretten rinck Oianrrküeke «ker heutigen Sigarekken-Öerrtei-
lungrort.

Orum «eien Lie nicftk nur Lebenrkünrller . ronckern

/ Lauc/re ^ F/e e/r > ^

6 /

d „ frisch auk"
ÜS8 7.
)« SiMl »»>N „S«M,Ik"

findet nicht am ltl-
sondern am 2« . Juni ISS?

in Oslvri » 0T > i »sin der »» " -Wundrrburg " mw« statt.

Sorte »«
un«1 Tulrlon

^ ^ Svill8 N8 eK >l'ML
M— M— » «»« ,, » r-

K 5. Lnftecie
Sonntag , den 13. Februar:

^ IkslMklSIIIMM"
»W kilen »s» r

Zweigverein Oldenbnrg,
ladet zu seiner

Mm - WMermsmiiilm
mit nachsolgcndein

Anmag 8 Uh «.
Hierzu lade» sreundlichst »in

Der versian » . « r,r , Miiller.

am Mittwoch , S«. ga «»«r,
bei Pape am Wall , 315 Uhr abends,

»renndltibst »in
Tagesordnung:

Bericht» au» den verschied , ArbeitsgebietenKassenbericht
Filmvoriühruna : -D,r Schwester vomRoten Kreuz", em Lebenslauf.
Gäste willkommen. Eintritt SV Psg.

Die « » riitzende:
Frau Site var «strbt.
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No«t2jl vienrtsg NiNvocli
24 . 25. 2ö.

^ » nu » r

ln sämllieksn Hbleilungsn

ld üiiillUj ? üuiilei ! ler - drillt « llrintrat«

. . !»i>Ml!l» . . . .

iieüslmküi ^ sr » öedootlivkor

Zctinellllsmpferllienrt
mit priiektigon , wostorait . o
v »wxt «ril LU» Llmoon

M

m övirv
» r,ikl »ulx , Verpklognag
köekit » 8«^»ewUckt «it

M
Xoetsnl»»» Lvikinkt aostkn » p«kt« cknrok

csnsllisiifscifil
ltsmdurg . KSnremslkt Z
Sksiin , Unter LUnäenZg
l »»>xr »mw« : Oaeanpa«

1l«r II Uz. tlzlicd
kostet diese Ubr.

Wenn Sie eine wirklich
ilemlr iml s» u Muk lllif
wliiisckien, so vestellen Sie das
Vier adgebtldcl « Meisterstück sür

.ck 15,—. Sie können diesen Betrag in süns Monatsraten
einzavle » , so das ; aus den Tag nur 10 H entsallen . I m
» » raus braucht Irin Geld rtngesandt zu wer¬
den. Tie Udr wird sosort an Sie geltcsert , was wir gewiß
nicht tun würden , wenn unsere Ware nicht hielte , was wir
versprechen . Damenubren » um gletchen Preis.
Schreiben Sie noch beute und sügen Sie diese Anzeige bet.

Bet sofortiger Bczablung per Nachnahme ^ ik 13,50.

H Larl Köi8lei -, Koriin 8Rl 81 , Litsoilinor 8tr . I. A 44

Me neu
sturch chew keinigung

keei » K. ZO ölst.

Nerm « m rcHStti » .
Kurvic ^ strsge 11 fernspeecker ' 713

voiite es Werter werin es r »ck um
LSine 6eLul > meit koixtelt.

« bütrt dlSMn . Stut . l-eberurB bli« « n w
Vemn^ riEunsv >«Vs-njaüönNstzti,li«it Kestock «rckuni,

oeeUneien L -vstun aus stau Adss ^ Mesnas.
kd»i» »mvaeMnckack nur k>1 . 2.20 urick dl/lZÖ.

Oe . Lrill , ^ ui? >d « ctl ' H »k«ri «nt .Lo . ri « nburU0.
kzbeo in »Ilm, zpotkok »». Depot u. Verlos - ssleavil - apottiaks,

t) Ist , nbnrg. Leks Ltaa - u. Lelitorortr-

LQtik 'öclSk'
»emi Ivlllev Z.M Vl . . llMöll8ovle» 2 .M

K «stvwIs >« Mtv » S » SO

«WMk»
MmWe»
istinell . aut und btkl.

Achternstraß « 59.
^ ei„tvre » «r 1268.

kilMIÜI.

°wig , » verkaufen,
r -st, der,

. rischlennetfter.
> H «« v« d« M » 33,

Die » ntrrtctchnclen Apotheken
«mpscdlen für den BUniergebranch

besten

Meälriial - Lebertran
ZoOeilen - Lebertran
Lebertran - kinullion

vitaminhaltig,
auch mit Zuläven:

Lecttbi « — Malzertrakt — Kakao.
In Oldenburg : Hosapotdeke n Raisapotbeke.
in Osternburg : Löwenavoth . u. d Apotheken
in Rakcdc . Westerstede . Barel . Sode,
in Brake , N . denktrche » , Nordenham.
in Ooelgbn

'
ne , Gl - fleth.

pstkMN . » « MM
Gin »>

Lkem . VVasckanstalt unck bLrbvroi

r. eckvsrai

Wir sinct »tets eleZarit u . sparen
viel 6s >6 , weil wir unsere Oarclernbs
reinigen unä »ulbUxeln lassen bei

kckksLcll
vlüeodorv . ScbloSpIatL l l

NU» « klatklh«i>l «t»t»Ir.

KL » gvi
»lLv11

^
Sedöno volle Lvrpsekorm starck » t « t » ev »
» vkentnl . « vnrt Billen . In Kurier 2eit
erkeblicke ttenlekt - ounakma nnst dlübsn-
stes ^ neseken (kürDamen pr »ektvoll «8ü,t «>
6ar »ut . unectiLstl . Nv. tl . empkotil . Viel«
I»nnli . el »i-ell »« » . B .lakr « rreltkeiranot.
? rei »« « ürvut wlt aalst . 5Isst »ill. n . klkrenstipl.
? rei « kack . (100 Stück » S.75 »lk , 2 » Kaden

In ste» strpotkeleen.

Mtkll M All
lWz. » Neu « irini . krutlirrslllirllrii
werden mit den besten Heilrrsolgen

behandelt , bet nicht lkrivlg
MU" Geld zurück

Li » IIe » 8lelne
ohne Operation in einigen ragen!

entiern ».
lieber rnberknlose , RrebO,

Svhbiki « , - lraurnkranrdeiten
liegen viele Dankschreiben geheilter

Patienten vor.
Seine Talvarian - o . Queikstlbrrkuren
Sprechstunden Montags . Mttt
» ochS. itzreitag » von » —0 Udr.

n . Siosol » ,
Oldenburg, Sermannftrabe 3. !

1« 7 relephon 1287.

Vsfsi »s Msokfî stsr - bk-se'f
kt .<« '̂ -5 ^

Kols DvssvUung
8 este 11 en 8 ie neektreitig!

XoatenloL « slatacblllg » rur richtigen Düngung . rteiit sti«

X . 1
btannovor. ^ rtiüeriestrsi ; « 28

I . iepbon : lstznnover Wect 24ZÜ

vl« klüitlr « «lit ki d«d«> l »>»Ile» vl »j «!M «>l>üi !l°r> >. l»i>»I» . ce »«u «>! «I>«>l»

uxoirc

auiMStrvare

l- lkörssbrilt
Viointianlllung

» W«M.
Olilenbur ' yi . 0 . j!
ttaAi -snstk -akv 60 . !

IM 0 »« I0 U7
koliLI b4o 9» r

brutsch « Xrvmdoa t ktolom » Kdettl -^ L
Srakri .0.

brutsch « Xrvmdoa t ktchom» Kdettl -^ L

<500 ^ ^k 4

^ " - - - xopszckmsrr
8cb « ilck»

^ ster >< opk-
naeran, rar Xrilküglliig ster Uuitslo naek
anstrsvguoi dsniidrt nach eixoaew Lerepr

(vom koiokepatentamt xsrok. unt . k>r. 27133"
v . V . 2. Keg.)

ZLIrsvIispolIivItv
V . Lslp Xackk.

Loks Staa -^ cktornrrraSs.

En gros En det«U

Därme
aller Sri geialzen und gerrockner.

in anerkannt guter Qualität.

Äerzberg L Co.
Achiernstrabr 82.

Pergamentdärme
Wurstgarn , PrSkel

Kerzberg L Co.
kelevbon 1787.

Wurstmaschinen
in allen Größen , auch Ersatzteile.

Äerzberg L Co.
Achte rnstraste 82.

Lägen , Stahle , Messer
Mulden Back Messer , Beile

Kerzberg L Co.
Televbon 1787.

Schlachterwäsche
seigene Sabrikatton»

Schilrzea,Wolljacken , Orlschllrzen

Kerzberg L Co.
Achternftraßc 82.

Ea gros Ln detail

Bectboven » Rennte , die Sie soeben , vom Berliner Philharmonischen Orchester ge¬
spielt . durch diele neuste Erfindung deutschen Geiste » in vollendeter Wiedergabe hörten,
bildete den Böbevurckt de » Sonzert ». Nach einer kurzen Drehung » ine » Snovse»
diele » koewe -Geräie » wird da » Glockcnariäut der Westniinitcr Adder » Vondon » dem
Lautsprecher entströmen . Der Loewe Acrnempsänarr debrrrscht die enropättch«
Welt , ^ n allen größeren Rndto -Geichaiten »um Prette von Mk . 115 er ha Mich
Snsragen erbeten an Loewr Radio ,G . m . b. Hst Berltn -Ltrglih * l , Wirten » »» » k
»MM», »»»»»«,»»»»»«— »— » » » » » »* »»» » » » » » * » » » » » » » »»»»
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mit äen grogen Vorrügen

ä !e dlskcbine lür privalgebrauct»
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üünstige 2» kiungsdeäingungen

nach Vereinbarung

^ugOkmtteäe
I bange LlralZe 62 — Kernrnt dir . 262

LLsdeoo - MoävLL 1S27
2,S -31s <- icr . 5 — Id .F-Snsri -ls -^ 5

k'ernrut
712

Fm Aufträge babe ich folgende

Besitzungen
» » ler der Hand ;n verkaufen:

1 . Cine iedr ertragreiche LandftcUc In
Bokcl Leuchlenburg. 3 Km . vom Baku-
» of Rastede entfernt , , ur Grütze von
: : Hektar, mit fas» neuen Gebäuden.
Ruf Wunsch kann vis ;u 6 Hektar vc-
stes Weideland dazuaegeven werden.
Ctn grosser Teil des Kaufpreises kann
aus Hvpoihck mcvrere Fanrc sieden
vleiben. Antritt 1 . Mat d . I.

2. Fast neues Privatdaus mit grossen
Stallungen und ca . 1 Hektar Gartcn-
und Weideland in Zwifchenavn. An¬
tritt 1 . Mai d . I . Bezugsfrei auch
von auswärts.

3. Neue Etmamilirndäuser tn Rastede,
an guter, ruviger Lage, Fedcrzett ve-
zugsfrei, auch von auswärts . >- edr
niedrige An;ablung erforderlich.

t . EinfamilieudauS in Rastede mir etwa
45 Ar grossem Obst - und Gcmüscaar-
tcn. Antritt I . Mm d . F . Bezugsfrei
auch von auswärts.

5. Cinsamilienhttus mit 35 Ar gr . Gar-
>en Tas fast neue Haus entvalt : 7
Zimmer . Küche und Nedenräume . gr.
Ltall usw. Ter Garten enrvält 65
Obstbäume und viele Beerensträucher.
Kaufpreis und Anzahlung sind Iedr
niedrig. Bcziedbar auch von auswärts.

6 . Bauplätze in Hadn , direkt am Balm¬
dos und an der Hauvtchausseebelegen,
mit sosonigcm Antritt zu verkaufen.

7 . Villa in Varel , unmittelbar am Wald,
mit allen erdenklichen Bequemlichkei¬
ten eingerichtet. Antritt beliebig, Zu¬
zug auch von auswärts.

8 . Villa am Zwtfchenadner Lee, mit
sämllichen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtet. Ter Gar¬
ten ist etwa l Hektar gross . Cine selten
schöne Besitzung. Lofort beziehbar,
auch von auswartS.

i>. Geschäftshaus tn Westerstede , an der
Haupistrassc . mit gr . Garten . Ter An¬
tritt kann sofort erfolgen.

10. Zweifamilienhaus mit grotzem Gar¬
ten und sofort frei werbender Woh¬
nung bet Oldenburg.

11 . Geschäftshaus in Oldenburg , Donner-
scdweer Cdauslce. Ter Antritt kann
sofort erfolgen. Besonders gut geeig¬
net für eine Lchlachtcret.

13. Geschäftshaus in Osternburg, Ulrncn-
stratze.

13. Zweifamilienhaus mit fevr grossem> ,all und grobem Garten tn Bürgcr-
feld . am Bürgerdusch. Antritt kann
sofort erfolgen. Zuzug auch von aus¬
wärts Tas Geväude ist fast neu und
befindet si » in äutzerst gut . Zustande.

14. Herrschaftliches Einfamilienhaus , mit
wunderschönem Garten , in Rastede,
an allerbester Lage. Antritt 1 . Mat.
Zuzug auch von auswärts.

Lämtltche Besitzungen werden unter
äutzerst günstigen Bedingungen verkauft.
Gbcnsalls wird bei den meiste » Besitzun¬
gen eine ganz geringe Anzahlung verlangt.

Kausltebvabcr wollen sich umgebend mit
mir in Verbindung fetzen . Auskunft er¬
teilt gern und unentgeltlich

Rastede . Fr . Böger , Allst.

XVir verxüten von Keule sb lui

kuMsdea
folxsencjs ^ lnssiitrs:
i Illr lSgllck ISlUge Sutksdeo

im Lckeck - unZ Xonlokorrenl-
verkekr . 3 '/, v. II.

. illr Spsrmimsdeo
llf mit xesstrl . Küticlixunk 3^/,0 V . 13.
b) mir ISlLZixer KünZigunx -iv , 13.
c) mit I - uncl ^monatiger

Künclixun ^ . 3v . 13
Z) mir ZmorialiZer XüncliZurit; 5 v. 13.
e) mir bmonsrizsr KünäiZunZ 6 v . 13

ülllendukg, <3en 23 . üanuar 1927

liMkvlMtt rii IlklilW
hsiiisM SlllenbUz

Asthma , alle Katarrhe
j Grippe . Husten . HalSlcidr » . Stock

ichniipse ». 2nbal . Heilverfahren.
j Svezial -Fnlialalorinin Oldenburg

H . Probst. Bahnhosspl. 5.

Für einen Landwirr suche ich eine

grob ca . 6 bis 10 Hektar, belegen im llin-
kreiic von Oldenburg bis zu 10 Kilom.,
zu pachten.

T . tö . TicrkS, aniil . Aukt ., Nadorst.

kölll ' . l. ! NN6M3NN
Kraitkakrreuge.

Oldenburg Oslcrnburg. Ta « dem Fadr-
radbändler und Fnstallatcur Frledr . Grü-
ber zu Oldenburg - Llicrnburg . Bremer
Cbausice 46 , gehörige, daselbst belesene

II.
nebst geräumiger Werkstätte und etwa 2
Lchcsselfaat Land , soll mit Antritt zum
1 . Mär , l !>27 oder später öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Zweiter Verkausstermtn:
WlMlll . OM r « . MM.

nachmittag» S Uhr,
in Mövlenbrock« Wirtschaft zu Osternburg.
Bremer Edauslee.

Ta« Grundstück ist an verkehrtretcher
Hauptstratzesehr günstig belegen. In dem¬
selben wird ein Fahrrad - und
tionSgeschäit mit ai
Gtne Wohnung mt

znftalla.ltrictionSgeschäit mit gutem ürfolge betrieben.
mit Laden und Werkstätte

wird zum Antrittstag « frei. Sin Teil de»
Kaufpreise» kann zu mäßigen Zinsen
stehen bleiben.
^ A. Artmm» anttltcher AuMonator,

Am
V!« W. ÜM LAMklSN

nachmittags von 3 Udr an,
sollen in der Markthalle aus besseren
Hausdaliungcn stammende Lachen össcnt-
ltch mcistvtctcnd gegen Barzahlung ver¬
kauft werden:

2 Vlüschgarntturen , niebrerc Tische , 2
grobe Lptegel mit Ilntersatz, mehrere
Lptegel, mehrere grosse und kl . Bilder,
1 madag. Lchreibttscn. niedrere Klcidcr-
und Küchenschränkc , 2 Pulte , 2 Nüdma-
schtnen , Waschtische , Nachttische , Truden,
Küchcngcichtrr, Porzellan , Glassachcn u.
viele kleine Gegenstände.

Wohlfahrtsamt.

W-MMMll
Bahnstation Landkrug.

Frau Wwe. Luhr , daselbst , lätzt am

MM « , A . A« k ISN.
nachmittags 2 Uhr anfangend:

1 2jähr . oldbg . Wallach,
4 beste Quenen , » ,sd°nn .,° be
1 beste Kuh I am Kalbe»

22 trächtige Sauen,
Februar und März ferkelnd, beste
Zuchtsauen, mehrere davon bunt,

1 bunte Sau
mit alsdann 5 Wochen alt . Ferkeln,

12 Läuferschwetne,
10 Wochen alt.

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

T . Gloliftctn, Aukt .. Wardenburg.

Holz - Verkauf
in Sandkrug.

N MM « . Z . » . ISN
nachmittags 2 Udr ansangeud,

verkaufe sch bei Gastwirt Willer« in
Laudkrug:

ciWk IW klLkiik RIAIkiHlk.
«Me ISS IlÄige klA. Wblk,
lkküttlk ISS MkMMkllMkli.

geichuiilen und rund
» gküSlstk« M Mlkk

onentiich meistbietend auk geraumeZohlungd
srist . T . Glonstei ». amil Stukiwnaior,
_ _ __ Wardenbnra.

Svies/ictlerkrihkIIIlLlkr
füpjcäe

Klier

l> . 6i ! iax,
Zctiüttinqrteall,: 4.

H ! >e üilkii s«»l
werdenangenommen
zum Färben . Wettz-
und Lcdcr-

Gerben.
4ln - u . Verkauf von
Fellen. Anfertigung
von Pelzlachen. Tiere
und Vögel werden z
Ausstopfen

angenommen.

tt . l»o88üers,
Tonnerschwce.

Krabnvcrgstratze l2.
Fernruf 2202

MWU - llMM
Die oliniZzaarS' sche Besitzimg . Katdarinen-

strabe 2l . best, au» einem zu 2 Wohnungen
eingcrichlelcn Hanfe mit Garten gelangt am

MW . Ulli 28. MM i>. I,
nachm . 4 Uhr.

in Papes Restaurant au, Wall, bierst , zum
üllenll . Verkauioauitaye. Geringe Anzahlung
genügt. Bei genügendem Gebot erfolgt in
diesem TerminederZuichlag. Au »kunst erteilt

B . D - OllmannS , amil. Aukt.
Oldenburg . Lange Ltr . ».

Im Aufträge suche Ich « ine

Landstelle
Mi « guten Gebäuden zur Grötzt von 60 bi«
lOO L» .-2 . , bet voller Auszahlung , mög-
ltchst mlt « ntrllt aus Mal d . F .. anzukau-
sen . Baldige Angebot« » rbeten.

« . « och . am « . Aukt .. Westerstede.

Ick will meine kuk ' Kaden!

10m » i
vor

stellbar
als

Zrmlekuen-. liube -, dtiliiier-,liauest-, l 'rülisiüek . ltuiilikunk-Lessel,
fshaiseionnue.

rsklbsr Im laule IS27 .
I'rospekl « ratis » nä kranlin.
„ Universell "

, Li-erlsu 0 . 8.

klne gute kLuveirst
ist vielleicht Ikr 6iiieit . äenn ciann können
8ie neben einer lieben 6attin aucb eine
sickere l'.ristenr Ii >r Liaen nennen ! Lei
uns veräen tüuiieb aus allen lieueniie»
gute lünlieiralen ^emeliiet. Tausenile
batten lirkvitt . Verlaime» 8io unverkinäjirk
uiisere ljunäessekrikt 2 ! ^eaen 30 Ltik. ^Vir
macke» Iknen knstenlns Vorscbülne. rren»
die uns über Ibre 5Vünscke nnterricdlen.

üröllte Orsani -atiou äes 8ickünävn».
Zentrale Kiel.

Looäerabt . k. Kinkeirat- Oe« r. 1914.
lirveiastvllen überall.

WMUl !-
lWkgöllülle

Wilhelmftratze 5.
Uncnigcltticheärzt¬

liche Lprechstundeje¬
den Freitag , vormii-
iags von 8 vis lO
Mir . Lprechstunde d.
Lcbwcstcr Montags,
Mittwochs u . Frei¬
tags . nachmitt, von
3 bis 6 Uhr.

roil.leiie
Llr .wolle 100 Gr , 5
Z , Lch .rtcm 100 P.
2,45 .ff , Lchl .dcck . Lt.
1.85 ,<f. Preist , frei.

M . Grohmann,
München 14.

Ltndwurmstratze 71.

vüeller
lodan » llr»««r,moendiir».llaarenstraUe 8.

Kernspr. 2228.

Lcbr gutes gebr.

stlavier
zu verkaufe» .
H . Bardtng , Rosen
strotze 41. Tel . 2300

Man sollte
dem Zungliieb ioiort nach d . SbietzrnM . Brockmann« Bieb -Leberlrg»-
smulnon „Ölte «»«» ,," verabreichen.
1!a» erzielt ichnrUwuchK gestind ., krail-
troyende Tiere . — Lchnvo . Krampf u.
Läbme . Keine Ferkel- und Kälveriierbe
mebr! — Proip . kosteniret . iLchi nur tn
Orig.-FIofch . Zu baden in Drogerien,
Apolhek . und ionft. etnlchläg . Geichäst.

Schutzmarke Wo nicht , durch
M . Brockma «« Ehrm . F«br. «. b. A. , Leivzig »E«tr.
Bestimmtzu dabc » in Oldenburg bei : Herm Alpbei» . Linden
Drogerie. Nndorster Liratze IN». — Conrad Beile , Bikiorin
Drogerie. Heiligengeiilstr. 1. — F . D. Iloiwen. Kreuz-Drogerie,'
Lange Ltrabe4 :t. — Zn DrdeSdori in der Avotbeke Cd.
Portmann . — Zn Hude bei : Loniie Krnie, Koloutaiwaren.

ve « l. i »K w 15 » ^ disticGrkrop '̂ vverix

Vertretuox : Inxoaieur A Lobipmana,
Oiäeaburi - i . 0.

fn ülelterbmg
nahe Bahnstation Sandkrug

und Huntlosen.
Der HauSmann Chr . Dannemanu , das .,

lätzt wegen Verpachtung seiner Stelle am

Mittwoch,
äem ro. Januar >yr7,

vormittags 10 Udr anfangend,
sein gesamicS icbcndcs und toter Jnveu-
lar , als:

11 MSl! !
2 ttMnüe Stuten.

8 und 6 Fabre alt,
2 Me Stuten.

5 Favre alt,
2 Me Stuten.

4 Fahre alt,
2 Stuten.

3 Favre alt,
»bester oldcnb. Abstammung:.

2 2Mige Mde.
1 Stutenter;
zz M » « :

8 beste SerdüuNübe
mit Voder Milchleistung,

3 nahe am Kalben Meie
Luenen.

IS 2jährige Kuhrinder.
giötztcittcilS belegt vom . Land¬
graf 12' .

15 halv - und anderthalbjährige Kuh-
rinber.

1V Kuh - und Bullenkälber.
( Die bcioiidcrj gute Rindvtevherde

fübri zum grötztcn Teil Lltiriesenblui u.
bcilebt zum Teil aus Oriainal -Lstfrieien.
Cs ts, Züchtern Gelegenheit gegeben, gu¬
tes Zuchtmaiertal zu erwerben. Vom 2»
Fanuar an sind die Rinder richtig num¬
meriert , io wie der Verkauf erfolgen toll,
ausgestellt . Ctne Besichtigung ist jederzeit
gern gestattet-

5V MMllie:
mehrere Sauen mit Ferkeln.

alSdann bi « 5 Wochen alt,
mehrere Sauen.

alsdann nahe am Ferkeln,
iS Fullerlchweine.

80 vts ISO Pfund schwer:

Alks MM:
3 Mälnnaschtnen für Korn und Gra»,
1 Heuwender, I Harkmafchtne, 1 Dün¬
gerstreuer, I Hackmafchtne . 1 Kultivator.
2 Wendcpsiüge, I zwetschariaen Pstua,
Lchwtngpflüge, Cgqen, 1 Wieirnrggc,
1 Fauchefatz , 1 Fauchepumpe. 1 Luius-
lvaqe» , 4 Ackerwagen , 2 Crdwüppen, i
Vtebwagcn, I Vievwage, 1 Ibrsstreu«
malchinc, I Drcichmalchine mit Reini-
a » ng . 1 Zentrifuge . I Bulterfaft . 1 Näb-
mafchine , l Lcvrotinübie, 1 Clektromo
tor . ( 10 PL . i . I ZweispännerluruSge-
schtrr , mebrcrr Pferdegeschirr«, 100 Z «r
Hafer. 100 Ztr . Roggen. 50 Ztr . Laal-
kartofsein <i . Abfaai . Industries , grotz«
Mengen Heu u . Ltrob . 15 Fuder Run¬
kelrüben und viele ionstige Lachen.

öffentlich meistbietend aus längere Zab-
lungssrift verlausen.

D. « louftel». amu . Auktionator.
Wardenburg t. O. _

lim lsSllWe»
In liertt' r .Xn»kü1 >i'untr preis»

VvrlLN »ren >1e ^ u^edot.

VMMll llliuev.
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Die Lauts.
Von

Jens Lornsen.
4 »e lle »r :c ^ ck auspielerbanrc »ravte eilig üoer die Heide

von Sussei ; cn zwei Tagen so . ' lc sic in London vor de:
: onigin spielen. DerWind iudr rauh uno jagte dichtgeballlc
Wolken ildcc die Weile . :>iegenböcn triebe » gegen die drei
Zcllwagc » , in denen die Frauen saßen . Laliinter trotteten
die Männer , schalten aus den dicken Direktor , der in London
saß und ans sic wartete , se>»alten ans das Wetter und die
Welt und die Heide, oder was idncn gerade in den
Linn kain.

Klvdi Patterson saß vorn ans dem zweiten Wagen.
< >e darre drinnen keinen Play gesunden , war dickt in ihre
Tücher verschlungen uno hatte doch Zeit , zu dem kleinen
Bob hinunter zu lächeln, der getreu neven den« Wagen
herstapste und sic durch allerhand Scherze auszumuntern
versuchte. Mitunter klimperte er aus seiner Laute , die er
irntcrm Mantel trua , versuchte nach dem Gefühl ein Lied
;u greisen, und schüttelte verzweifelt den Kops, wenn es
grell und mißtvnig klang.

Sie spielten beide in dem neuen Stück, das Shakespeare
siir seine Truppe geschrieben hatte : Kiddi die Olivia , und
Bob den jugendlichen Liebhaber , Sebastian . Und da war
cs wohl von selber gekommen, daß der junge Bursche, der
kaum den ersten Flaum trug , die schöne Patterson lieb
gewann , mit jener raschen grenzenlosen Leidenschaft, in der
nur die Jugend auslovern kann. Aber Kiddi Patterson war
alter uno erfahrener und hatte ihn wohl gern , so wie man
alles Aufbrausende , Junge lieb hat . Aber sic blieb mütter¬
lich in ihren Worte » und in ihrem Lachen, tat ernst und
siirsorglich und doch zärtlich, eben wie eine Frau , die sich
geliebt weiß und ihr Her; nicht fragen mag noch darf.
Denn der dicke Jach Patterson , der ein trinkfester Kumpan
des Direktors war und den Rülp spielte , war ein eifer¬
süchtiger, der einen schweren Degen führte . Und Kiddi
Patterson war ein gutes Eheweib , schon deshalb , weil ihr
>>err ein kreuzwachercr Geselle und einst, als Kiddi ihn
kennen lernte , der junge Held der Truppe gewesen war.

„Geh zu Teddi ! " sagte Kiddi Patterson spottend und
»richte dem Jungen zu . Teddi war die jüngste der Bande
und ging ans in heimlicher Liebe zu ihrem Bob . Aber der
Bursck >e lachte nur , schüttelte den Kopf, daß die Haare flo¬
gen . „ Du sricrst, Kiddi , — soll ich dir meinen Mantel
geben ? "

„Deine Laute wird naß , Bob '. Geh zu Teddi und gib
sie ihr .

-
„Wenn du doch für mich so sorgen wolltest wie für

meine Laute ! - schalt der Jüngere und sah entrüstet am
Wagen hinaus . Kiddi Patterson lächelte, ihr siel ein , daß
sic ihn nicht gern batte ohne sein Spiel , daß cs zu dem
Bürschchen gehörte , wie ein Teil seiner selbst. Besreit nickte
sie ihm zn.

„Du selbst bist mir zu garstig und alt , Bob ! - — Er
schüttelte lustig den Kops, wie er immer tat , wenn sic ihn
neckte , und Kiddi Patterson dachte, daß cs vielleicht doch
nickt allein die Lame , daß cs das »Frische, Unberührte war,
das man gern an ihm haben mußte . Ihr siel der letzte
Abend ciip wo sic das Stück von dem armen Erstochenen
spielten und Bob so hinreißend vor ihr gesungen batte . Ta
hatte sic sich rein vergessen: als sic ihn dreimal küssen sollte
für sein Spiel waren es siebenmal geworden , so das; die
Leute geklatscht hatten vor Freude . Aber es war nur das
Spiel gcivcsen. Als der Junge nachher zu ihr kam und in
seiner brausenden Art mehr begehrte , hatte sic ihn abge-
wehrt , als dürfe sie nie daran denken, als könne er etwas
Reines , Unberührtes trüben , das sie in seiner Gegenwart
wie Trost überkam.

Ter Regen batte ausgchört , Wind trocknete die braune
-Heide und fuhr durch den gelben Ginster . Bob riß ein
paar Blüten ab und reichte sic der Fahrenden.

„Geh' zu Teddi , Bob '.- mahnte sic mrd winkte ihm
mütterlich zu . Ter Wind fuhr kalt, sie schauderte aus in
den durcklühllcn Tüchern , fühlte einen Schmerz über dem
-Herzen und strich über den Mantel . Da machte Bob neben
ihr seine Laute srci , stimmte die Saiten und begann ein

lustiges Lied gcacn den Wind zu singen, bell und furchtlos,
als wäre die Welt allein für ibn und seine Jugend ge¬
schossen . Kiddi Patterson horchte, und die Frauen im Wa¬

gen lauschten, und die kleine Teddi sing ganz plötzlich an
leise vor sich hinznsckluckzcn, weil sic wußte , daß er sur eine
andere sang.

Die Vorstellung war zu Ende . Man hatte den Dichter
cpricscn, und die Königin hatte die Schauspieler zn einem
stahl cingcladen . unten in der Küche beim Gesinde. Kiddi

Patterson hatte sich mit Mühe aufrecht gehalten . L' e hatte
mmcr den barten Schmerz in der Brust gesuhlt , der fett
cm kalten Tag in der Heide aufgesprungen war uno sie

licht wieder verlassen wollte . Sie war schließlich zusam-
llcngcbrocken, als die Königin sich entfernt hatte . Der dicke

sack Patterson war sehr traurig geworden , denn er hatte
eine Frau lieb . Leid war 's ihm auch , daß er nicht zum
sastmabl konnte, wo dock der dicke Direktor aus ihn war-

cte . Er versuchte zuerst, seinem Weib mit starken Getränken
u helfen , dann mit hundert Hausmitteln , die ihm die be-

orgte Lluartierswirtin cinslüstcrtc . Aber das Fieber wurde

ntzigcr, die Sckmcrzcn wurden unerträglich , und gegen
ilbcnd wußte inan , daß das Ende kommen wurde , und
>aß der Tod die schöne Gräsin Olivia und die arme kleine

kiddi Patterson begehrte.
Die ruhte trostlos aus ihrem Lager und versuchte der-

üblich, die hundert jagenden Gestalten zu ordnen , ine im

sieber unter ihrer Stirn wogten . Erst gegen Mitternacht.
>lS der Lärm vom Sckloß verstummte , wnrocn be¬

tanken einfältiger und Narcr . Sie wußte , daß sie Abschied

tchmen mußte , tastete nach der Hand Jack Pattersons und

ivar ihm dankbar für die Jahre , die sie an seiner Ecrtc g^
lebt hatte , Und doch blieb eine Unruh «, e»n Wunsch nach

Befreiung , die sich nicht erfüllte, die ihr der Gatte nicht
geben konnte.

Auf der Heide von Süsser war 's , der junge Bob sang
an ihrer Seite , sic war mütterlich froh über sein Spiel,
horchte auf seine lustige, ausgelassene Weise und sang leise
mit . — Jack Patterson sah die Qual in ihren Zügen , griff
zur Laute , als ahne er ihre Gedanken, und suhlte doch , wie
schwer seine Töne sielen.

Die Kranke winkte ihm plötzlich ; er beugte sich herab.
„Ich hatte dick fünfzehn Jahre lieb, dick allein , Jack ! Sie
Lachte nach und wußte bestimmt, daß sie die Wahrheit sagte.
Aber dann war ihr , als klänge Jack Pattersons Lied an
der Himmclstür vorbei , als müsse etwas Und-eutbares , das
er nicht verstand , hinzukommen, eine Weise, die ihr den
Weg zur Seligkeit wies und nicht erlöschen durfte . „Laß
Bob kommen! "

Jack Patterson richtete sich drohend aus und griss nach
ihren Armen . Aber sie lächelte überirdisch, als sei sie aus
einem Pfad jenseits der Erde . „Laß ihn spielen ! " Da
verstand er nicht, was sie wollte , mochte ihr aber doch den
Wunsch nicht versagen und wandte sich schwer und bitter
zur Tür , um den Jungen zu holen.

An die Freunde.
Von

Ernst Zahn.
Ernst Zahn , der beliebte schweizerische

Romanschriftsteller, begeht am 24. Januar
den 6t). Geburtstag . In zahlreichen Städten
werden Feiern aus Anlaß dieses Geburts-
toacs geplant . Ernst Zahn vcrössentlicht als
Antwort aus diese vorgesehenen Ehrungen
das folgende Gedicht, das er auch uns zur
Verfügung stellt.

Ich höre, daß Ihr mich seiern wollt!
Das schmeichelt wohl und stimmt festlich.
Doch ist man nicht mehr so ftolzdurchtollt;
Die Sonne steht schon zu westlich-

Im Grunde , Freunde , waö war daran?
Ein wenig Regen und Ringen,
Und dann , dem Kind in die Wiege getan.
Ein bißchen Mut und Gelingen.

Tos Auge schaute die Wunder der Welt,
Das reiche , das sprühende Leben.
Ter Seele war , wie vom Siein eö gellt.
Ein klingendes Echo gegeben.

Und Liebe und Freundschaft war mein Geleit.
Die Freude sang mir zusrilcn.
Von Hügeln winkle die Dankbarkeit.
So war cs ein köstliches Schreiten.

Und wurden die Jahre mir allzulieb.
Die Gaben um Gaben verteilten.
Und wenn daran etwas zu tadeln blieb,
War 'ü einzig, daß sic so eilten.

Doch ihnen nimmer , mir sei gegrollt:
Beglückt vor so vielen, so vielen,
Hab' ich des Lohns nicht genug gezollt,
Ich bin noch so weit von den Zielen.
Und höre, daß Ihr mich feiern wollt!

Der Traum des Bettelknaben.
Ein chinesisches Märchen.

Ucberfetit von W . Carl.
Es war einmal ein Bcttclknabe , der ging in Lumpen

gehüllt einher , und abends mußte er meist hungrig zu Bett.
Einmal übernachtete er in einem alten Tempel und ihm
träumte , er ginge wie gewöhnlich bettelnd von Haus zu Haus.
Die Leute waren diesmal besonders hartherzig und gaben
ihm nichts.

Als sein Hunger sckier unerträglich war , ries ihn ein
freundlicher Herr zu sich und sagte: „Tu brauchst jetzt nicht
mehr zu betteln , mein Junge . Ick will dick reich machen
und dir jetzt deinen Bettelsack mit blanken Goldstücken füllen.
Doch merke: meine Goldstücke dürfen nicht zur Erde fallen,
denn sonst verwandeln sie sich sofort i » Staub . Sage eS mir
also, wenn du meinst, dein Sack sei voll genug , und sieh ' zu,
daß dein Sack nickt reißt .

-
Dcr Knabe freute sich sehr und versicherte dem Alten,

sein Bettclsack sei stark und scsi und würde bestimmt nickt
reißen , selbst wenn er bis zum Rande mit Gold gefüllt
würde . „Schön , mein Junge, - erwiderte der Alte, „halte
nur deinen Sack weit auf , und ich werde dir solange Gold¬
stücke hineinschüttcn, bis du meinst, es sei genug . -

Ein Sprichwort sagt : Wenn den Menschen ein großes
Glück widerfährt , verlieren sic den Verstand . — Der Bettel-
knabc dachte nickt mehr daran , welch große Summe ein
Goldstück schon für ihn war , öffnete den Sack weit , und die
Goldstücke rollten hinein wie ein gelber Strom . Als der
Sack bereits zur Hälstc gefüllt war , fragte der Alte , ob es
»och nickt genug wäre ? Doch der Junge antwortete , sein
Sack halte noch viel mehr aus , er möge nur weiter schütten.
Nachdem weitere Hunderte Goldstücke in den Sack gefallen
waren , erinnerte der Alte den Knaben daran , daß der Sack
insolgc des großen Gewichtes leicht reißen könne und sich
dann alle Goldstücke in Staub verwandeln würden . Ter
Kuabe bat jedoch , trotz der Mahnung , noch einmal , und der
Alte schüttete weiter.

Ta riß plötzlich der Sack, das viele Gold rollte zu Boden
und verschwand vor den Angen des erschrockenen Knaben.
Er bückte sich zwar schnell , dock konnte er nichts mehr retten.
Als er sich wieder ausricktctc, war der freundliche Alte ver¬
schwunden.

Der Knabe schrie und weinte , wachte darüber aus und
fand, daß er nur geträumt hatte.

Das Porträt im Mittelalter.
Bon

Kranz Linde.
Der romanisch-griechische Geist ist mehr aus das -ec > e

gerichtet. Daher war es ihm nicht möglich, den Sieger in
den Olympischen Spielen etwa porträtähnlich zu gestalten.
Alan beschränkte sich damals darauf , ibn in einer für ihn
besonders charakteristischen Stellung darzustellen . Tie Knnkr
schuf nicht schöne Individuen, vielmehr den
TvPus des Schönen. So ist die PcnuS des Praritelcs
nicht irgend eine bestimmte Iran , sondern das Ideal des
schönen Weibes , wie Hermes den schönen Jüngling verkör
perl . Gegenüber diesem gänzlichen Fehlen der Porträt-
Plastik bei den Griechen fällt bereits die Betonung einer ge¬
wissen Porträtähnlichkett bei den Römern aus , der allerdings
— beispielsweise in dem Bestreben , ein Abbild der unum¬
schränkten Macht des Imperators zu geben — auch ein
Tvpischcs anhaftet . TaS Porträt als Charakteristik finden
wir erst bei den nordischen Völkern , besonders stark hervor
gehoben jedoch auch erst seit dem Humanismus.

Die früheren deutschenMeister , die zwar auch ein Jvcak
das dcrReinheit undJnncrUckkeit , oder derFrömmigkcitvor
Mitteln wollen , eine Versinnbildlichung demnach der inne
rcn Welt , wie wir dies an unzähligen Plastiken der Mut . .
Christi und vielen wunderbaren Madonncnbildcrn fest-
stellen in der Lage sind, kennen noch kein eigentliches In?
vidualisieren . Dock schon zur Zeit der Evcks, Rogiers uv
van der Hocs' beginnt jeder Maler und Bildhauer sein
eigenes , persönlich empfundenes Ideal zu schassen . Man
siebt diesen Bildern wie Plastiken das Individuelle der Ge-
sichtSzügc obne Schwierigkeiten an.

Herrschend wurde dann das Porträt , als das Zeitalter
des Individualismus anbrach . Man denke an Dürer , an
Kranach , Grüncwald oder Rcmbrandt . Immer mehr tritt
das individuelle Moment in den Vordergrund . Erst wagen
die Maler es nur , sich selber klein und bescheiden unter die
Menge des anbetendcn Volkes zu versetzen, nachdem sic sich
nicht mehr mit dem bloßen Namenszeichen begnügen . Ur¬
sprünglich hatten sie auch sogar daraus verzichtet ! — Sie
leihen einem Mönch, Kriegsknecht oder Heiligen ihre Züge;
Dürer will bereits eine Mappe bedeutender köpfe beisam¬
men haben , zeichnet und malt Friedrich den Weisen , Kaiser
Maximilian , den Markgrafen von Brandenburg , Mclanch-
ton , Pirkheimcr , Erasmus von Rotterdam , sich selber einige
Male , dann auch seine Frau , seine Mutter . Das Besondere
sucht er zu erfassen. Er liebt alles Seltsame , nicht nur am
Menschen, sondern an jedem Ding . Tie Eigenart eines
Felsens , der Bäume , eines Hauses , eines Tieres . Als ihm
auf seiner Reise in die Niederlande zu Ohren kommt, ein
seltenes Tier sei dort angcschwommcn, wandert er viele
Stunden weit , um das Wunderding scheu und zeichnen zu
können . Auch an Hokbeins Porträts erkennen wir diese
Liebe für das Persönliche . Ebenso dürfen wir nicht die
Niederländer vergessen, die vielen Gemälde der Schützen-
und Handwerksgilden — säst durchweg im Brustbilv.

Rembrcmdts Porträts , die er von sich selber gemalt hat:
als glücklichen Bräutigam , als melancholischen Grübler;
aus einem Bild sehen wir ihn als Offizier , auf einem an¬
deren trägt er einen Hut , der sein Gesicht tief beschattet, hier
ist er trotzig, dort in sich gekehrt. Sicherlich sind es stets
Ausdrucksformcn seiner seelischen Stimmung . Und gerade
daraus gebt hervor , daß der Mensch nickt mehr als Typus,
sondern als ganz persönliches Wesen erfaßt wird , so daß
nicht nur das Individuelle in den Gesichtszügen und im
Charakter betont wird — das momentan Seelische
soll Ausdruck gewinnen.

Wohl kann man sagen , Velasquez , der große Spanier,
oder die Italiener haben doch auch Porträts auszuweisen.
Aber erstlich stehen sic schon rein der Zahl nach hinter den
germanischen Meistern zurück . Vor allem aber finden sich
bei ihnen viel weniger Sclbstporträts . Ferner betont der
Spanier mcbr das Spanische , den Stolz seiner Rasse. All
diese Unterschiede sind natürlich zu erklären aus der Vcr
anlagung der einzelnen Völker. »

In Italien liegen die Dinge insosern anders , als der
Mensch der Renaissance dort dieselben Bahnen beschnitten
bat wie der Norde » , nur mit dem Unterschied, daß im Nor
den die geistig religiöse Revolution führend war sLuthcr ) .
im Süden die bildende Kunst führend blieb . Aber die in
nerc » , der Gotik zugrunde liegenden Möglichkeiten und
Kräfte wirkten im italienischen Süden anders nach als in
Spanien , wo die religiöse Glut schnell aus der Gotik in das
Barock umschlug. In Italien spürte man mehr vom Willen
des Einzelnen ; i » Spanien blieb der Wille allein beim
Könige und dem Priester . Tie Gotik, eine mehr nordische
Angelegenheit , hatte den Geist des Italieners immerhin so
weit gewandelt , daß sich Persönlichkeiten , wie die Medici,
die Borgias , die Familie A . Falicri und Eornaro entwickeln
konnten . Ueberseben darf man auch nickt jenes dauernde
Hinüber und Herüber der Anregungen , das wechselseitige
Uebcrtragcn der Probleme , in einer Zeit , wo deutsche Kaiser
beinahe die Welt beherrschten oder wenigstens davon
träumten , wo deutsche Künstler nach Italien wunderten und
mit neuen Gedanken und Vorstellungen zurückkehrten, so
daß auch im Norden italienische Einflüsse sich geltend mach
ten und eine kulturelle Annäherung stattsand.

Im allgemeinen war und blieb die italienische Porträt-
malcrci großzügiger , fowodl im Format , wie auch in der
Technik , in der gesamten Komposition ; sie verteilte sich re¬
präsentativer , ging nickt so ins Intime , Einzelne ein . Im
Norden , selbst wo in der Pinselfübrung oder in der Be¬
handlung des Tbcmas nickt derart Feines bcrausgcholt
wurde , wie bet Rcmbrandt etwa , oder bei Grünewalo,
wirkt das Ganze immer dock, durch die starke persönliche
Ausdruckskraft innerlicher , mehr seelisch vertieft . Beide
Formen haben sich nebeneinander bis hinein in die Gegen
wart selbständig behauptet . Wir brauchen nur den tempe
ramcntvollcn Selbstbildnissen Eorintbs die einfachen, so'
den Hans Thomas gegenüberzustellen.

»
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Die Flut ist da.
Von

Rudolf Paulscu.
Das ist denn doch ciuc unerhörte Unruh « in niir , dachtePius Ecken , als er am Abend in seinem Zimnierchen dochüber der Lee im Spiegel an der «Land sein Gesicht sah,
2o sehe ich also aus ? Wie denn eigentlich? Lieht soein „ wüster " Mensch aus ? Lobt nicht. Ich bin noch imGruuse ein harmloser Mann , der selbst den im Unmut ge¬fangenen Mausen oic Freiheit »viedergibt . Wie feste ichaus ? Ja , wenn man nur wüßte , ob mau so. wie man

für sich selbst auSschaut. auch aus andere wirkt ! Wölflkaum. Entlvedcr schöner oder häßlicher . Und wie sc! «
ich für Alidcu au . ? Das möchte ich vor allein wissen.

Er studierte längere Zeit an seinem Antlitz, säst die
hohe Stirn . Die bildete er sich doch wohl nicht ein . Nein,lächelte er, die war nicht durch eine Vorderstauptglaüe vor¬
getäuscht, die den halben Schädel als Wohnung tiefsinnigerGedanken erscheinen ließ . Das Haar war für einen Vierzig¬jährigen noch einigermaßen ausreichend , bis ans die Ge¬
heimratsecken freilich. Aber meist strich er die Haare an den
Schläfen nach vorn , wie da« vor hundert Jahren Mode
gewesen war , dann bemerkte man die Lücken nicht . Tie
Nase ? Nun ja — das ist eine dcrbe Seemannsnasc . So
trugen sie die Vorfahren aus schaukelndem Schiss über die
Nordsee. Die Augen ? Tie Vogen mit den starken Brauen
sind das Beste. Allerdings wachsen sie in der Mitte zu¬sammen , aber daß daS aus eine komplizierte Seele und ein
schwieriges Ende deuten soll , ist doch nur Schnickschnack.Tic Augen ? Tic sind groß und mögen bleiben, wie sic sind.Tie Brille zeigt sic doch nicht ganz richtig.

Im allgemeinen kann ich leidlich zufrieden sein, stelltePius Ecken fest. Tic Gestalt als solche zu betrachten, verbotdie Kleinheit des Spiegels , und obendrein sank die Nacht
schon tiefer herab . Gur so, „wüst" sehe ich also schließlich nichtaus . . . werde demnach auch sür Alidcn nicht wüst aus-
sehen, wenn schon sie mich sür einen ganz Schlimme» stült.

Indent PiuS Ecken sich eben vom Spiegel sortwcndcnwollte , blieb sein Blick an einem viereckigen Kästchen Han-
gen, das aus dem Brettchen unter der schimmernden Fläche
befestigt war und äußerst bunt und schrullig wirkte. Er
nahm cs herunter , um cs genauer zu untersuchen.

Seltsam , dieses Kästchen, osscnbar einst zu besserem
Zweck hergcstcllt, jetzt als Behälter sür Znstnkrcme und
dergleichen bestimmt, machte den Eindruck, als wen» cs mit
Hieroglvphcn ganz übersät wäre . Hatte PiuS Ecken eben
zuvor seines Gesichtes Beschriftung studiert , so war ihm
hier eine neue Ausgabe zur Deutung gegeben.

Er setzte sich an das Fenster , um die Sonderbarkeit , die
er in Händen hielt , zu erforschen, und Höne dabei , aus
der Tiefe des Zimmers gegen das Freie tretend , das lau.
tcre Rauschen des Meeres . Er sah »ach der Uhr . Etwas
Zeit hatte er noch , und selbst wenn Alide ein wenig warten
sollte . . . . diesem merkwürdigen Funde mußte er erst
noch aus die Spur seines Sinnes und seines Wertes
kommen. >.

Das Kästchen war innen aus Holz. Das sah er sosoN.
Tenn es war nicht verschlossen . Weiter stellte er, etwas
enttäuscht, fest , daß cS leer war und ohne Geheimfächer.
Tie Wände waren außen mit irgcirdeiner Masse umzogen;cs schien ein Metall zu sein. Aus dem Deckel waren
Muscheln und farbige Steinchen befestigt und zu einem
bizarren Ornament von unregelmäßiger Struktur gefügt.
Tie Seitcnwände und die Rückwand zeigten nichts als ein
ganz simples Linienmuster , das sorgfältig eingeritzt war.
Der Boden des Kastens war weder doppelt noch wies er
irgendwelche Spuren geheimnisvoller Bedeutung aus . Aber
die Vorderwand , an der sich daS Schloß befand , das nun,
wie bei solchen Gegenständen Wohl meist, jeder Bemühung,
in Ordnung gebracht zu werden , spottete : diese Vorder¬
wand enthielt das Ungedeutet« , das Geheimnisvolle.

Wenn eS auch schon etwas dunkel war , sah PiuS
Ecken doch , daß ofsenbar Schristzeicbcn wie alte Runen
ihm entgcgcnleuchtcten, erhaben au « der unerkennbaren
Materie berauSgearbeitet . . Mochte Alide warten ! Er
kannte sie erst seit vier Stunde » . . . Mußte es überhaupt
sein, daß er die Verabredung hielt?

Das Erste , was er deutlich erkannte , war ein X rechts
am Ende des TckriftbandcS . A ? dachte er — Aliva ! Das
ist ja der Anfangs und Endbuchstabe ihres Namens , »venn-
gleich sie sich Alide zu nennen beliebt . TaS ist doch merk¬
würdig und beinahe okkult , daß sie mir hier sogleich be¬
gegnet. Aber was beißt denn okkult , wenn es so einfach
ist ? ES gibt viele .? , die in der Welt hcrumirrcn , ohneein K . geschweige ein O zu finden.

Weiter cntzisfcrtc er ein '1'
. Es konnte weniastcnS cinS

sein. Möglicherweise »var es jedoch auch ei» Kreuz und
die ganze Vorderwand eine sakrale Darstellung ? Links
befand sich ein Bogen , der von der oberen Ecke des Käst¬
chens im Halbkreis in die untere lies. Das mochte ein II
sein. Mil diesem st) »var noch wenig zu beginnen . Vicl-
leich der Anfang einer Widmung an die Geliebte ? —
Nein , das »var es nicht : denn nun blit tc in dem Bogenein IL aus. Das erste Wort »var ciftzisscrt. VIlü.

7!uf noch ein letztes, liebes Wort.
Ich habe dich so lieb gehabt
lind sagte dir so gc >.»e
Nur noch rin letztes , liebes Wort
In deine dunkle Ferne.
Run sinne ich bei Tag und Nacht
Und sorg' an deinem Grabe:
Hab' ich dir auch genug gesagt,
Das; ich so lieb dich habe?
Und weiß eS doch, gewußt hast du.
Wie sehr mein Herz dein eigen, —
Tu lächelst inir verstehend zu
AnS deinem scl gen Schweigen.

LlaraPrietz.

In der Folge ging das Lesen rasck)er vonstattcn,
»vährend daS Meer unten gewaltig schwoll und laut ausden Strand brauste.

Pius Ecken zündete eine Kerze an , da cs allmäblich
völlig finster geworden »var , und ,

' and die Buchstaben l-O,
nach der Mitte zu stehend. Tann entdeckte er weiter rechts
noch ein kleineres st), darüber ein 8 . Da die Buchstaben
von ganz verschiedener Größe waren und zum Teil ihreStriche in dein Käslchcnrand selber hatten , machte die Deu¬
tung noch einige Mühe . Endlich aber las er zusammen-
hängend : DIIÜ bl -EI ' IST VA.

TaS war richtig. Tie Nordsee stieg niit Kraft den
Strand heraus . Und ihn — drohte sic zu vernichten?

Er sah nach der Uhr . Sicher wartet « Alide aus ihn
schon eine ganze Weile — mit der steigenden Flut . Nun
war er doch in einer Stimmung , die ihn untätig und un¬
entschlossen mit dem Kästchen in der Hand am Fenster in
der Kühle des späten Windes sitzen bleiben ließ.

Eine seltsame Inschrift ! Was sie jemals bedeutete,wer sie erfunden bat , das ist nickt zu erraten . Es geilügt,
dachte er, daß sie in diesem Augenblick mir etwas
bedeutet.

Die Flut ist da ? Run wolfl ! Soll ich als Mann vor
der Flut entfliehen ? Ich werde es nicht tun ; der Gefahr
will ich mich aussetzen. Natürlich werde ich mein Möglich-
stes tun , nicht in der Flut zu ertrinken.

Damit stieg in ihm die Flut seiner neuesten Sehnsucht
so hoch , daß er aufstand , das Kästchen beiseite stellte , das
Licht löschte und in die ungewisse Nacht hinaus eilte,
Aliden zu suchen.

Das Orakel.
Von Wilhelm Herbert.

Frau Sibhlla Muxl , die sich „Astrologin * nannte und
den Leuten die Zukunst weissagte , hatte ein bedeutendes Ge¬
schäft , das sie mit großem Eiscr und ausgezeichneter Ge¬
wissenhaftigkeit versah . Wenn ihr jcinand sein« Geburts-
zeit sagt« , berechnete sie aus Stunde , Tag und Jahr genau,
unter welchen Sternen er geboren sei . Darnach kamen ihr
die Mensck ^ n überhaupt nicht mehr aus den Augen . Denn
damit waren sie gewissermaßen in Tabellen eingetragen , aus
denen man alle ihre Schicksale bestimmt vorher angeben
konnte. Ter Mars , die Venus , der Jupiter — sie alle hatten
ihre sickeren Eigenschaften, von denen sich ein Aoglanz aus
jedes Erdcnlind übertrug , das unter ihrem Strahl das Licht
der Welt erblickt hatte . Tie Kriegerischen, die Verlieb,en , die
Herrschsüchtigen mußten so und so werden und wirken, ob
sie nun in ihrer kurzsichtigen , unbewußten Torheit selbst
wollten oder nicht.

Alle Kundinnen und sogar die Kunden der „Astrologin*
schwuren aus ihre Wissenschaft. Wem sie Gutes voraus-
gcsagt hatte , der ging im festen Glaube » daran glücklich fort
und war in seiner Energie und seinem Könne» derart ge¬
stärkt, daß er tatsächlich aus eigener Kraft erreichte, »vaö sie
ihm als Sternenzauber geschildert hatte . Wem sie Schlim¬
mes prophezeien mußte — sie tat cö nicht gern , denn sie hatte
ein weicher Herz —, der schlich so bekümmert von dannen,
daß er in seiner Arbeitskraft gelähmt , in seiner Klugheit ge¬
blendet , in seinem Selbstvertrauen verkümmert war und alle
Gelegenheiten verpaßte , Ivo das Glück ihm den goldenen
Mantel,ipsel zum Haschen hinhiclt . So lam es . daß ihm
wirklich sehr vieles schief ging aus eigener Schuld , während
er nun die armen Sterne dafür verantwortlich machte, dir
vermutlich mit ihren eigenen Dingen den Kops so voll haben,
daß sie nicht auch noch aus die Kassectasscn und Spucknäpsc
all der Menschen achten können, die sich an sic hcranmachcn.

Im großen Ganzen behielt Frau Murl demnach immer
recht Einmal jedoch versagt « selbst ihre Weisheit.

Aerzte sind meist so erfahren , nicht in der eigenen
Familie doktern p, wollen . Ta fühlen sie sich besangen und
lassen lieber einen Kollegen di« Diagnose stellen , weil ihnen
selber Liebe und Sorg « das Auge schwächen und da- Hörrohr
stumps machen. Frau Sibhlla jedoch wollte auch im eigenen
Haus« Sterndcuterin sein. Wie sie nämlich in die zwei Hel¬
len Augenstern« ihres TöchtrrleinS sab und darin ein« schwär-
merische Trübung wahrnahm , wtssensckaftelte sic sofort her-
aus , daß L«nts Herz nicht mehr in Ordnung sei . Di« Pla-

neten sagten ihr unverzüglich, niemand anderes sei zur Kur
dieses Herzübels berufen, als der Hausbesitzer und Schwcine-
metzger von gegenüber, der ein kreuzbraver Mann war , nicht
mehr allzu viel Haare , aber desto mehr Bargeld besaß. Mit¬
hin prophezeite sie ihrer Tochter den Schweinemetzger als
den ihr bestimmten Planetcnmann.

Leni — so gern sie abends zu den Sternen empor sah —
mißtraute ihnen aber im Punkte der Gattenwahl . Sie selbst
hatte sich nämlich bereits ein anderes Horoskop gestellt, bei
dem ein junger , flotter Elektrtzitätsmann im Sternbilde
stand.

Die Mutter , die davon erfuhr , wollte von der Elektrizi¬
tät nichts willen . Ja , wäre er vielleicht schon ein Edison ge-
wesen und hätte etliche Millionen aus der Bank liegen ge¬
habt , dann würden sich am End « sogar die Sterne erbarmt
und eine AuSnabm « von der Regel zugelassen haben ! — So
dagegen blieb sie unerbittlich und vereinigte ihre sämtlichen
Gedanken aus den Schweincmetzger, um den sich bei ihr jetzt
alles um so lebhafter dreht« , je heftiger Leni dem widerstand.

Wer aber kommt aus gegen die mächtigen Stern « ? ! —
Niemand.

Man wird sich darüber im klaren sein, daß in einer herr¬
lichen Mondnacht Leni zum letzten Male mit ihrem Elektro¬
techniker unter silberglitzernden Büschen wandelt , ihm die
knisternden, mit einem starken Fluidum geladenen Locken
streichelt , daß sie sich ewig« Liebe und Treue schwören, um
dann mit gleichzeitig brechenden Herzen zu scheiden — sie
linksbin z»m Schweincmetzger, er rechts hinüber in die Ver-
zwetslung , auö der ihn vielleicht nach so und so vielen Mo¬
naten oder Jahren ein neu ausgehender Blondzops befreit.

So mag eS gewöhnlich wohl gehen. Hier — geht es
anders aus.

Bei der „Astrologin * läutet es ein«- Nachmittags , und
ein« ältere behäbige grau tritt ein , die jenen für alle Ge¬
schäftsinhaber so angenehmen Eindruck der Wohlhabenheit
macht- Sie macht außerdem noch etwa » , nämlich ein sehr
bekümmerte» Gcsickt , und betrachtet Leni , die ihr össnet, mit
einem tiefen und langen Blick : „Kann ich die Frau Stern-
deuterin sprechen ? ! *

„Bitte ! Treten Sie ein ! Mutter kommt gleich . "
..« HI Ihre Mutter ! '

Die beiden reden mit einander — vielleicht zehn Minuten
— bis di« „Astrologin * ihre Bücher und ihre Mienen zurecht
gelegt hat und dann mit jener Feierlichkeit in da» Zimmer
tritt , die ihr Amt und Ibr Wissen bedingen.

„Sine mir nah « stehende Person * — beginnt die Frau
und sieht sehr sorgenvoll drein — ,cha< einen großen Kummer.

l

Sonnenkrilckcu.
Von Ilse Ges», Oldenburg.

Klar ltirrt der Frost , »in Reis schimmern Baum unsStrauch . Eis glitzert aus den Gewässer». Bunt und frohtummeln sich Menschenmassen auf den ausgedehnten
Teichen der Anlagen.

In »vcit auSholendcm Laus fliegt Lotte Rondt über diebarte Fläckc. Ihre Augen blitzen in Tascinssrcuvc , frischleuchten die Wangen . Keck kräuseln Blondhaar « unter der
weißen WoUniützc hervor . Schneidig schmicgt sich die Jackeum die schlanke Gestalt.

Man wird aus sic aufmerksam, »veil sic verlockendwarm durch den lallen Winterlag jauchzt. Plötzlich sitz,sic auf dem Eis . Ein Stahlschuh gleitet fernab . Voneiner Anzahl hilssvcrcilcr Herren umdrängt , springt Lotteallein »nieder bock », will oen Schlittschuh suchen , als ei !»
Herr vor ilir slehl : „Dars ich anschnallcn helfen ? *

Sie niöchlc lachend verneinen , aber große , dunkle A >.gen fordern ein Ja . Tann säbrt sie Hand in Hand mit dem
Fremden . Ncckwort« flattern . Die Augen sprechen eine
heimliche Flut kosender Worte . Fester umspannen sich die
Hunde. Ein reizvoller Flirt läßt die beiden Menschen nur
sür einander da sein.

Als es dunkelt und Lotte an den Heimgang den! »,nennt Peter Körner ihr seinen Namen und bittet , sie bc
gleiten zu dürfen . Lebhaft plaudern sic miteinander . Ein
gutes Verstehen ist zwischen ihnen , läßt sie der Gcgenwar
leben , löscht alle Vergangenheit aus und träumt von keiner
Zukunft.

Ein Cafs liegt am Wege. Helle Gesichter stimmen Lotte
und Peter noch froher . Ein zärllick -es , jähes Verlirbtseiu
jauchzt aus den jungen Augen . Sic lehnen in ihren Korb-
sejscln.

Peter Körner läckelt: „Schauen Sie einmal . Eie
prinzcßcben — ein roteS Küserlcin mitten iin Winter . . .
Bringt es mir Glück ? * Am Lampcnsutz krabbelt ein wi>
ziget Maricnläicr.

„Sonucnküclcnl * flüsterte Lotte . Bläste überzieht da:
eben noch lack-cudc MädchcnantUtz. Ties brennen die Augen.
Rasch siebt sic aus.

„Was ist ? * tragt Peter Körner betroffen.
„Nichts — ich will beim ! * aittwortct sie scltsai»

traurig . Er bittet um eine Aufklärung , um ein Wicderscbr
„Nein ! * Ganz gerade jeden ihre Augen ihn ai

Sinnend setzt sie sich »nieder : „Ich werde erzählen . Mög
Sie mir auch frcind sein — einc glcick,klingende Saite »
unS gemeinsam : vielleicht verstehen Sie mich .*

Vor Jahren war ick» in Mitteldeutschland . Aus eiucr
Wanderung begegnete ich einem Menschen, mit dem ich ein
Stück gemeinsamen Wege« schritt. Wir ruhtcn im bohr»
Grase , über uns das weite Meer des blauen Himmels , um
uns Vogelgezwitscher und Tanncnduft . Ta setzte ein rotes
Käfcrlein sich auf einen blühenden Grashalm . Air freuten
uns über das Ticrcken. Seit jener Stunde nannte der
Wandcrsrcund mich Sonncnkückcn!

Zweimal sahen wir einander seit jenem Sommer.
Briefe tragen Gedanken , tiefe, freudige, sehnsüchtig«, in un¬
sere Herzen. Wir wissen, daß wir einmal bei einander
bleiben . Aber Jahre lang ein heißes Herz nur in Briefen
sich ausströmcn lasten, ist hart . Unwillkürlich fordert die
Jugend ihr Recht vom Leben. So erklärt man vielleicht
die heutigen leichten Stunden . Da flog das Käserchcn
her : ein Ruf aus der Ferne * Behutsam nimmt Lotte
Rondt das Tierchen auf die Hand , überhaucht eS warm:
„Flieg ' zurück , Gutes , bring ' Grüße vom Sonnenkücken,
es hält ibm die Treue *

Sckwingcn breitend schwirrt das rote Leben in die
Lust . TaS Mädchen reicht ihrem Begleiter die Hand über
den Tisch : „Seien Sie mir nicht gram !*

Peter Körner schlägt kameradschaftlich « in : ,Zch danke
Ihnen .*

Ein stille - Begegnen der Blicke . Tann steht er nur
noch die graziöse Gestalt entschweben. Traum oder Wirk¬
lichkeit ? Ihm ist eigen ums Herz.

SS ist ein Liebeskummer . Ich weiß nicht, was ich darum
geben würde , könnte ich von der Angst befreit werden , di« ich
deshalb habe. *

So fassungslos ist sie vor Schmerz, daß st« sich nicht mehr
beherrschen kann, sondern vor lauter Aufregung einen Hun¬derter auf den Tisch legt.

Frau Sibhlla übersieht diesen Ausbruch eine» begreif-
lichen Wehs mit verzeihender Nachsicht.

„Ist cs ein Mann ? ! Ist cS eine Frau ? ! Und wann istdaS Betreffende geboren ? ! "
„Es ist keine Frau , sondern ein Mann , und der Ge¬

burtstag ist der S . September iWl *
„Hm ! " Frau Sibhlla betrachtet den Hunderter , daS be¬

kümmerte Gesicht der Besuck»«rin , ihre Handtasche, ihr ganzes
Aussehen , ihre besorgte Miene . . . Frau Tibyllas warmes
Herz zittert , und fl« fürchtet sich diesmal selber vor ihren
Planeten , wie sie ihre Tabellen aufschlägt. Aber — sich ' da,
die Sterne sind günstig . . . Heller und Heller wird ihr Ge
sicht . . . leichter hebt und senkt sich die Brust . . . strahlender wird ihr Auge . . .

Mit ausrichtigcr Freude verkündet sie endlich: „Lieb
Frau ! Sie können beruhigt sein ! Tic Sterne stehen alle au
Ihrer Seite . Der Mann wird sein Ziel erreichen! Ja , er
mußes erreichen! Da kann keine Macht der Welt gegen an!
Wenn die Sterne einmal etwa » wollen , dann wollen
sie eS , und der schwache menschliche GcgenwZllezersplittert a»
ihrer Allmacht! "

„So ? ! * sagt die Frau langsam und schtver . „Dann . . .
bitte ich sür meinen Max um die Hand IhrerLeni ! *

„Aber . . .
* will Frau Sibhlla sagen. Tic sagt eS nicht.

Gegen dir Sterne kommt man nicht an.

Tierseil » nicht bekannt.
Folgende wahr « Geichichte spielte sich neulich aus dem

Münchener Haupwahnhos ab:
Eine Tarne fragte eilten Beamten der eilig an ihr vorüber-

flitzen wollte nach einem Zuganschluß.
„Sengan » z» . dalketer Uhu , dalkeccrl*
„Was fällt Ihne » ein! " ries die Dame. Tann saßt« fl« sich

und sagte in gewähltem Hochdeutsch:
„Mein Herr. Sie haben doch sicher den Minister-Erlaß ge¬

lesen , daß die Beamten jetzt höflicher in» Verkehr mtt dem
Publikum sein müssen .*

„Tosgilt nur sür die Postbeamten !' brummte der Eisen-
bahitir «nd sauft« davon. De. V . LI.
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